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Vorbericlit 

Der frühzeitige Vcrluft eines Furften , \^ne Herzog MaXI-- 
MiLiAN Julius Leopold von fi&AUN- 

SCHW:EIG, 'der Seine «lireavoUe Laufbahn ib ruhmlidi be- 
gonnen, unddorcheineJMengederieddfienZllgei^^ 
nolfen berechtigt liattse, des ^Gilten >nnd WohKhätigen für die 
Menfchheit nochidelvon Ihm zu erwarten, würde immer einen 
tiefen Eindruck gemacht hüben. Diefer Eindr uck aber mulste 
defto tiefer und jdlgcmciner durch die Art Seines Verhilles 
den, da Er (am a7ilen April 1785) Seinen Tod in den über- 
ibrömenden Fluten der Oder fand, aus-welchenEr^fie hülfloieii 
Einwohnet der iDannnvofftadt zu £rankfiut vor .dem Ichiek- 
.kenvcälften TJntergange rxetten -wöUteu 

DieHerausgeber.did*er?Schrift gbuibten M einer :GeIegen- 
hcit , wie diefe , mit blöfeem Bedauren und Bewundern nicht ge- 
nug getliaii zu haben, und befchloflen, das Andenken dicles 
Edlen auf eine Art zu verewigen, wodurch zugleich etwas 
l)leil>jMidesXiutesfur eben die geftiftet würde, dieder Veriuft4es 
Herzogs am unmittelbarften tra£ Eeibnders zog ihre Auf- 
merUainlkeit die Cianiifonfiäiule zuT'rankfurt .auf üch, die der 
edle Leopold geftiftet» und .deren vaehfenäeVoUkom- 

» a • men- 



Digitized by Google 



i 



•IV 



menheit eben fo fehr Seine Freude, als Sein Werk, gcwcfen war. 
Je wichtiger Inftitute diefer Art für die Menichheit Bnd: defto 
mehr wäre es zu bedauren gewden, wenn diele Schule, die zu 
den heften unter ihres Reichen gezählt werden kann, mit ihrem . 
Stifterauch ihrDafein, "wenlgftens fliren Flor, verloren hätte. 
Dies zu verhüten, hatte zwar Herzog FRIEDRICH Au- 
GüSt von BraüNSCHWEIG die Verlaffenfchaft Sei- 
ne? Bruders Leopold dem inftitute gefchenkt; und die 
Kompanie - Chefs bei .dem Regimente des Verewigten hatten fich 
eiklärt, dais iie, wie vorher, ihre Beiträge zur Erhaltung und . 
Aofiiahme des Itiftituies bereitwittig' entrichten wollten. . Aber 
idurch dies alles blieb die Schule höchftens in dem Zuftande, 
worin fie fich bei dem Tode des Herzogs befand; und zu der 
Jphon von Ihm befchloflenen Anfetzung eines zweiten Lehrers, 
der bei der grofscn Anzahl von Schulkindern unentbelirHcli war, 
fo wie zur Anfchaffung der nothwendigen Schulbücher und 
Schreibematerialien, war gar keine Ausficht Es Ichien uns 
daher ein würdiges Donktnal des Menfohenfireundes, und ganz ' 
in Seinem Geifte zu fein, wenn, nebft der Feierlichkeit an 
.Seinem Sterbetage an eben dem Orte, wo Er Selbft fo ^erh 
verweilte, zugleich das, was Er zur VetbefiTeruiig der Schule 
Sich rih* eben das Jahr, da ihn der Tod iibereilte, vorgefetzt 
hatte, nun durch den Beitiitt anderer MeiirciieniVeunde vollendet 
würde. So cntftaml der EntfchJufs zu der wohldiätigcn Stiftung, 
weiche whr am Ägften Mai 1785 in der Ankündigung bekannjt 
machten, die unter den Urkunden I,S.A7 abgedruckt ift. 
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. DalSiw uns nicht geint Batten, irnin wir eine allgeineuie 
Theilnehntung an: ctem Schickfale des edelmüth^n LeQ- 
POLDS bei rfemPüWftom erwarteten, davon zeugte der Eifer, 

womit man fich nah und {ein bemühte, Seinem Cluaakter Ge- 
rechtigkeit widerfahren zu laflen, und -Sein Andenken fitr die 
komincndea Gelchiechter zu erhalten. Aoiaer mehi'eren Gedich- 
ten erfehien eine Menge von Schiiften» worin Sein Leben er- 
z'ihlt, und zumMufter aufgefteUt wurde; wovon Herr Pro£ 
-Haufen einige ge&nxmdt haA. Der DSre&tor unfrer Knnft- 
Akademie Bemliard Rode verfertigte ein Gemälde, wel- 
ches zu LE(; POLDS Andenken in der Freimaurerloge zu 
Frankfurt ift aiifj^eftellt worden. Daniel Chodowiecki 
ftellte Ihn in einem luipferitiche vor, wie Er eben in den Nachen 
iteigt, um Sich den Wellen anzuvertrauen. Die hiefigjMij!!^ 
dailleure Loos und AbraiTlfon prägten Schaumünzen, xa 
weichen Kaiiiler die Ideen und Infebriften gegeben hatte. 
Mehrere gjefchickte Bfldhaiier lieferten Sein Bild in Gips, in 
Wachs, und andern Mafien; Vonagltcii zdchnete fich die 
Freimaurerloge zum aufrichtigen Herzen zu Frankfurt 

an der 0. aus. Sie küiuligte am lotcn ]uL 12^^ die Veranftal- 
tung eines Monumentes mi, welches dem Herzoge, To nahe 
als möghch an dem Orte, wo Er den Rettertod geftorben, foilte 
.eniditet werden. B. Rode hat die Zeichnung diefcs Mona- 
mentesy ondRamkr die Infchrißen dazu gemacht; und ichoa 
(üeTes Frohjahr M es aufgerichtet werd^. 

■ ■* * * 
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Diefer£ifer, dem liflbf^iswanlig^: Füfl^ 
der Hochachtung zu iddineiiv ichiSnltfiß^icfa nicht :blois auf un« 
fere Gegenden und auf Länder ein, wo £r perftnlich gekannt 

worden war. Es ward zu Frankfurt am Main ein Preis i Qr cicii 
Dichter und ein anderer für den Zeiclincr ausgcibtzt, denen nacii 
dem Urtheile der bewalirtcltcn Kenner ihr Verliich, LEO- 
POLDS Andenken durch ihre Kunft zu verewigen, am heften 
gelingen würde. Einen ähnlidi^ Preis ietzte der Graf von 
. ArCoiSy Bruder des Königs vqnFxaqkrdch, für dieDtx^r feiner 
Nation aus. Die regierende Fttrflin von Lßiiungenbeftimmte 
600 Livres, fo wie zu unfrer woliltliätigen Stiftung, auch 
für die hefte Lobre(ie auf LEOPOLD; und in London fah 
man bei der GeniiaJdcausitelkni<; 1^86 in der Königlichen Aka- 
demie, mit BewMadening und Rührung, Seine letzten Augen- 
blicke von ein«tn meifterhaften Pinfel dargeftellt 

' Auch wdfm>{UbfBr die Verheniichung Seines Todes die 
Lebendeii'iiMl: vengdlen , zu deren Rettung Er Sich in die Flu-' 
ten govagt hatte. Et» kamen aniehnüche Summen zu/anunen, 
um die zu imterftützen, deren Wohnungen die überftrömende 
Oder in Trümmer, und deren Felder und Giutcn fie in Wüfte- 
neien und Sümpte venvandelt hatte. Unfer Chodowiecki 
allein, der den Ertrag für den bereits envähnten Kupfeiitich zu 
diefem vofalthäiigen Zwecke beftimmt hatte , fchickte zur Ver<- 
theilung*an die Ungtücklichen in Frankfiirt 1759 Rthk. Gr. 
ein, und auiserdem Uefs er 211 Rtfah*. d Gr. an diejenigen aus^ 
zahlen, die zu Kuftrin und Schwedt durch diefelbe lieber- 
'. :i Tchwem- 
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fijiweimiiimggdiM)en.iatt^ Fib^dfdSclufler, wdcBe^ 
Herzog bis in den: Kaäm begleitet hatten, fimdtc Herr in- 

ipektor üunker zu Königsberg (dciren aiifehnlicher Beitrag' 
zu unierm Unternehmen in der Lifte bemerkt ift) befonders 
dteilsig Rthlr. 

Ungeachtet m beforgen war, dafs durch dies manniglal- 
tige* Str^env dem Ändenl&en des: Herzogs LEOP OLDr 
ßmchtijgjidt; videifehrai m kdfen, die Aufinecii&mlceit des- 
•Fbblikums m febrgetheUt werden: möchte: Ib haben m doch. 

die Freude genoflen,. Unterftützung genug zu finden, um etwasi 
Bleibendes und gewifs eben fo Nützliches zu gründen. Mit der 
värmiten Empfindung des Dankes erkennen wir die Bereitwil- 
ligkeit, womit eine fo beträciitliche Zaiil von Guten und Edlen; 
unfer Untemehmeni unterftützt und befördert hat Das Vpr-s, 
ukimik' ihfer Namen: ifi: m anfehnüch v als dafe es nicht auf im«* 
mer dh; rfibsendes DeokmaC voit der aUgondtt^ und lel>iendi*> 
genVeeebcung LeoPOI:J)S bldbeir feilte. QmMwerdear 
auch ia e n tfi a irten! Zdten die LeTer diefer iSchrift, aufi;er den 
hohen Pierfönen , die ihre eingefandten zum Theilfehr beträcht- 
lichen Summen anzügeben unteifagr haben, folche Beiträge mit 
Vergnügen bemerken, wie die von der regierenden Füiliin von 
Leihingen; voniHerm lnlpektor Dunker; von Herrn Zel- 
Cer hiefelbft,, der deniBefin^ftir feiheinkOlitolMr v. J, au%e« 
ISihiteKaiiiate'zanBBeffien: mtfeiesUiitemebmens: befthnsot hat;: 
iL.£ Hetr Hof buchdrucker Decker hat (Ich, durch den un-- 
entgeldUchen Druck diefer Schrift, ein eben fo wefentliches als 

rülun- 



vQhinliches Verdienit um die ganze .Stafhiiig' jemxrtien. .Herr 
Finanzräth Römer zu Btauhfc&vxdjg hat 'durch feine aus- 
gebreitete B^kanntfclnft und: Kotre^ndenz: eme uiigeniem 

grolse AnzaJü Subfkribenten gdammelt. — r- u. f. w. 

Gern hiittcn wir diefe ganze Schrift früher geliefert;- aber 
eine Mencre von Hinf^enüflen niaclite es iinTnn<;licli. Da es nns 
überhaupt am Herzen lag, die >^gtfninhing iiiclit ichiief^ieh, 
Ib lange noch Beitrüge zu hoffen l^mn, und auch von Zeh zu 
Zeit noch Gelder eüijiefen: fo. var fchon dies can Grund» nicht * 
allzufehr mit dem Abdrucke zu eilen. So lange aber die . Ein- 
fiunmhing nicht gefchloflen war^ konnten wir weder die Stif- 
tungsurkunde entwerfen, noch die königliehc^ Heftätigung derfel- 
ben fuchcn. Und da auch dies gefcheheu w ar, trat eine neue 
Verzögerung ein, wcW die Prcfifen des Herrn riofbuciuiruckers 
Decker, bei der erfolgten Regierungs Veränderung, äuf eijiige. 
Monate zu fehr be^iäfkigt: waren, rals dafs fich Mulse zu einer fo 
üsüikm Anilagti einer an und für fich viele Mühe und Sorgfalt bei- 
dem Druck« erifoitlernden Sehrifl; gefundi^ hätte. ■ . . . ^ 

Der' vielen Aiheit, die zur Anordnung des:Ganzea erfi>r* 
dcrt w orden ift, der fehr vveitUiuftigen Korrefpondenz, der öf- 
tern Verfammkmgen der ganzen Gefellfchafi, und der noch öf- 
tem Zufammenkünfte einzelner Glieder derfelben, des noth- 
wendigen Zirkulirens gefafster ßelehlüfle unter den Mitgliedern, 
die in einer gro&en -Stadt ^rfireut wohnen, und andrer Schwie- 
rigkeiten, die man 9ch l^dit vorftelien, kann, — wurden wir' 
garnifilit jerwilbn^i it^on wir olohtg^aubtegn, d^auchdiefe- 
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UjhftaUide zur Eiidchuldiguhg des langen Anfiß^übes beitragen 
thüfiten. Vielleicht möchte auch manchen bei dem Namen- 
verzelchiiiiTe eine andere Emriciitung zweckm'älsigcr dUnken; 

allein wir find überzeugt, dsSs wir nach reiflicher Ucberlegiing 
diejenige gewählt haben, wobei wir den meiften Bedeiiklicli- 
keiten auswichen, und keinen gerechten Vorwurf zu beforgen 
haben. Da wur eher alles andere, als Veifchwendung des 
Eigenthums der armen Schulkinder, verantworten zu können 
glaubten: fo 'haben mr vornehmlich darauf gedacht, fb vid 
Raum als möglich zu erfparen. Daher kommen die AbkOi'zun- 
gen der Titulaturen, die Weglaflung einzelner Grbfchen des be- 
merkten Beitrages, der Alüiizioi tcii, des Agio u. C w. Hütte 
die Weitlänftigkeit in diefem allen von einigem Nutzen fein kön- 
nen, fo würden wir tie nicht gefchcut haben; allein fiekonQtev 
- niemals dazu dienen, dafs die ganze vSnmmedeseingekomme^ 
neh Geldes ans den emzehien Beitiügen heifrjotgegangen wäre; 
denn viele Kontribuenten Cnemlich alle» die-mitehiem * be^ 
zeiclmet flnd) wollten die Gröfse ihres Beitrages nicht angege- 
ben wiflen. Andere haben, vielleicht ans Mifeverftand der An- 
küiuii^ung, weniger als einen iiiak r gegeben; von nocli An- 
dern kam eine ganze Suinme in Golde ein, die ihre Beiträge 
einzehi in ihier Landesniüiize gegeben hatten. Dies alles be- 
wög uns bei Jeder Stadt die Sunmie der Beiträge zwar un Allge- 
meinen anzugeben; alles aber> wodurch diefe Summe, w^en 
zu leichten Goldes> wegen YeiSnderung des GeldkoHes und dgL 
einige Abünderung litt, in der am Ende des Namenmzdch- 

b iüfles 



niiTes gelieferten AUgemeiiieii Berechnung zulamtnen za iaffen* 
Im Namenverzeichnilfe ift, um eine allgemeine Regel zu bdbU 
gen, jeder Dukaten zu drei Thalem, 'und der Louis d'or zu 

5 Rtlilr. 6 Gr. aufgeführet worden; am Ende aber angegeben, 
was an der eingegangenen Sunmie, nach Mai^gabe des iimern 
Weithes der Münzfoiten nnd des eben gangbaren Kurfes. bei der 
Belegung theils gewonnen, tlicils verloren ift. Oiine eine auf» 
ferordentlicheWeitläuftigkeit liefsfich diefe allgemeine Berech- 
nung nicht, nach allen Theilen genau aufgeführt, dem Publi- 
kum voiiegen. Wurde man es uns verziehen haben, wenn wir, 
mit Verfehwendung mehrerer Thaler, durch eme ängftlidie 
ümlfendlichkeit dargethan hätten, dafs wir bei Verwaltung der 
uns anvertrauten Summen bis zurgewiflenhaften Eriparung und 
.Nachweifung einzelner Pfennige iorgfam gewefen find? — Wer 
.die Menge vonZußUlen kennt, wodurch bei einer fo Vielehen 
Korrelj)ondenz, bei einer fo gi ofsen Anzahl von Namen , bei 
UnleferüchkeitiadMier Hände, bei dem Abfterben einiger Mi- 
nder der 'GefeUTchaft, bei der Leichtigkeit der Druckfehler, 
Trotz aller Sorg&lt der Korrektoren, doch W^laiTungen und 
Unrichtigkeiten in dem NamenverzeichnHTe unterlaufen können; 
der wird hofientlich auch diefe entfdiuidigen, wenn fie üch wi- 
der unfer Vermutlien linden Ibilten. 

Das ganze, wahrfcheinlich volle 6000 Rtlili. betragende, Ka- 
pital wird im Julius diefes Jahres bei der Kurmärkifchen Land- 
fchaft unabl6is]ich zu 5 pro Cent untergebracht werden» Die von 
dieien Zinfeii zu machende Anwendung ift in der Stiftungsur- 

künde. 
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knnde, welche der kdnigL BeMtigiwg (Urkunde If) wdrdich 
dnverldbt ift, volliländig imchgewidfen ivordeiL Daskömg- 
lidie Generalanditoriat und das Regiment von Beville (fonft 

des Herzogs Le ü r C) L D) werden zafolge der Urkunde III. auf 
die gcnaueftc Erfüllung der Stiftung halten; wie denn auch be- 
reits am 27 ften April des vorigen Jahres das ei-fte Fcft gefeiert 
ward, wovon in der Bcrlinifchen MonatsTchrift (Jun. 1736 S. 573) 
fowohl, als in den hiefigen Zeitungen, dne lunitändlicher e Nacb- 
rieht ift gegeben vordeiL 

' Auch bei diefer Gdegefihdt zeigte fich die Theibiehmünf 
desPublikunis an derStifhing des edlen LEOPOLDS. Der 
Herr Generalmajor Von Jiev ille vcranitaltcte alles, was die Ge- 
It'IHchaft von Ihm gebeten hatte, mit fo daiikenswürcKger Bereit- 
willigkeit, daüi die Feierlichkeit ihrem Zwecke vollkommen eiit^ 
fprach. Der Herr Regimentsquartiermeiiter DortllC über- 
nahm mit der grüfeeften Soigfalt die vielooi Bemühungen» die 
mit der Anfcfaafiung der ]OeMQngsilacke.tiul^r Beforgung des 
Feftes verbunden wsffen; mid Herr Feldfifed^ec Krüger lei« 
ftete demfelben nicht nur dabei fönen Beiftand, fondem forgte 
auch diiieh feine demZweckc vollkommen angcmelTcneKede rUr 
die Erweckung und Rührung aller Anwefenden. \' on Fremden 
liefen bei diefer Gelegenheit folgende üelchenke für dieGaniilbn- 
fchule ein: i) von Herrn Koppin, einem Bcrlinifchen Künft- 
kr, ein In Wachs boflirtes Bruftbild des Herzogs LEOPOLD^ 
welches im Sdiulhaufe aufgeftellt wurde, Von HemiXjOwe^ 
Kupferltecher in Kdnigsbeig In Pr. der Erteag für ehien auf Sub- 

fivription 
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flvriptioii vciicrtigteii Kupferfticli. 3) Von Herrn MelzCT^ 
Bildhauer in Berlin, ein aus Gips verfertigtes, auf einem 
Fu&geftelle niheiules» .Bmfihild ies f nnzeti, 4as ImiSchu^ ' 
häufe aufgefteUtwnrde. 4) VonHermMewes, Kupferftecher 
In Magdeburg, 120 Kupferftiche des Herzogs LlopüLD 
und iamtlicher Prinzen und Prinzersinnen des Königlichen 
Haules, die thcils den Schulkindern gefchenkt, theils im 
Schulhaufe aufbewalirt wurden. 5) Von Herrn Nicolai, 
Buchhändler in Berlin, 28 Rochowfche Schulbücher zur Ver- 
theilong unter die Schulkinder. 6i) Von Herrn Schömberg, 
Chirurgus in Memel, einige Killten Koiichylien und andere Na- 
tuiäUen. 

Das am künftigen 27ften April zu veranftaltendeFeft wird 
noch von unferer Gefeilfchaft bclbrgt werden; und fodann wird, 
für alle künftige Zeiten^ die jährliche W'iederholung deflelben, 
ohne unferen ferneren ßeitiitt, von dem Konigl. Generalaudir 
toriate und dem Regimente nach der StiftungsurlLunde ausge- 
führt werdea 

Beriin, den 14. März 1787. 
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Oft bildete der grofse Geift fein JaJuhundert, -öftrer aoch das Pu- 
bükum die Männer, die e« in 4ct Folge ftch iSihSt. sum I^Stet 
der rfacbahmiuig aufilelJte. Will man dieDenkiingsart eines ge- 
wifleii Zeitalters richtig Jbenrtheilen: fb bcobactitc man leine UebÜnger 
und lebe aof den Eifer, mit welchem «s feine Hochacbtuiig giegiaä fie n 
cikenneo gi^eben bat» 

Was man alfo auch unferm Jahrhundert tnit oder ohne Recht vorwer- 
fen mag: fo wird es fich doch nur auf den Gegenflanid<die£br.S.cbrifit, und 
den Anfbeil, wdcheii «nfer Publikum ^aran -genommen iat, hemSen dür- 
fen • um iich .gegen -den Votwuifxu recfat&rtigen, ids ob Spott, Jdeinlidie 
Denkungsart, und Jcalte -Grübelei Alle Jierzerhcbendcn Gefühle erftickt; 
und die Kunfl, angenehm 2U ichwatzenj alle Fähigkeit» «del an. iiandclih 
unterdruckt liabe. 

' Zwar hatte der große Monarch , welcher Rußland in Europa eine» 
Namen, und diefem Reiahe in der Wagfchale der Machte Gewicht «a ves^ 
fchafTen wu^, li^nzu Anfangedeflfetben Jahrhunderts feinen Tod befehlen- 
nigety indem er bei Lachta lein Leben 2ur Rettung gemeiner Seeleute 
wagte. (•) Allein feine ZeitgenoHen, verblendet durch den Glanz feiner 
Triumphe und der durch ihn gegründeten Macht, bewunderten nur den 
Monarchen, der fich Fcidherrn heranzoL', indem er vom Thrtnc auf die 
unterßen Stufen des Kriegsdicnfles herablucg, und Fiottca Ichuf, indem 
er felbft auf dem Werfte das Beil zur Hand nahm. Aber dafi dieicr giolse^ 
Kaifi» in dem geringften Matrofen auch den MenCciien ichätzte;«das fidden. 
ihnen eine von den Son&rbaikeiten za fein« welche man ihm unter den' 

A z Tiden 

(•) Lichta ift du mbian St FMuibaig un Miwbnfto gelegenerflMlGM. Me-GffiUdM^ - 
von welcher hier die Rtde ift, A4k b StSUiw Onginal-AncUoica VOB tou dtm 
GrofiCQ. leipüg ia 8. S, 333. 



4 



9 



vielen tfbrigen verzeihen tmd vergcffen müTste. — Ganz anders dachte« 
ieclizig Jahre fpäter die ZcitgcnolTcn Leopolds, welche fich um die 
Wette beeiferten, das Andenken .bLines menfchcnfrcundlichen Todes 
chdrch Wohlthaten rührender und dauernder su tnachcn. Es fei nun, da& 
ein iiberall verbreiteter philofiophifcher Gdft, dai Zufällige Ton dem We- 
fentlichen mclir nnterfchieden, oder daft die Verbrettang des öffentiidiea 
Blätter, welche anfangs nur zur Befriedigung der Neugierde dienten, 
durch fchnellc Bekanntmachung auch der entfemteßen Begebenheiten 
die Menfchcn den Menfchcn mehr genälicrt, und nach und nach ein ftär- 
ker IntcrcfFe für alles, was dem Menfchcn ^^^chtig; ifl, geweckt und allge- 
ncin gemacht iiabc: fb hat Ach doch endlich ein Publikum gebildet, wel- 
ches die Sache» mcht einer Stadt, eines Reichs, einer Völkerfthafl, fon- 
dern der gelkinmten JVIenichheit ft£hft» und deiyenigen Lorbeeren ilich^ 
zu deren Belohnung die Rcichliriimcg der bliOiendCten Staaten nidit sor 
ieidien würden» - • » 

Und fo haben -wir nun ein Tccltcngcricht , nicht in ircrcnd einem Winket 
des Erdbodens, fondern verbreitet über dem bcflern Thc-il Europens: un- 
«Übhäjngig von der Macht derer, die nur itber Leben und Gut gebieten 
können; zwar luichterikih und yerhalst den Herrichrüchtigen ; aber wUt* 
konuaen densi Menlchenfireunde, der, wie FaiEl>KZGH W11.HBLM 
feinen Thron auf Liebe gründet, und Lorbeem nicht ev&hteicken, fon^ 
dcrn verdienen will. Selbft der Ehrgeitz, welcher fonft auf dem Nacke«. 
der untertretnenMenfchheit triumphirte.miifs nun ihrcGegen\\ elir fürchten,, 
nnd ihr freundlieli die Hand bieten, wenn Ruhm feine Uuternchmungei» 
kiünen foU. Auch die Sfilbllfucht, welche fo gern den Namen der Welt-, 
ftenntnüls nülsbrancbt , vaa unter dielem Titel Spdttersten gegen alles» 
was groß und edel ift,. zu verbreiten, Ichweigt nun, iiberftimmt von der 
Menfchenlieber die den Rettertod Leopoli^s durch ein jahrliche» Feft 
der Wohlthätigkeit zu feiern unternimmt. So gar die Nation, deren aus- 
gebreiteter Iluhm fie fo fehr in Gefahr fetzt, fremde VerdicnÜe zu verkenr 
neu, vcr^ifft die Wunden, die FERDINAND ihr fehlug, und ermuntert 
ihre S'ölme durch Preife, den Ruhm ieines Ne^'en der Nachwelt zu vef^ 
kiindigeifc . . ' 

MScfc 
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Freilich hat nicht leicht jemand die Kunft, fich allgemeine Liebe za 
erwerben, bcITcr verftanden, als eben Er. Denn Seine menfcheulreund- 
iichen Tliaten waren keine Wirkungen einer rohen Gutherzigkeit. Ein 
durch Nachdenken gc übtet Verftand leitete Seinea Ei&r« und TCtfeiiieftat 
Gcfiihle büdeten Seia vortiefliches Heis» 

Frühzeitig nährte und zierte Er Seinen Gcift mit nützlichen und an* 
genehmen Kenntniflen; und gleich bekannt mit den Künüen des KrieG:c» 
und des Friedens, fuchte Er die letztern, begleitet von einem LeÜing, 
in ihrem zweiten Vaterlande auf; widmete aber bei Seiner Zurückkunft 
ans Italien, nach dem Bei^ielder uii«igen ber&hiiitm Glied«« Seines Haiipf 
fef , Sich der Ausübui^ der erftern mit einer AiifinerkftttilEeily welche Ilm 
in den Stand letzte, weife Vodchläge zu VerbeffemBg des Kfiegswefens 
zu entwerfen. (•) Doch verderbte Er Seine Zeit nicht mit eiteln En^ 
tviirfen. Indem Er für den Unterhalt und die Erziehung der Soldatenkin- 
dcr forgte, fuchte Er junge Krieger zu bilden, die ein Vaterland hätten, 
welches iie lieben und niit Luü vertheidtgen könnten. In diefer Abficht 
errichtete Er mit nicht geringen Köllen eine eigene Gamifonfchule für die 
Stadt Fiankfuit , und ermuntette oft Lehrende und I«iiietide dosehf 
Seine Gegenwatt ttnd f üxftliehe Freigebigst. 

Da Er die Pflichten Seines I^enif^ zu gut kannte, als dafs Er hätt« 
glauben füllen , ihnen mit einer diefcn Stand entehrenden Rauhigkeit ge- 
nügen zu können; fo erwarb Er Sich bald die Liebe und Achtung des Ihm 
anvertrauten Kegiments, welches j^e wohnt war, Helden wie ScHWE- 
miM, mit feiner Fahne an der Spitze des Heert, den Sieg ertrotzen und 
mit eigenem Blute erkaufen zu feluu ' In einem Stande , wo die Stvengje G> 
oft Pflicht iA, wird es nur gar zu leicht, den Mienfehen über dem Sold*-: 
ten zu vergeflen; und nicht feiten fteht der letztere mit Verachtung auf 
den Bürger hcrah » zu ddOfen Schutz ihn die £hce berufen iiattew Nicht Co 

A i Leo- 

(*) Der Hem^ sr6eneft an eiber Sefiiifir, w^UA» ien ftmm: MSHirifebe VbticUlIg» 

fiihrcn fuV.i. , ui J a» deren Heriusg.ibc Er durch den Tod veihindcrr w.irJc. S, Karl 
Renatus liaulens Biographie Herzogs Maximilians Julius Leopold roa Brauofchvcig. 
Faekfetten der Oder b» Saaufs 178J. S. 49, 
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]bllQP4>Li>, Ffaiikfiirts SchatageifL Bd jed«r «ffieiilfiGheB Kot&'wax 
£rder«tfte, der 2uirAbwetiduiigdetiliolieiiden Unglücks nidit; 
«ta durdi überhäufte Befiehle, -die «ben fi>leiclitf;^ebeD« -alk fi^wer aus-^ 
^führet -werden» den %riUigeii Helfer abzufchrecken, und den herbcigcno' • 
thigten zu venvirren; fondern um Seinen weifen Anordnnnpfen durcli ei- 
genes Beifpiel Nachdruck, zu geben. Wer hatte alfo rucht willig Arbeit 
und Gefahr mit cineai geliebten Prinzen tlicilen follen, der, wo ein Le- 
ben zu wagen war, das Seinige pueril >daran fetzte? Bei einer folchen 
ThiUigkeit «ivdOle «s Ihm j;elinj;en, Übenül den Plutfaen oder FJamnusn, 
«reiche Frankfiut drohten. Glänzen ea ^eenj und als endlich den 27. 
ikpril des Jahres 1785 die Oder üUen Seinen Anllalten trotzte« mu&te ü«r 
Jhn Xelbft ^nun pp^ JünnefaniBa. 

Der Herzog, Avelchcr SIcTi im "NothfaJl auf Seine -Kunft zu fchwim-' 
menveriaiien konnte, beilieg einen Kalin, ^amit Er zur Rettung der jenfeits 
der Oder befindlichen VoifiSdter die nathigeifc Anftatten treffen kannte. Ob 
Er gldch der Gewalt des feiflcnden .Strömt itrotasen mafkte, £0 war doch 
die Gefahr lücht unüberwindlich; anchvemachläfsigte Er jiidit die nöthige 
Voxficht, xud Er war fchon glücklich unter der«tnfti(KEenden Brücke hio* 
durch f^efehlfft, als der Neichen nicht weit vom gegenfcittgen Ufer, an 
«ine uberfchwetnmte Weide llicfs , urnnürztc, und den Herzog auf einmal 
den iehnfuclitsvollen ängfliichen Blicken der Zuleliauer «ntzog. Immer 
loffkeinan JMch« idiefiii iWg^heteten Prinzen 3iron«inem Tode zu retten,- 
£tai i^e iGe£ttuten Seiner Untemdbiming :g1iicklidi entkommen waren; 
jAef -ein ^ötzlicher Sddag, von weldiem der diueh die Torhefgehende' 
Bewegung erhitzte Herzog hti dem Sturz in die kalten Fluthen getroffen 
ward, vereitelte diefe HofTmmg. „Auch ich bin ein Menfch wie ihrl'* 
So hatte Er denen, die Ihn .durch Bitten von Seinem Vorhaben abhalten 
wollten, flicht lange vorher zugeruicn; und der Tod hatte nur aUzu febc 
geeilt^ diefisn menfchenfreund liehen Anspruch zu beftätigen. 

So gii^ =«n Leben iredoren« w^hef -gtodich dem Wohl Andetec 

giewidmet gewefen. Jeder Seiner Tage war mit Wohlthaten bezeiehnet» 
Er mit zeifer Ueberlegtuig vertheilt «md dnxeh vocficht^ Anwälten 

« doppelt 
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doppelt nützlich gemaclit hatte. Er war Ihm oicht genug, <Ier fürIlUchett 
Piacbt und Bequemlichkeit zum Hefte» der Armen zu entfigen. Er that 
mdtt^ Hr widmete den Lefdendeft nicht nur das», was nurder Tlior nicht 
tu entbduen fitndem ancb das koßhaifte> was der Weife hgt, Set^ 

' 4ie Zeit*- 

Was hatte die Welt nicht noch von einem Prinzen zu erwarten, der 
kein angelegeneres Gcfchäft kannte, als roenfchliches Elend zu mindern 
und kein gröfiere»' Vergnügen , al« das Wohl Anderer zu beföfdem? Wanir 
der in» Dienfte de» Vaterlande» oder föner Mitbiiiger grau gcwoidene V»- 
ter den letstoi Büdc Toa deit Iietanwaehfindeii GeuofleB (einer Dürftige 
keit ab und gen Himmel kehrte; dann flehctc er noch lim langes Leben 
für dicfen füHlliclien Pfleger aller Nothleidcnden. Auf Ihn gründete die 
Jugend die Hoffnung eines glücklichen Alters, und der zitternde Greis be- 
trachtete Ihn als die Stütze feiner Schwachheit.' Welcher Verlull für das 
Regiment, das Er fb muttiig führte undlb väterlich pflegte! für die Stadt, 
die Er ib kiäft^ Ibhtitzier fh'r die gefamnite; Menlchhett, deta» Wunden 
Er fi> Jiebvetck zu heiletf beflÜIeD war« 

Ich enthalte mich der Frage: warum der Fürft flnken und derSchifler 
f:erettet werden mufste? Denn Leopold SelbA w^irde Sich entehrt 
glauben, wenn man die Hoheit der Geburt, fo wichtig auch oft ihr F.in- 
flufs auf das gemeine Wohl ift, bei Sdiätzung Seines Werths in Aafehiag 
bringen wollte. — Aber fcheinen nscht die Thnnen der wa^em Krieger» 
die nun ihren Anführer; der ntedecgelchlagenen Büiger» welche in Ihm 
ihren Befehützer; und der Hülfsbedürftigen,, die ihre vonehmAe Stütze 
vennifTen : fcheinen nicht alle diefe Wel)klagen eben fo viele Einwürfe gic> 
gen die Wirlüichkeit einer über alles waltenden Vorfehinig zu fein? 

So thörigt aber auch der Eigendünkel fein mag, der fich erkühnt, 
den Regierungsplan des Unendlichen, wie die geringfügigen Entwürfe 
eines Sterblichen 'von eingdcbiSAkteni Geiichts* und Wirkungskreile, zu 
durchlbhauen: Ib nützlicfa ift dodi die belchcidte Foflcbbcgievde» die. den 
. guten Folgen der Ibheiobaien Uebcln^ Auffaierkiarakcit nacldpürt Riclb' 

tet 
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tet fic dabei ihren Blick auf Leopolden felbft, fo «erreifst auF einmal 
def Nebel, der die Wegs der göttlichen Vorfehimg ia Dunkellieit hülke. 
Wer kann (ich rühmen» läo^r gelebt so haben» als^Er, wenn nuui die 
Dauer des Lebens, nicht nach der Anzahl der veilehlafenea oder ver-* 
tnumten- Stunden, der erlebten Acrndten, oder der bei einer gewiflen 
Sonnenhöhe verzehrten Malilzciten, fondern allein nach der Sunune des 
bewirkten Guten, nach dem Umfhn2;e der erfuilten Pllichten, und nach 
dem Grade der erreichten Volikommenhcit abmilsti!' Ilt dicfes Rrdenleben 
Vorbereitung zu einem beflfern; foIJen hier gevviXTe Kräfte geübt und ent- 
wickelt; und feilen wir fluffenweile einer hohem und reinern .GlädkTelig- 
keit empfänglich gemacht werden: o! fi> war Leopold in Seinem 
drei- und dreütigllen Jahre fchon alt an Vollkommenheit des GeÜles, alt 
an Ausbildung des Herzens, ein ganz vollendeter Erdenbev^ohner. Er 
fchied nicht aus der Welt, wie ein NcuUng. Erzogen am Hofe und 
durdi Reifen gebildet, war Er mit allem, was die Welt grofs und 
fchön nennt, in Zeiten bekannt geworden; und Er durfte alfo nicht lange 
warten, um zu er&hrm: was der Sciiau|>latz wiikl^ dailleUt, oder auc 
daizoCkellen fbheint 

Aber ziehen wir den Blick von Ihm auf uns zurück: welcher Veiv 
luft für uns, die wir nun den herzcrhcbcndcn Anblick Seiner Tugenden, 
Seine thätigc Hülfe, Sein lehrreiches Beilpiel entbehren miiflen! Welcher 
Vcrluft für unfere Nachkommen, deren Stütze tmd Mulier iir geworden 
wäre! — Alicin Co grois auch Sein Wirkungskreis war, und fo lehr derfelbe 
lieh noch erweitem konnte: fo würde er doch nie fo weit gereicht haben, 
äis der Ruf von Seinem edlen Tode erfchollen ift; und was ^ Menlch- 
heit an Seiner Hülfe verliert, gewinnt fie reichlich durch die erhöhte 
Wirkung Seines verewigten Beifpiels. Mangelt hier die liebreiche Hand, 
die fo manches Au^e trocknete, fo wird dort ein Mächtiger gerührt, 
welchen fonft ilolzc Menfehenvcrachtung verleitet haben würde, die Saat 
feiner ehrgeizigen ijxtwüife mit den Tbränen der Wjttwen und Waifen zu 
wälTern. Bleibet hier ein Dtiiftiger in feiner annleligen Hütte allen Un- 
gemächlichlEeiteii der Witterung ausgeletzt; üb wird doct ein Herz er- 
weidit und geiraizt, der eindni^ieiidea Armutli zuvor zxx^ kommen. Hier 

bleibt 
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bleibt vielleicht eine körperliche Noth unj^efUJlt; aber dort verbreitet 
(Ich zum Seu;^en der gefammtcn Mcnfchheit eine Denkungsart, welche 
die Vornclimcn und Reiclicn durch ilire Bekanntfchaft rhit erhabnem V'or- 
gniigungen. glückfcligcr« die Niedrigen und Düritigcn aber, durch das 
Gefiäii de» ionern, von änlTem Urnftänden nnabhängigcn , Werths, mit 
ihreni Scbickfide sufriediter nucht. Hätte Er länger gelebt, ib würde» 
Seine Tugenden zwar zum Bellen Seiner Nebentnen(chen in der StUle ge- 
wuchert haben; aber eben desu egen würden die riilunlichften Seiner Hand* 
litn^^l'cn unbekannt geblieben oder vercr''(Tt*n worden fein. Die Befcheiden- 
hcit, weiciie ihre Hülle um die am iiicilten vollendeten Tuc:enden wirftj 
cntziciit der iievvunderung des Publikums die lübenswiirdigUcn Eia;en- 
fefiaften: fie fiebert fie eben dadurch gegen den Neid, der nur tliutig 
wird, um dai herabsufetxen, was er felbft zu etrckhen keine Mühe an- 
wenden will; und gegen die zudnngUcbe Vedäumdung, welche immer 
bereit ift, die bdchämte Eigenliebe durch Zweifel an den bemerkten Vor- 
ziigcn Anderer zu tröAen. Zwar wird auch die Eiferfucfat durch den Tod 
ihres Gegcnflandcs nicht immer befanftigct; aber, überwältiget durch 
das JMiticiden, weiehes fich aller Herzen bcmäclitigct, fcheut fie fich, 
ihre Stimme laut zu erheben. Hat nun das Unglück den Mann, welchen 
es betraf, aus der Menge der übrigen IVIenfchen einmal herausgehoben j 
hat das Mitteiden das verwandte Gefühl der heroifch«! Menlcbenli^e- 
geweckt: üb verablcheuen wir einen Jeden, der dieies ielige Empfind- 
nift aus un&rm I^Ierzen reiflen will. Alle unfere Aufbierkfiunlceit ift als« 
dann ganz auf den Gegenttand unfers Mitleidcns g;eheftet, und unfre 
Wifsbcgtcrdc cfefpannt, um mehr UmHandc von dem Menfchen zu er- 
fahren, der uns durch fein Unglück Ib tiieuer geworden ift. Alsdann 
bricht der Nothleidende, der nnn feines Helfirrs beraubt id, in laute 
Klagen aus; und erzählt« uneii^edenk des Stillfchweigens, das er angio^ 
lobt hatte,' die empfkngnen Wohlthaten.. 

Auch das Bekannte, welches einzeln genommen zu fchwach wirkte, 
wird nun in ein Ganzes zivfammen gcfalst, ftellt (Ich auf einmal vor un- 
fere Seele, und erhält jetzt die BewunderunL;;, die es längft verdiente. 
Alle Thatcn des Manncu werden an einander gcrcihct, und lein ganzer 

Ii - Cha- 



Charakter crfcheint in einem lichtvollen Zufammenhant^e. Ifl nun dc# 
Mann, den fein edles Unternehmen und das damit verbundric UnglÜLk 
auszeichnet, an Ach fchon merkwürdig ; ßamnu er aus einem geiiebun 
und bcriilmitieii KMrfe; befimd er fich auf dner hohen Stufe detAnfehetiib 
und wild die Thut, au* eben diefem Standorte betrachtet, noch beinerkens* 
werther: atadaan wird <Ue Nachfrage nach feinem Charakter und übrigen 
Handlungen allgemein, und die Geichichte iibernimnu die Soi^> dat 
Andenken einer folchen Re8:ebcnheit zum Nutzen dci ?s':i liuelt zu verewi- 
gen. Einen folchen Vonheii gewähren die Handlungen der Privatper- 
fönen feiten. 

£dle gidfe Männer ana dem niedem Stande Bnäen nicht hamtt dnen 
' Bürger {•), der ihre Thaten fingt; und die Beeifelde (••) w«den nur ne- 
ben den Leopolden genannt. Auch liat es wenig auffallendes, wenn 
eine Privatpci fon der andern leiftet, was ein Menfch dem andern fchul- 
dig ift. Aber, wann der Fürft in dem gemeinden Manne feinen Neben- 
Irtenfchen nicht verkennt, wann er feine Schuld ni« ht durch blolTc Be- 
fehle abfuiirt, oder durch Geld abkauft, wann er den Menlchen Über 
den'Fürßen hervorragen lälst, und fdn Lefien fUr Geringere w^: 
dann ricliiet alles leine Augen auf ihn; und kommen fie naft vonThrä' 
Ben zurück, hat ein tn^^her Ausgang der That das Siegel der Grofs'^ 
muth au%edxiickt : fo gräbt die Wehmuth jdas Andenken des Menüchen« 
fettets tief in Aller Heesen. 

Was aber dergleichen tdie Handlungen, wenn fie von Fürften hcr- 
«Qhxen« nodi nützlicher macht, ift, dals die Tiidrfbdem «ferfelben bd ih* 
ncn Idchter, als bd minder wichtigen Peiibnen entwidcelt werden kön- 
nen. Niemals kann dne Ibiche That, dnzeln betrachtet« nach Wür* 
den gefchätzt werden. Es bleibt inuner noch ungcwils,. welche ßewe- 
gungsgninde den Schiffer Beerfdde angetrieben haben, einen Kahn zur 

Ret- 

{•) S. du Utd vwn bravm Mma« i&'BSi^gert Gedkhtea. S. 930. 

^••) So hicls der Schiffer und Sotdnr, der ftch hei tJt:n Prinzen die Frliubnilj ausbit, 
über die Oder fahren tu dürfen, und «elcher nachher inii dem Henoge den Unglück» 
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Rettung der Ung^Uicklichcn zu berteigen- Da fein Lebenswandel ur be- 
kannt i&, fo läfst ftcti auch durch V'ergleichung feiner übrigen H«iiiUlun-> 
gen nichts mit Gewifsheit entfcheiden. Die Großen hingegen Aehen im- 
mer auf dem Schauplätze, fie mdgen fich an der Spitze Ihrer Kri^vdl« 
ker oder in ihrem SchUi&inuner befinden* So wie ihr ungeswungenei 
Betmgen zu eri(.ennen glebt, dafs He überall zu Haufe find: (b bleiben 
fie auch in dem Innerüen ilires Pallaftes den Augen des Publikums blofs 
gcdellt. Umfonft fuchen fie die Triebfedern ihrer Handlunp;en zu verber- 
gen. Wenn auch die Anckdoi rilüclit ihnen nicht iiherall nachfpiirtc: fo 
würde Ach doch fchon aus ilucn odeiitiichcn iiandlungcn ihr Charakter 
entwickeln laflen« Eben ü> konnte auch der Charakter Lbopoads nicht 
uobekannt gd>lieben (ein. Die von Ihm gefliftete Gamifimlchule fland 
vor aller Augen; Sein Eifer itberall zu helfen, wo zu helfen war* hatte 
fleh in hundert und aber hundert FäWen offenbart; mehrmalen hatte Et 
fchon bei Feuer- und WafTersgefahren weife F.ntfeliloflenheit und unbe- 
gninzte Menfcheiiliebe zu erkennen s^egcben. Die allgemeine Liebe Seines 
Regiments, der Stadt und Univerlitat Frankfurt, und aller derer, welche 
das Glück gehabt haben, fich ihm zn näliern , konnte kein Geheimnifs ge- 
blieben lein.. Hätten aber auch lUefe allgemein bekannten Thatfadien'noch 
einige Zweifel über die Lauterkeit der Abficht zurtidc hiflen können; ib 
wußte man doch fchon genug, um die ausgefuiidcne%Nir weiter zu vcrfbt- 
«en. Man U\ nun im St.inJe, die- näliern Zeugen Seiner edlen Handlungen 
.(liy uhören; bei diefen katin man edaliren (•), djfs, fo grofs auch das natiir- 
Jiche WoW wollen des Prinzen gcvvefen, dennoch diejenigen Handlungen, 
welche am meiden als Acullerungcn Seines guten Herzens in die Augen 
fielen, in der That Früchte der bedächtlichllen Prüfung w^aren. Wir wifles 
nun, daß Er nicht unter die Weichlinge gehärte, die fich mit einer «uriibef^ 
legten Gabe, welche fie mit hinter fich geüreckter Hand dem Dürften mehr 
suwerfen als darreichen^ vom Anblick des Elends loskaufen wollen. Viel- 
mehr fuchtc Ex CS fclbil in feinen ekelhaften Wohnungen auf floh 

B 2 nicht 

(•) S.desHcfmlDl)iea.pMimBdnagtarClM«dniiiflikdM 
fdicB Maintifiihrifc JuL I78l> S. a. 

(«•) EbenilaftlMt S. 5. 
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nicht vor dem Weiiklagen des Jammers; fonJern unterrichtete Sich ]in 
eigner Perfon von dem Zuftandc der Nothlcidciidcu (•). ' 

* 

Bei dem aflen taug Er Ib wenig nach Lobe, daft Cr Sich auch da^ 
WQ Er Tpottelnden TsM m «märten hatte, von der Ibbleunigen Leiftung 

der nöthigen Hülfe nicht abhaJten liefs. Wo der Fttrft den Menfchen ge- 
hindert haht-n würde, feine Pflicht zu thun, vcrläugnete Er willig den 
erflern, vim d ti letztern in Thatigkeit zu fetzen. Er rufte felbft den Arzt 
2U einer armen Kranken (♦•), und flieg vom Pferde, um einer dürtitigcu 
Alten; welche unter ihrer Laß vcriank> wieder aufzuhelfen. (••«) 

Bei Ausübung der Pflichten, welche die Natur den IMeiilchen auflegt, 

licfs Er Sich durcli die Vorurtheile des Standes und der Religion nich^ 
einfchränken ; und £r fcheute Sich daher auch nicht, den Mitgiiedent ei< 
ner berithmten aber iibera]! unterdrückten IMation im Nothfail fo gar per» 
rönliche Dienite zu Icilten. (•••*) 

Adi der Mann, der föne hütgeilichen Verbmtnifle nie aus den Augen 
Terliert, und die Denkongsart ieines Standes nie verläugiiet; nag wohl su<<> > - 
hen: ob das, was er fiir kalte Ueberlegong, WeUkenntnifs, Wtirde, oder 
wohl gar fUr SeelengriSße hält, nicht eine verächtliche Schwäche fei» die 

. fich 

(*) Alt Er maßt tirei trme Kinder, die durch Seine FürTpi«^ in das Waircnh.u]s lu Bnikk 
aufgenctnaiGa WOirdai, von Frankfurt dahin ichkkte, -^ag Er des Murrens felbft wm 
Fuhrmann, dtir lie nimehmen follte, und ßäi* nacb, ob fie anch gegen dAe raube 
Witrcr\ing hinlänglich verwahft «%ren. U'eil Er nun glaubte, dafs He noch bcHcr 
4itgegen gcfchurzt werden nififit«n, bingte £r .ibnen Seinen eigenen Vebenock 
wo, und ging im Regen nach Haufe S. Haalenftbe &iDmIttng 4er ni Ehrm i»' 
HcTMp LeofMhis lo frMkfim btnusgekommenen SebcüwBk S> 154. 

(«•) BeffifuTcheMbaatsfclirift InL i78S> ^ 5< 6« 
- (•^>'SchacienriikdcsH«nogsX«QfM>Ur vonH«iniVr.Fro«i«n; Btriin 1785- S>t5* '' 

■ i^**) Ein Fjatikfurter Jude beduifte Si;hurz für feinen Sohn in Kopenhagcr TT'-r Herzog 
empfahl äin. Weil aber der Jude wegen vcifpatcrer Zeit befolgte, man würde du 
; Enipfehhingsfelbctben «uf der Pedf niellt «Mb» «naehnan': Ib truj| aa in ^Unof, 
ft'.hü. d.iliin, um dcfftti baldigen Ab[^ari<; la bewirken. S. Z^ite Zugabe des zwei- 
ten Jahrgangs in der Uebraiii:lien MoaacUcbn& d»c äaioinlcr. Oktober izSS* 
ÄS», 
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fleh nicht über die Vonirtheile des Stande* eiheheh kann, und lieber Thor* 
heiten begehen, als den Vorwurf derThorheit ertragen wüL Aber wena 
auch der wahrhaftig grofse Mann finden follte, dafs er in einem oder dem 
andern Falle diefelben wohlthätigen Zwecke durch andere Mittel zu be- 
wirken gewulkt haben würde: Po hat docli jeder Charakter einen ihm ei- 
genthümlichen Anfland; und was gegen die natürliche Zuriiklialtung, den 
ftierlichen Ernft oder die äufleiliche Pxacht ties Einen su Aaik abßecben 
wihrde, Ül ganz in dem Charakter der znTorkommenden Güte des Andern; 
Vielmehr würde dieicr feinen liebensmirdigen Charakter des vorzi^Uclk- 
fien Reizes berauben, wenn er die Grazie der iiieundlichen Menfchenliebe 
in das flelFe Gewand des Ccremoniels und eines angenommenen Emdes 
liiillen wolite. Die gröfstcn Gtifler haben, nach dem Heifpiel eines FriE- 
DHRICHS ) am licbdeniu ihrer cigenthiimUchen Hoheit gcdrait. Sie habea 
immer den Prunk gehafst, welcher fie.mlt den kleinen Seelen, die ihn 
lieben, in eine KJafle fetzt, und die Würde- des Mannet durch den fÜrA^ 
liehen Aufzag vetdeekt Immer hatte ein Hilles Sansibiici oder Schar- 
lottenburg für Cie mehr Reiz, als das Hofgepränge der geräu&hvoUen Rer 
fidcnz. Sic fürchteten nicht, die Achtung des Heers zu verlieren, wenn 
fte fehwar^cs Rrod mit dem geraeinften Krieger theilten. Sie glauLttu 
nicht, fich geringfchätzig zu machen, wenn fic ihr Leben einer gleichen 
- Gefahr mit dem Niedrigüen im Heer ausfctzten. Sie bedurften keines 
prachtigen' Gefolges, Om dem Volke Ehrerbietung einzuflÖfTen, und kei* 
nea fleifisn Anfiandes, um diejenigen, die fich. ihnen naheten, in der twB- 
üen Achtung zu erhalten. Eben fo bedurfte auch Leopold, um Sich 
Ehrfurcht zu verfchafTen, keines Beditntcnfchwarms und keiner fürAli- 
chen Fracht. Kr war als Alcnfch zu grofs, als dafs Fr nothic: gehabt 
hätte, den 1 Ürftcn geJicnd zu machen. Er fiihite den Adel der achten 
Menfchenlicbe zu flark, als dzifs Er befolgt hatte, durch ungezwungcnu 
AeufTerang derfelben Sein Anfehen in GeßiKr zu fetzen« Denn Er -wußte 
woM, dafe es die Fähigkeit wohl z» thun ift, welche den Kang der Mäch- 
tigen und Reichen bclüinmt, und das Gefühl iJurer eigenen Wichtigkeit 
rechtfertiget Veredelt fich dicfcs Gefühl durch uneigennützige Menfchen- 
Uebc, welche nie fih- fich fclbft, immer nur für andere forgt und v\irkt: 
.&» bildet itch eben dadurch jener hohe Muth, der jedem Zufall Trotz beut. 

h ^ . SelbÜt 
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Selbft das Unglück kann den Menfchenfreuod nur betrüben, nicht denaii- 
thigen. Setzt es ihn aufler Stand, andern zu helfen, fo cntläfst es ihn 
auch feiner Pflicht; und entzieht es ihm irgend tjin Mittel , (ich zu ver- 
gnügen, fo kann es ihm doch, fo iange es noch fröhliche Menfcken giebt, 
feine Freude über das Glück «idecer nicht rauben. Welches Un« 
gludt konnte einen Leopolo niederfiihlagen» der mitten im Uebecflalk 
alles zn entbdiren wolste? Was konnte es Ihm nehmen > deflen Ev 
fich nicht fchon zum Befsten der Nothleidcnden entäuflert hatte? Ein 
prächtiges Gefolge? — Er bedi ntc fich delTcn niemals. Bequem- 
lichkeiten des Lebens? — Er war nicht gewohnt, fie zu gcnieflTen. Ver- 
gnügungen der Sinne ? — Er jiatte fie iängU dem Vergnügen wohl- 
zutliun aufgeopfert 

Dlefer wahre Adel der Seele war den Handlopgen Leopolds fS» 
ficlitbardngeptägt, dais Er bei aller Seiner Herablaflung der tiefllcn Ehr* 
' furcht genofi, und die Hochachtung felbftf aus Furcht Ihm su mi&£ülen» 
lieh ztt äuffern Iclteitte. (•) ^ 

Allein fo herzerhebeud auch die Betrachtung Seines Jicbcnsmirdigen 
Charakters für alle diejenigen fein muis, welche das Gefiihl des Moralilch* 
Ichönen und Edlen noch nicht gans verloren haben; und ß> gro& auch 
der Nutzen ift> welcher aus der Ucbung diefes Gefühls entCpringt: ib 
würden wir doch den gröfsten Vortheil Seines erhabenen Heifpicls ent- 
behren muffen, wenn wir nicht n3chf|nircn wollten, wie ein fo vortrcf- 
licher Charakter fich habe bilden können, und durch welche Mittel es 
dem Prinzen gelungen war, in einem fo frühen Alter die bcdachtlichAe 
Fhifung mit dem wärmften Gefühl, und eine Befeheidenheit, die immer 
noch zu wenig gethan zu haben glaubte« (**) mit dem Bewu&tlein ibl» 
eher herrUchen Thaten zu verbinden. 

Zwac 

(•) Der Herr Proreflbr Haufen hielt einfl eine Vorlefiing, irtiche die Prinzen des BrauR> 
Icliwicigifitol Kaufes tum Gegenstände hatte. Weil aber der Herzog felbft gegen^ 
'wirtig wir, überging er Ihn mit Stillfchweigen* ' und DitCer bezeigte ihoi S«M 
Wohlgefallen darüber. S. Haufem Biographie dm Htixogs. ü. 53. 54. ^ ^ 

(••) S. FronuAilcber SdutNOrifi. S. s6.. . ' 
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• Zwnr Ifl es bekannt genug, welche gcrinfre tinbf^mcrkbarc Umflande- 
den Charakter der Menfchen fchon in der crrtcn Kindheit zu bcftimmen 
pflegen, und wie leicht man hier in Entvvickelung der Urfachen zu einfei- 
tig werden , oder das Glänzende finnreicher MutlimaiTungen der kleinlich 
Ibheinendett Ufttexfuchiuig Ibhwer za priffisnder Thatfichen Toiziehen 
könne. Am ertlen g^üdcen jedoch derglächen- Verfuche, weht» der Cha- 
rakter eines Leopolds der Gcgenftand davon Ift.. So wie wir mit dei? 
Luft, die uns überall umgiebt, am fpäteftcn bekannt worden And; fo iit es 
auch die Ausbildung der gemeinften Charaktere , deren Gcfchichte fich am - 
fchwcrÜcn entwIckeUi läfst. Dna;ee:cn bleibt SimplicitUt die unzertrennliche 
Begleicerinn alles delTcn , was wahi lialiig grois und edel ift. Grofse Cha- 
caktere werden dtif^i wenig aber Ibuke. Triebfedern- in Bewegung geGstzti 
Hat man den gxoAen Mann einmal mit der vollen S^ürke feines Charak« 
ters handeln, gefcdien:. ib. kennt man. ihn-ichon-genng^.,. am' au wiflen, was 
man, künftig von ihm zu erwarten habe. Daher das Zutrauen, welches er 
überall einflöfst. Entfernt von jener Gelenkis;kcit, welche fieh nach allen 
Umfländcn bequemt und formt, bleibt der ^roi'sc ATann (ich beüändig 
gleich. Daher ili die wahre Seeiengröfse Ib genau verbunden mit der Tu- 
gend, welche immer nach einerlei Grundfätzen handelt, und alles nach 
dem höchften. Gdets geillige£ Vollkommenheit prüft, und lenkt;. 

Leopold,. — ans dem edlen Stamme Heinrichs DES Löwen;, 

delTcn Nachkommen fich von jeher durch SeelengrÖlse ausgezeichnet ha- 
ben, — find früh auf Seinem Wege die leuchtenden Beifpiele Seiner 
großen Ulieime und Brüder, unter welchen die Namen der Friedri* 
CHE, FeRDINANDEvKaRL. WlX.iLELM£, und FRi£DRICU Au^ 
6USTE glänzen. 

Befondcrs gcnofs Er den Vortheil einer weifen Erziehung; undinanköimte.' 

unter fulehen UmHänden das Problem für aufgclöf't halten , wenn nicht eben- 
diefem \'ortheiJe fo grofse Gefahren zur Seite (lätiden. So billig hat die Vor— 
fehung alles auszui^leichengeu ufst! Den Niedritj^cn fporntbeigeringeriiHüIfs- 
miltcln das grofscfc ücJiuliiils; indcfs die vielen Kräfte, welche zum Bc- 
Aen eines Einzigen In Bewegung gefetzt weiden,, bei diefem. eine Aolze 

Trägw 



Trägheit unterhalten. So kann felbfl die Sorgfalt der Err.iehving ihre hcil- 
famc Wirkung verhindern! Ein Kind, zu deflen Wohl fo viele Männer 
von Gciü. und Henc alle ihfe Kx^Ae aoftrengen miUsen, wird ichwerlicli 
dem Gedanken widerftehn können, dafi die ülu^en Menfchen nut m Be> 
fördernng Seiner Zwecke beftimmtfind. Wachjt der Jüngling henn, und 
glaubt e r etu a, von der NatoT durch vorzügliche Gaben begünft^t zu 
fein: fo wird er fich fclbft als ein VVefcn höherer Gattung betrachten , wel- 
ches zwar beftimmt fei, diejcniircn glücklich zu machen, die zu Beförde- 
rung feiner Abfichtcn hiilfVcichc iland Icillen; welches aber auch den, der 
fich feinen vermeintlich hohem Abfichten in den Weg ftellt, als ein vom 
Schickfat zum Unglüdc auserfehene* Gefchöpf mit Gleichgiitigkeit anter 
' die Fülse treten ditrfb. 

Auch die crhabenften Beifpiele, welche allerdings mehr als blofTc Lch-- 
Ten wirken, verlieren oft felbfl: durch den Gbiiz, der fie ufngiebt, ihre 
Kraft. Die dem Verdienfle f^ebiilirende Huldigung verfuilt oft unver- 
merkt iu den Ton der Schmeichelei; und die Bewunderung, mit weichet 
Groise, die ihre Pflicht thun, angeßaunt werden, veranlafst nicht leiten 
den Gedanken, als ob die Erfüllung ihrer Oblicgenhetten einem Almofen 
gliche, welches He nach Belieben austheilen, oder zarück halten diiiften.« 
Die Wahrheit fclbft darf, wtnn fie fich den Göttern der Fi de nähert, der 
Schmeichelei das Weihrauehfals niclit fo gleich aus der Hand werfen; oft 
inufs fie fo i^ar ihre gerade freimiitliige Sprache nach den Umftänden ab- 
ändern, und die withrc Acuflcrung der Hochachtung mit den übertriebe- 
nen Ausdrücken der Hofiprache vermifchen. So fchcitit die Weisheit 
felbft dem Eigendünkel Nahrung zu geben, indem ßß feiner fchont. Un- 
ter fiiichen Umftändeit wird der jnnge SLjfgling entweder den Unterfehied' 
2wi(chen der pern>nlichcn Werthfehätzung und der Achtung, welche Ge- 
burt« Stand und Amt, um der bürgerlichen Ordnung willen, erfordern, 
e;anz verkennen: oder die Sprache verliert für ihn diejenitje Heftimmtheit, 
ohne welche es uiim<ig!ich ill, die Hegriffe felbfl riclitig zu lUfTcn. Scibft 
indc.n man ilui aut die VcrdicuUc der Geringcrn aufmerkiani macht, lernt 
er meiftens mir, wat der kluge, weife, tugendhafte B&nn für ihn fei oder' 
werden könne« Dadtifch entwähnt er fich noch nicht von der SelbfUiicht^: 

welche . 
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welche fich zum Mittelponkt der ganzen SchSpfting nucht Diefe Wir. 
ktti^ etitftelit erft «IscLwui, wenn der Werth des Mannes ohne R^kficbt 
auf Nutzen erwogen , wenn das Vergnügen an dem Abfolutguten und 
Schönen geu-cckt, und die Idee von dem Znfammenhange der eigenen 
G!'ickrcli[!:l<;eit mit dem Wolü des Ganzen zur Grundlage des Charakters 
gcuiaciit worden. 

Heitete Gemiither find derFrevideifberdas, was aa lichgutuadlchöB 
ift, mehr alt andere empränglich. Denn diefe gewährt ihnen den nninit- 
telbaren Genufs, den fic fachen. Auch find fie geneigter, den Werth An* 

derer zu fühlen, als /.u berechnen* die Vortreflichkeit des Manncf? zu cm- 
pHnJen, als feine JSiitzlichkeit zu crForfchen. Sic lieben tliis Vergniigen 
in Andern, wie in fich fclbft; und i'clieucn alle Maafsrcgeln, welche die 
Anzahl der fröhlichen «Gcfichter vermindern könnten. Bald werden fie 
auch dnreh die Erflihning belehrt, daft, wer Freude gewinnen will, aacli 
Freude nuttheilen mfifle, und dafs nichts in der Welt fich weniger erswin- 
gen laflfe, als Vergnügen. Daher werden bei einem folelien Charakter die 
gefelligen Neigungen über die ungefclligen leicht die Oberhand erhalten; 
und ein foJchcr Mcnfeh wird bei einem mäsfigcn Nachdenken bald finden, 
dafs nur derjenic;e Weg zur G!ückfeligkeit fiihre, welcher die Wege der 
Übrigen nicht durchkreuzt, dafs jede Kollifion mit dem Glück Anderer 
Ihn, WD nicht aus deinem Wege heratip, doch zurück flofle, und dafi er 
die Summe feiner Veignügungen in eben dem Maafte vermehre, jn wel- 
chem er fich gewöhnt, das Glück Anderer zum Gcgenftande feiner Wüä^ 
fche zu machen. So wird er den quälenden Neid von fich entfernen, 
wnd fein Herz mit der feligllen aller Empfindungen, mit dem Gefühl citus 
allgemeinen WoIihvoHens, erfüllen. Und eben diefcs felii;c Gefühl A\ird 
bei dem frohliehen Mann alle unangenelune Ideen erllicken. Wenn fein 
Herz nur immetlbct Gelegenheit findet« fich dem lÜfien Mitgefühl frem- 
den Glückt Bu überlaflen: Ib wird er fich, wegen miftlungener UnterneJt- 
«iungen, fehr bald durch das Bewu6trein ieiner guten Abfiehten trölleq, 
und über neuen Wohlthaten die Umlliinde vergenfen, welche bei defe 
alten die £creiduing des voig^etsten Zwecks verhinddtCD. 

' C . Obgl«ach 
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Obgleich der Prinz , nach dem Zeucrnifs Seines berühmten Tjehrers (•), 
Ton Katur heiter und fröhlich, und iiüb auch \vohlwollcnd c:cp:cn Andere 
war; Ib lälst fich doch aus dicftm Ünillandc Sein metdchentreundlicher 
Charakter noch nicht hinlänglich erklären. Demi ganz einen andera 
Grund hatte jene rafllofe Thädgkeit, die immer noch viel su wenig für 
Andere gethan zu haben glaubte, und die ftrenge ScIbUprOfung, welche 
Ilm mit Itun felbft fo unzufrieden machte. 

Hierzu bedurfte es des Gefühls des Grofsen und Frhabetien, weichet 
(ich bei dem Prinzen, geweckt durch die ruhmwiirdigcn Thaten Seiner 
Verwandten, fo zeitig cntwickeite. L-r, der Spröfsling eines Gefchlechts, 
de0en Glieder Hch durch eigenthümlichen Werth auszeichneten , konnte 
den Gedanken lu'cht ertragen, daft Er allein nichts weiter als Prinz iein 
IbIJte. Schon in Seiner firühefien Jugend fchamte Er Sich der Ehre» wel> 
die Männer , ehrwürdig durch Alter und Verdienft , dem furftlichen 
Kinde er^^ iefcn. Denn jedes unverdorbene Kind ruhlt den Abfland, der 
fich zvvifchen ihm und dem cnvachfenen gebildeten Manne befindet. Sein 
feines Gefühl des Schicklichen empört ftch liegen die tiefen Demüthit^im- 
pen, zu welchen oft Männer, die Ehrfurcht verdienen, fich gegen da ffclbe 

herablaflen müßten. — Wehe dem Knaben, der keinen Sinn dafür iat, 
dais do^eidien anverdiente Ehrenbezeugungen den, der (ie leißet, und 
den, der fie empFängt, auf gleiche Weife erniedrigen! Er lernt fHih den 
^rtrieb durch Spielwefke der Eitelkeit befriedigen, Und verfäumt es, 
fich Verdien fle ZU erwerben, deren Lolin er nie wird zu ichätzen wifleni, 
%veil er ihn fchon als das Antheil leincr Geburt betrachtet. — Aber un- 
verkennbar iii der Keim des grofsen Mannes in dem jungen Prinzen, der 
vor den Aeuflerungen jener tiefen Unterwürfigkeit, wozu die Hoffitte 
auch den ehrwürdigen Greis verpflichtet, ängfttich zurück wdchc, das 
Uebefgewieht des Verdienfles über die Vörziige des Standes enqpfinde^ 
' und nur durch feine Hcfcheidenheit zunick gehalten wird, den Mann zu 
verachten, der, indem er iich vor dem Kinde erniedriget,, feine Würdu; 
zu vergeifen icheint» 

(*) Dm Herrn Abt JcndaloBi,. in.der. Immn Le h M ubcfth idbiiDg. d«feHerz.o£i.. 
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So entftand auch bei Leopoldfn, deflen feines GeFühl des Schick- 
lichen durcli keine verkehrte F.rzieluin:^ abL^cilumpft war, jener I.kef 
gegen alle Elircnbczeugungen , welche nur dem Prinzen gelten konn- 
ten, (*} und die Ihn um fo mehr demüthigtcn , di fie Ihm auch die 
Aeuflerangen der innigen Verehrung, die Er Ib fehr verdiente , verdäch- 
tig machteiu Nor diejenige Achtong, welche (ich ganz und allein auf Seinen 
eigenthiimlichen Werth beziehen konnte, erregte Sein Wohlgefallen. 

Nachdem. Er alfo Herz und Gcift gebildet hatte, und es Ihm ge- 
lungen war. Seinen Scclenadel dureli fchöne Thaten zu bewähren , be- 
merkte Er nichts mit giöikerer Freude, als: wenn JVlänner von Linficht, in- 
dem fie in Ihm den Menfchen ehrun, denPUrftenzu vergcncn ichienen. 

So .vereinigte fich in Ihm liebreidie Gefelligkeit mit dem edlen 
Stolze, nicht nur vornehmer, fondern auch befler zu fein als Andere. 
So gelana: es Ihm, Würde mit Bcfc heidetilieit, Gefühl Seiner Kräfte 
mit Hochachtung gegen die Verdienllc Anderer zu verbinden! 

Das Band, welches alle dtcfe vortreflichcn Etgenfchaftcn bei Ihm zu- 
Ihmmen hielt und befeftigte, war eine aufgeklarte Religion: nicht jene 
menfchenfeindliclie, welche, mit dem Dichter zu reden, beide Hände Ju- 
piters mit Blitzen wafTnct, und ihm keine zum Segnen übrig läßt; Ibti» 
dem die fanfi ivithige Leiterinn zur frohen Uiinerbliehkeit. Früh verband 
fie fich bei ilim mit der freundlichen Mcnrchenliebe, der fröhlichen Hof- 
nung, und dem hohen Muthe, So wie die Lehren der Pvcligion Ihm 
^crth geworden waren, weil fie fich fo fcft an Seine Lieblingstugendcn 
anfchmiegten; fo erhielten auch diele von jener einen neuen Reiz und 
eine unüberwindliche FelUgkeit 

Seinem nach reichhal^ien und erhabnen Ideen emporflrebenden Geifte 

konnte nichts iMknnmiener fein, als die Vorllellung eines \\'erens, wel- 
ches alles, was der nicnfchliche Geift fich als edel, gut und vortrcflich den- 
ken kann, in der vollkotnnienllen Harmonie vereinigt. Je mehr der 

C ^ . Menfch 

(*) HaufcJU Biograpkie S. 13. 



Mcnfcli tlicfcm Ideale aller VoJikomnicrJiciten nachdenkt: deÜo tiefer fuikt 
die Meinung, die er von fich fei bA hat, und deÜo ilammender wird fein 
Eifer« immer befler su werden. Deswegen arbeitete auch derOeift LeO' 
POLD5 immerfort in der Nachahmung des Unerreichbaren» gleich eotfemt 

von frÖinroelnderKleinmüthigkcit und Aolzer Anmaaflung. Immer erfüllt mit 
der Vornelliing von der unermcfslichen Großse und Güte des Weltregierci-s, 
^ vcriolir Er Sich S^lbfl in dem Weltall. Welcher Stiner Vorzü'ge könnt©, 
nun noch in Bcirachtung kommen! Was wnr Sein Anllhii, Sein Einfluls, 
und Seine Gröfsc, verglichen mit der .\llniaclit Gottes, uud in Verbin^ 
dung nut deni Gänsen» worinn auch der Gröfite aar dn Ib unbedeutender 
Theil iA! Und Seine Geifleskräfte» Seine KenntnüTe, Seine Tagenden? 
Was waren Rc in Vejgleichang mit dem Wefen,- welches Vcfgangenhdl; 
und Zukunft in einen Blick zufaramen~ lafst, das Uncrmefslichc durch* 
fcliaut, die Wh klingen des Unz ihlbarcn abmißt, und das Wirkliche bis 
an die äuflcrtlen Gr^mzen des JNlugiichen crilreckt! Miifstc nicht der un- 
endliche Untericiücd zu ilclicn Ihm und Gott, Hin allen Lnterfchicd zwi- 
IchcnXhm und Seinen I\tbtmncnfchen vergefTen laflen? Und wie liätte Et 
anf die Gefehenke der Uim immer gegenwärtigen Vorfehung Holz &in 
können? Wie konnte Er glauben, vot Seiner Geburt die VortheiJ« dcr^ 
fclbcn verdient zu haben! Mulktc Er niclit alle diefe Gaben des Allwcifcn 
als Vorfeb liTc betrachten, die nur Seine Schuld» nicht Seine VerdieiiUe». 
nicht ISeioe Rechte, vennehren könnten 2 

Z)eswegcn war Er weit entfernt, <ien^ fchiixiäiifclicn Rechte des Stär-. 
kern Beifall zn geben. Zwar wuftte Er £o gut, als irgend emer, dals die 
Natur felbft ihre lünder fehr nngldch ausgeftattet hat; aber Ihm war es. 
auch nicht unbekannt» dals dieler Unterfehied ber gebildeten VcFUcern fa 
grois nicht iA, als der Eigendünkd der vomdmieni oder gelehrtem Klafle 
fich gern ii'Ijcrrcdcn mochte. Er gcliörte nicht 7U jenen fluh-.Lii UnwIfTcn* 
den, wdcJie alles, was den Geiit und das Herz des Mtnfclicii über die 
Gefühle nnd Triebe der Thiere erbebt, nur iith und ihres gleichen zu» 
eignen, groisauuijjg zkx bandeln glauben, wenn fie den gemeinenr 
'Maan auf die gröbem linnlicben GenUffe einfchränken. Er wufite» wie 
. genait 4ie edlem Gefühle and Neigungen lieb an die gröbem anlbhliefien;. 
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und £r empfand Scllft die Würde der menfchlichen Natur 2u innig, als * 
daß ein flolzer Wahn ihn hätte hindern können, auch in den Niedrigen 
llarJie Bcdiii-fnifTc des Geiftes und des Herzens zu bemerken. Wo Er 
dber auch cmc bctjächtii<:l)c Vcrfchiedenheit der Menfchen wahrnatun^ 
entdeckte Er doch auch sogleich, dafi iich die&r Unfecfcliied 
auf Gebort und Stand, als auf Endebui^ und JJmgmg gzi&ide. Unbc- 
grdilicli war es Ihm alJb; wie man behaupten könne: dais es Medeheifc 
gäbe» die, oline KückHcht auf ihre beibndexe Fähigkeit und Emptindung»* 
art, verbunden wären, (ich mit geringem und niedrigem Geniiflen zu be- 
gnügen, und fich nur fo viel Gutes zuzueignen, als gewiffe andere Men- 
fchen zuträglich Finden, ihnen zu Übcrlaflen. Zwar muü>te es Ihm ein- 
leuchten, dais der Unterfchied der Kräfte auf die Erfüllung un&er Pflich- 
ten Einflnfi habe» und dais man von dem Schwachen siebt ib viel finden 
könne, als von dem Starken; von dem Atmen nicht fi> viel, als von dem 
Reichen; von dem Manne ohne Anlelm und* Talente nicht To viel, als 
von dem Mächtigen. Aber eben deswegen war Er auch fcik überzeugt t 
dafs Macht zwnr die Pf lichten crcgen Andere cnvellerc , dafs aber die 
gröfsere Krvift dem Maohtin:- n kein Recht auf die p-erin-cin Kräfte des 
Schwachem ertheile; (lais der Mangel nicht beiUnuiit ici, den Uebcrflufs 
SU beieichem; rnid dais der^ defToi Kräfte SUx ihn felbft mvcuieidiend 
Und, nicht verpflichtet lein könne, üe znm VonbeH eines andern so vcf^ 
Ichwenden. Er glaubte zwar, dafs die Kraft des Mächtigern nicht ungie> 
tiutzt bleiben dürfe; aber Er fchlofs daraus, dafs diefer Ueberfchufs zur 
Vermehninj^ des alfg'emeinen Wohls ang^ewendet werden müflTc. Aus die- 
fcm Grunde hielt Kr es Für eine hei!i;:;^c Pflicht, immer nur zuiu Beilen 
Anderer wirkuia zu icm. Alle Vorziige, w oraut tin Anderer ftolz gcwe- 
üen wäre, demiithigten Ihn^ weil fie Ihn luianfbclElieh an die Gröise^ 
Seiocjr Schuld erinneiten; die Er völiigr abtragen sn können venweifeltew 
Sclbft Seine Foctfebiitte im Gnten betrachtete Er als neue VerpfUditiuir> 
gga gegen Den, der alles vrirltt. . . 

So nntcrflützte bei Ihm die Religion die Gefühle Seines menfchen- 
freujiUlichcn Herzens; und eben deswegen wa^ Ihm jede Anllalt erwiinfcht, 
bei wclclier e^entliumlidier JMenfchenwerth vorzügücli iu liechnuag xvt 

Ci kom. 
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Icommen fehlen. Ueberall fachte und fand Er Grunde, in Jedem Menfchen 
Seinen Bruder zu ehren: und was Ihm dicO" Grifnde erab, ward Ihm 
heilig- Unbekannt mit der ilolzen Unempftiidlidikcit gegen die Laßen, 
welche den Geringem drUdcen» wdUte Er nie von einem Andern fordern. 
MtaM Er Selbü-zu Qbenieiunen nicht bereit gewe&n wäre Mußte Er 
Seinen Untei^benen eine Belchweriidikeit sttmutben» Ib theilte Er Ite 
aut ihnen, um fic und Sich von der Erträglichkeit derfelben Zu überfüh- 
ren. C^) Eben diefe Denluint^sart bewahrte Ihn vor jenem Neide, der 
jedes Veiignügen des Geringem als EingrW m die Rechte des Vornehmem 
betrachtet. Vielniclu forgte Er Selbft mit menfchenfrcundlicheai Eifer 
datur, dafs der Lehrer, welchen Er bei der von Ihm geflifteten Garnifon- 
Jbhule )ingelfetzt hatte« Gelegenheit haben möchte» ontA vollendeter Arbeit 
einige Eriiolung zu gemefiEnk 

Bsefelbe billige Denkungsart zeigte fich bei Ihm in der Unparteilich- 
keit, womit Er auch die Verdiente der Geringem in Anichlag brachte. 
Der fleifsigc Mann, welcher die Kinder der gemeinen Soldaten zu guten 
und glücklichen Menfchen bildete, galt in Seinen Augen nicht weniger, 
als [der betitelte Lehrer der hpben Schule, (*••) Diefe billige Schätzung 
dee Verdienfles, wodurch fich der Prins £b bdbnden auszeichnete« und 
jene liebreiche Sorge für dat Vergnüg derer, welche Er zn Wefkzeu^ 
gen Seiner Abftchten brauchte, fmd von wichtigern Folgen , als derKur^ 
fichtige glaubt, der nur belofinen oder ürafen kann. An folchen Zügen 
erkennt man den grofsen Mann, der die Herzen zu lenken weils, und die 
.mcnfchenfreundliche Kunft verfteht, einem jeden feine Pflielit angeiiehm 
ZU machen. Aber diefe einem edlen Herzen fo leichte ivunit fhcht vor 
dem Eigendiüikel derer, die gro6 tn fein glauben, wenn fie alles ihren 
Abficbten aafbpfem. Nur der wahren MenfchenUebe geluigt es, auch die 
nothwendigen Uebd zu mildern, und wo Andere Hals äcndten, Liebe zu 

8«- 

-(*) D«r Herzog ging einft Stlbä Cän^ Meilen zu Fuß neben Seinem Regtnienw tut dem 

Gewehr auf der Schulter. S. den Fronimifchcn Schatrenrifs, S. ag. 

Es liefs nemlich der Frioz für diefen Lehrer einen Küchengartcn anlegen, nod (uhrce 
4label im oben gfidadum Craod «n. & Ibiifau Biographie, S. 43. 
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gewinnen. Denn fie veitaufcht nicht Dienft gegen Dienfi, Liebe J^egen 
Liebe. Sie giebt reichlich, wenn fie kann: und hält zurück, wenn fie 
mufs. Sic rechnet nicht mit uns: darum rechnen wir auch nicht mit 
ihr. Wir Bahlen iticht ihre Gaben: aber wir empfinden die Siäike ihrer 
Zuneigung. Ihre WohItbät%keit ift ein Metall, welch«! durch ihren Stem- 
pel feinen v>nüglichften Werth erhält. Das erzwungene I^heln erletal: 
nie den Mangel der wahren Bereitwilligkeit. Glatte Worte, die für The- 
ten Gleiten, recfitfertigcn in den Aug^en des fchweigenden Tk-troj^enen 
nicht den Wcltm.inn, deirf-n vorgeblich feinere Mcnfchenkenntnifs nur 
Menfchenverachtung ill. . Die wahre MenfdicnJicbc wuchert nicht mit 
ihren Wohlthaten» Sic folgt dem Drange ihres Herzens, ob Ichon unter 
Leitung der Vemonfb £rhaben über die niedrigen Abficbten der kldnlichen 
Politik, die Ehre und Sedenruh gegen eitlen Prunk und glänzende Sklft" 
verei vertaufcht, fb weit ihr Wirkungskreis reicht, fucht fle Menfidienglück 
zu gründen oder zu befedigen. Stellt fich ihr derUnvcrAand entgegen : fo be> 
ficht fie niuthig den Kampf» bei welchem nur. fie allein nichts verlieren kann* 

üiückjichcs Jahrhundert, worinn diejenigen, welche der Äiigiitige ZU 
Werkzeugen Seiner I^ebe gewählt hat» als Menfehen empfinden wolle»* 
uni ZU wiflen» wasMenfchen glücklich ma^t; In welebcm die Mächtigen 
die Würde nnferer gemeinlchafUlchea Natur fühlen, damit wir in ihnen 
die Gottheit ehren können, deren Liebe uns durch die ihrige erfteutl 
Bald werden fie vielleicht auch die Pedanterei der HofTprache, welche 
IVlacht, Recht, und Schuldigkeit— Gnade nennt, nicht blofs lächer- 
Jich, fondern auch abfcheulich finden, und wo nicht von ihrem Hofe, doch 
aus dem Inneiflen ihres Pallaftea Terbanneii« damit nicht die Schmeiche*' 
Jei, um die Kinder der Vätes unwürdig, zu machcti» lieh ontet der Larvr 
der Hdflidikcit einfchleichen möge. 

Crofse! wenn Eurer Kinder Efire Euch werth ift, wie die Eurige; o> 
fo er/ieht fie erft zu vor/.iit^lichen Menfelicn , clie Ihr es unternehmt, Für- 
ften aus Ihnen zu bilden I Die Zeiten find vorbei, wo die einfältige Heer- 
de- fchon den für einen guten Hirten liielt, welcher fie gegen den Wolf 
nui ibhützen> wußte,, wenn- et gleich, felbft die Sdiaafe nadt Wdfies Art 

ha- 
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behandelte. Die Völker fordern nun von dem, der an Ifirc Spitze tre- 
ten will, dk& er der Erfle. wie am Macht, aifo auch an Herz und GeiHe 
iSA Der Prinz, wdcher die Vöttheile der Gebiut und Mitdbt eu hocli 
ichätet, wird es gewifi vvnuichlalsigen, diurch Ausbildung feiner Talente, 
:attCh als Menfch über Andre hervor zu ragen. Mislingt ihm. dtefes, ib ift 
«8 um feinen Ruhm gefchehen. Doppeiter Tadd trift die Fehler der Grol- 
len. Wie können fie der Schande entgehen, wenn fi»* dicf«- Fehler nicht 
durch L'rnfserc TuETcnden zu verdunkeln wilTea! Der Bemamen des GroA 
ien lalk iich nun niciit melir durch fromme Vcrmächtnifle, oder durch 
liin und her verUhdlte Gnadeagehalte edSdüetefaen. Nur innerhalb des 
- i^afies kann die Schmeichelei noch fbften Pofi ftfleo; lüreon de aber, 
'XU YtM vm dem Wahne, als ob Denkungsaxt «nd Ton des Hofe» auch 
Denkungsart und Ton der ganzen Welt fein müiste, an das freie Sonnen- 
licht hervortreten will: fo wircl fie bald llircs Irrthixms iiberfiihrt, und 
durch den Widerrpruch des Publikums in ihre enge Sphäre zurück gewic- 
fen. Denn die wohlthätige und nur, der Tliorheit iäftige Publizität läSst 
Ach durch keine Gewalt mehr unterdrücken. Und gefetzt, es gelänge ei* 
.«em FÜfften, leine Unterthancn na Sklaren hetahBUWCirdigen, und jedes 
•odle Gefühl aus ihfer Bmft su veitilgen: fi> wi&ede ja eine fo tief herabge- 
würdiBte Menfehenar| wenig gefchlckt fein, den Riitim ihre« Despoten 
auszubreiten. D;^[^ec^en würde der edlere Ausländer die dem unterdrück- 
ten Volke anuctluuic Schmach doppelt fühlen, und dem ftolzcn TyraA- 
nea durch überall verbreitete Schriften ewige Schandfäulen fetzen. 

Was alfb auch die GroAen thon mögen: fb wiid die Gelchichte ihve 
Thaten nicht veifchwe^en. Sie hält die Geiflel immer hoch, unl den*fii< 

^endiinkel, der fich In ieioer Albernheit weiA; dünkt, und die Bosheit, 
welche ftolz die Rechte der Menfclihcit unter die Füfse tritt, cmpfmdh'ch 
KU ziichtig^cn. Es mrd aber auch die Liebe der Zeitg'enoffen nicht aut hci* 
rcn, den INIenfclienfreunden Altäre zu bauen, damit die fpäte Nachweit 
ttoch Gelegenheit habe, ihren Weihrauch darauf zu opfern. 
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1 

Ankündigung 
einer Subfkrijption zur Stiftung einer jälirlichen Gedächtnükfeier des 
Herzogs Leopold von Brauhichweig. 



Die edle, mit fo allgemeiner Rührung und Bevunderung gepriefene, That des 
Herzogs Leopold von Braunfeh wcig hat einen grö'sern End- 
zweck erreicht, als den fie verfehlt hat. Der Prinz w^iite das Leben einiger Un- 
gliicLlichen retten; und Kr hat in den Seelen vieler Taufende das Icligfte und vohl- 
thattglle aller Gefühle erM'eck.t: dis Gefülü von dem Werthe» der Licbeosviitdigkeic 
und der Lriiabcnheit achter Menfcbeolaebe. 

Unterzeichnete vünfcben — und ▼elcher Edeldenkende vird es nicht mit ihnen 
vfinlcben? dafi (Ge Ii» lidiäiie und große ThH dm Herzogs noch der «atfemte- 
Aeii Necbvdt, ta 9u«r Ruhning und Arem Uncenklic»f tot Aug^ icbveb«. Ein. 
lehdftlicbei Denkmal, das den tOaniktw dee Herzogs^ m den geprBftefien md be» 
vShrteflen Nadiric3itett» in feiner guien Liebentvucdij^c datflellte, «Sre au di^r 
Abfichc ohne Zvrifü das beffifc Miod; aber noch befler und noch aiiehr in dem e^- ^ 
nen Gdfle Defien» deo man ehien irollte, väm doch geirifi eiii jährlich ^eder^ 
kehrcficles Feft öfEaidicher 'W^ohlchidglceic. 

Der vcccvigte Pfinz entzog Seinem eignen Vergnügen fo gerne, unter andern 
Smnmen, auch die, womit £r die Garnifbnfchule zu Frankfurt einrichtete und 
unterhielt. Diefe Einrichtung var von allen Seinen übrigen wohlthnigea VttfUgon* 
gen die beträchtlichfie , und SimSelbft die liebile. Unter denUnfchuldigen, zu deren 
grö'serer künftigen Glückfeligfveit Er fo edclmüthtg den Grund legte, befand Er Sich 
fo oft und fo gerne. Und uic alfo, wenn man jenes Fed der Wohlthatigkcir zur 
Echaitung Seines Andeoketu eben in diefer Schule vetanüaltete? Da fie Ihm 

D X Selbft 
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Selbft in Sdnem Leben Ib weith var: tavb fie nach Seinem Tode wach 4m»» 
wextlk rdn^ die Ihn lieben und die Sein Andenken ehren mScbceii.- 

Die Idee der Unterzeichneren i&i dorcü Subfkription eine Summe ziifainnien» 
lubringen, von deren jährlichen Zinfeir nun den Kindern jener Scbule aus dem Ster- 
kecage ihres fürlllichen WohlthSters einen Jahrlichen Feiertag machen könnte] ei- 
nen Tag, der iiuun das ganze lahr hindnrch Ermunterung nun Tle'iü und zur Site- 
Hchkeic wäre, an dem lie ö/fentlich gefpu'A, befchenkt, und, wenn die Zinfen der 
Summe dazu hinrcicliten , ent\«cder alle oder doch die bedürftigllen und würdigflen 
wntei ihnen, aiich gekleidet würdtn. So ein Andenken wäre ganz von jener Pracht 
und jenem Glan?.e entfernt, auf weiche der edle Herzog Sclbli I'q gar keinen Wetth 
fetzte; es h itce ganz die tintalr, die Befcheidenheit, die Wohlthätigkeit , die Scintr 
fchünen Seele £b eigen vacen; es Witt unendlich mehr als eine Abbildung Seiner Ge- 
fiaU in Mannor verth: denn ee vire die cceue redende Ablaldung Seines menlchen- 
fitbendcn Henens. Und gevriß! wenn Er Sich Selbft irgend da Denkmal hStcc 
«tricficenr Tollen,, vür c$ in keinem anderen eefchnack geveftn» ak eben in dicfem. 

Damnr dürfte denn- doch jenes fihtiftnche Denkmal', diis den Charakter dies 
Herzogs nadi fifnen merkviirdtgften Zügen fehSdexte, nicht ftblen. Unccneichnete 
wrpflichren lich^ To voU für die Schtift (elbft, nlr für den gef^madivollen,- felbft 
pnchtigen Dracfe detfelben zu foi^n. Wenn- fie Stthrkttprilon' darauf ankundigen, fiv 
ift das nur Bidielf, tun <fie Subfltription zur Gründung und Einrichtung des oben vor^ 
gelchbgenen jihrliehcn Felles» das Ibgleich mit dem l^iinftii^en Jahre feinen An- 
fang nehmen mfifste, zu eiofnen. Die Namen de; Theilnehmer werden fie der 
Cc ichtnifsfchrift nachdrucken laden; damit auch die Anzahl derer, welche ven dem 
Tode des Herzogs innigft gerührt wurden, und das von Ihm angefangene Guter ^ 
mir Freuden vollenden haifen , ein Monument für Ihn bei der Nach't elt « erde.- 
Der Preis, den die Unterzeichneten felHetzen , foll niedrig fein, um 2«c!i den Min- 
dervermügcnden an iiiren Abfichttn Ihei! nelmen 2u lallen; fie beiiimmen daher 
mehr nicht, als cij;cri J h;ikr, in der iiiverfichtlichen Hoffnung, daß der Mehr- ^ 
vermugendci eben fo wunij^ ais Cic ielbft, lieb aa diele Summ« binden ^ und d3.(s 

Niemand 
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fGcmand die Bogen der veHprocbeDen Geditditniltfcfatift zahlen verde. Jeder über 
das ftftgeftczte Qaatttum von eioein Thater Geh belenftade Beitrag, «icd bd dem 
Namen det Geben sogleich- mit bemerkt ▼erden , vofem ci nicht MsdrQcUich ver- 
beten Verden feilte. Uebrigens haften die UnteiKiehnetcn nät ihrer Ehre för 
die Aufinerkfiflikeit, die fie antrenden vollen, dafi die gelämmetten Gelder ficher 
nnteigebncht, nnd die Zir&q davon auf das uneigenniltdglte und gcwi/Tenhaftelle 
venreodet werden. Jeder von ihnen forgt für einige auswärtige Sammler, die 
ec zugleich um Bekanntmachung des Pl.ns in den Öffentlichen Blättern ihrer 
Gegend erfucht; fobald die Sammler fich lu der Mühe, die man lie zu über- 
■ehmen bittet, biTuit'jiiDig cr'^l^iren, wird man ihre Namen in »Zeitungen und 
Journalen bekannr machen. Doch 'sivd aufTerJem jeder, der von felbd die 
Mühe des Sammelns in übernehmen Gelegenheit und Luft hat , willkommen 
fein , und nachher mit unter den Beförderern der Unternehmung genannt werden. 
Auch wird man, wenn die Kinlammliing gefcliehen, und die ganze l.inrichtung ge- 
troffen iit, den» Puuiikiim olFcntlichen gtwiülnhal'tcn Ui;ncht erltattcn. Fiir Berlin 
erbieten fich zu Sammlern und befonden zur Korrefpondenz mit den auswärtigen 
Sammlern diejenigen daUnteneiehneten, deren Namen mit einem Sfemcbeft bemerkt 
^d: nnd et werden fich mitFcenden alte 'dam erbieten ^ venn nicht fi» manche von 
ihnen durch Gefehäfte daran gebindert Verden^ Mit Ausgang des Oktoben vird die 
SnbfkrifMioa und Stmmlting gefcUoflen : und die auswärtigen Sammler verden erfiieht^ 
alsdann ihre Gelder an einen der htefigen ' Sammler eimulendeny deren Namen hiee 
mit einem Sremclien bczdchnec ift. Blofle Subfkriptio» ohne gleich haare Beaahp 
hing wird lueht angenommen. Bedin, den VLtü 178 1' 

Kammergerichrsrath von Benike» 

• Bibliothekar Bieller. 
Obeikonfiftorialrath Büichiflg^ 

* n odowieckr. 

OuttkonfiUorialrsth Dicsrich» 
Ccheimcrath Dohm» 

P^ofdloc £jigeL 
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* Pretfigar Gebhard. 

* Obvkonfifiorialmh Gedike. 
Oberkonfiflorulnth Von Irwiog. 
Major von Imring. 
Afliftenzrath Klein. 

f Feldpropft KJetfchke in Potsdam. 
Major Marfchall von Bicberlbin. 
Profeflor Meierotto. 
Moles Mendekfolm. 
Leibmedikus Möhfeo* ' * 
Nicolai. 

* Prediger Schmid. ' 
Profeflor Seile. 

- Obcrkoofifloriilntb SpaJduig. 
CMdmec Rniiisiath Scraeiiiee. 

m 

Rektor Stttve m Ncnrap^n. 
Geheimmth Svarn. 

* Obrdconfiftorialndi Teller. 
Genetaldunirgitt Theden. 
Geheimer Finanzutb Wlötner* 

* Prediger Zöllner. 
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Königliche Beilutigung' 

der St.iftungsurkundc. 



Wir Friedrich Wiliielim von Gottes Gnaden, König von 
Preuflen u. f. w. Thun kund iind bekennen hiermit und 
in Kraft diefes (WFentlichen Briefes, für Uns und Unfere Erben und 
nachkommende Könige von PrcuUcn und Kurfürften zu Branden- 
burg. Demnach Uns alleaintcrth;inigft zu vernehmen gegeben vordcn, 
wasma/Tcn eine GLiclilchaft: von Gelehrten fich zufammcn gcii.nn, velchc 
einen Fond von s^oo Rthlr. gclammlct, und folLlii^ii durch ct*a nochhin- 
Sttkominende Einnahme zu vermehren Hofnung habe, um daraus jäbrtick 
den Tod Unlers Herrn Vetters, des zu Frankfurt an der Oder un- 
glücklich ertrunkenen Herzogs Leopokd vonBraunichwetg DurcbL 
und Liebden feiern, und zugleich die dafigen Soldatenkioder beklei- 
den, ihnen Schulbücher austheilen, und iie unterrichten laflbn ta 
woUen; vOrQber fie denn «ne Säfiungsurkunde unterm i5ien 7ulii 
ausgefotiget, mit angiehangter Bitte, Wir mö'duen (blche £U beftätigca 
genihen; 

AU haben Wir gedachte Stiftung^arkunde^ vekhe von Worc'sn 
-Wort alfb lautet: 

Nachdem das von einer Gefelifcfaaft in Berlin 'dutcb die beigefügte Ankün^ 
digung C*) vom ^8. Mai vongen Jahrei bekannt gemachte Votiubeo: 

ver- 



(*) IfldieNr. 1. gcdracku AniOndigung ciaor SubTkripcioD a. Cw. S. 27. f. 



■3« ' 

TCnnittelft Stiftung eines jähriich wiederkehrenden Feftes öffentlicher XTohW 
thätigkeit das Andenken der erhabenen Menfclicnliebe des Hochfeligen 
Prinzen Leopold von Braunfcliwcig Durchlauchten, zurRtförde- 
ning differ Tugend, bei der Nacbkommenfcharc inTtnerwihrend zu erhalrtn , 
folchcn Bflfall und Fortgang gtluLt, dafs diefe Stiftung nach deai Maaflc des 
l'oads, welcher hietu durch Sulifktiprion auf das dem Hochfeligen Prinzen zu 
errichtende fchriftUche Denkmal eiuftanden iÜ, mc \X iiklithkeit gebracht werde» 
kaiinj fo vird diclelbe, der AbCcht dererjenigen gemäls» die mit ihren mcn- 
fcbenfreand^ie» Bciiri^M itm b^ordtttich gevefen , uod zur EcfiiUung dfr 
VerbindUcbkcit, vddie di« anteroehmende GefelUchaft gegen dieldben tn der 
vorgfldadbteii öffentUdwa Aolundigung eingegangen, fol^eodergeflalic nriditc* ' 
und gegründet. 

Der gegenwSrdge Fond dJefer Sdftnag befiehc in Funfcaufcod und Fünfhun- - 
4crt Rdicfasdudem Preufi. SilEier-Kiiiiaic» die Merk fttn au 14 Rtlilr. wvagemMui 
.und in fo fern derselbe daidi etwa nodi hiDsukonuBRideBeiai^ und ducdi Er^pwongea 
«n der Snmnie, die za dem Druck der gedachten Denklcbrift und andern nothvendigeo 
£oifteii liat zurückbehalten verden müHen, iidi ▼cigroflero folte« vird foldber &trag 
«itt duo gefchUgea uod öfieodkli bekannt gcmacbt Verden. (*) 

DIcfer Fond foll bcßindig zu Fünf oder fo viel pro Cent Zinfen , als erhalten 
werden können , (**) mit Hc/.ug auf gegenwärtiges Fundations -Inllrutnent, als ein der 
Garnifonfchuic zu Frank t'urc an der Oder gewidmetes Gut, auf derfelben Namen 
lichcr belegt; und das Kajütal auf keinen Fall und unter keinerlei \'orwand oder V'eran- 
lafiung angegriffen und vermindert; die Zinfen aber, es fti ganz odur zum l'heil, nie-» 
mals anders, als /u den in dicfem Stiftungsbriefe beüimmten Zwecken und Ausgaben 
verwendet weiden. Damit auch 

X. 

( • ) Man fehe die hinten flehende Berechnung. 

(••} Man r. unter diefcn Vskuiden No.iy. • ■ - 
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z. 

Dürcb öfteres Auflttindigen tind anderes Unterbringen da oder der Kapitalien 
kein Zinfenftillftand oder gar Gcfjhr und Verlufl am Fond lieh ereigne; foll , lo viel 
immer möglii-h fein wird, dahin gefehen werden, dcnielocn bei einer Tolchen öircnt- 
lichen Anllalc, vo, menfchlichen Ausfichten mch , weder der Sicherheit noch der 
pünktlichen Zinszihliing wegen, einige Beiorgnils Stau linden kann, auf immenpah- 
read unablö&liche Art zu befcUigen. « 

3. 

Dielcr Fooil und d«flen ftiftungsniSflig« Aowfndiuig foll. antcr der gemon* 
fcKaftlicIien V«tv«ttuag« Direktion und Anfficht du Köni^ichcn Prenflirrlicn Goieral- 
audicoriats und Kriegcskoofiftoriuins Heben; und die Obligationen fiberdie Kepi* 
talien dicfes Fonds foUe» in dem gewöhnlichen- Depofitoiiam des R&nigltchen Geao* 
ralauditoriats beftändig aofbeTahrec userden« 

4- 

Von den Zinfen oder Einlciinfcen diefes Fonds foll jährlich in der Gamifbii- 
Ichule zu Frankfiirc an der Oder — dicfem mit vefendich groflem Nutien 
damendcn Monumente der Menfchcnlicbe des hochfeligen Plrinzcn Lkopold — , 
tind iwar jedesmal am 27ftcn April, als an dem Tage, an welchem Er, bei heroi- 
ichec Ausübung dicfcr Tugend, Sein in immer t!i irigcm Wohl'.f uücn fiir die Menfch- 
heit 7Ugebrachrf5 Lehen geendiget hat, zur lebhalccn EinLiicning Seines Anden- 
kens bei allen Lin\;\>l)ricin, und belunders bei den lüadern der Garoübofchule, igi- 
geiide Feier begangen und ausgerichtet werden. ^ 

I) Verfania»len üch an gemeldetem Tage, wenn aber derfelbe ein Sonn» oder 
Fvlttag fein foUte, an dem nSchfifolgend^n T:Lg:, des Morgens uro 9 Llir alle 
Soldaceokinder der Garnifon, vddie bis dabin die Garnifonfchde bdöehe haben, 
und noch vitklicb befudiea, Ib reinlich, vie es üire Unflände weiflatren, angezogen, 
diejenigen unter ihnen aber, die ans den Stifhingteiokünften an Ibicbem Tage geklei- 
det Verden, in der ihren Eiters lu dem Ende ▼orbit aoszachcUe&dcn neuen Klei- 
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dung, in dem Schulhaufc ; vcrden aus demfelbcn von ihren Lehrern, paarweife, fo 
dafs die gedachtermaafTcn neugeklcidecen vorargelien, nach der tum getröhnlicben 
GottesJienft der Garnifon beflimtnten Kirche gtführet; und dafclbü wird von dem 
I- ei dp rediger des Regiments, venn derfelbe es überoehnien vill, im gegeafeitigen 
Fall »b«r von einem der Schullehrer, v«r ima und! d«ncnjemgea von der Gtr- 
nifbn fo wohl aS$ ut der <St«dc, di« mit ihrer Gegenwart ^ Fdeilidikck dtefo 
Tages vermdiren wollen, eine nr Vcrebrting der Tugenden dee StifEcre der 
Schule und xur Erweckuag des G«fuUs der MeolchenGebe abzvcckend« Rede ge- 
lulcen. 

Dafisrn ei jedodL nidit angdien (bllce» diefe Fdcriidikeic« nadi dem Wonfchc 
der fiUfenden GeJetUchaft und vieler Subfkcibenteny in derKirdie zu begehen, fo Ibll 
dieselbe in dem Schulhaule gefchehen. * 

1) Nach geenJ'gter ditTr Handlung, und nachdem, Venn fie in der Kirche 
gefchehen, die Schüler in gleicher Ordnung in das Schulhaus zurückgeführet worden; 
follen, weil ihre grofic auf mehrere TT indtrt gehende Anzahl nicht verftattet, ihnen 
allen dafelbß eine feÜHche Mahlzeit mit Ar.ll.ind und BequerrJichkeit lu gthcn, dieje- 
nigen, w^elche ne ie Kleidung erhalten haben, im Scluill-.aufe mit Milchreils, Braten ^ 
nnd B^fic^tn von gtküchccn PlLumen oder anderem Obft, Kuchen, Semmclhrot, 
und einem halben Ma^fTc Bier auf jeden, alles reinliLh, fchmacklufc und geniiglich 
zubereitet, gefpeilet werden ; der FtlJpreJiger und die Lehrer der Schule aber wer- 
den dicfer Mahlzeit beizuwohnen und folche mit zu genieflen üch gefallen laflen, da- 
mit <üe Kinjler dabei Ordnung und Sitttamkeif beobachten. Alle Gbrigen Schulkiadcc 
follen f ftatc ' der Mahtieii und vor derlei bcn, jeder f&r einen Grolchen Kudica «od 
einen Gcofchen Geld eittaken, und damit nach Haufe *entlaflen werden. 

3> An eben demfdben Tage foUen wgleich ffirzdin Thaler nütatiche SchuU 
bücher, welche der Fddprediger und der SchuUelirer au wählen und anzuichaftn ha« 
beUi an lölche Schulkinder , die nach dem Erachten der Schultehrer. dergleichen be- 
dürfen, oder (ieh durck Fleiß und gute AuffOhnug vor andern atiageieiduiec beben, 

■ vei^ 
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verthcllec Verden. Audi foU jeder Schunehcer fuc fiin« Bcmühttog bd diefir Feier 
fünf Thaier fackomiiteii. 



5. 

Ferner Verden von den Zinfen des Stifrung«fond$ jährlich ftchzig Thalcf Zur 
Anfetzung und Bcfoldung eines . zweiten Lehrers bei der Fr^nkfumfchen Gar- 
nifonrrhiile gcwidiiicr , damit (?ie 0., rku von einem einiigcn fchvter z\i übeHehende 
I^Iirngc .Swluilkindcr in Lnrerritht und Aut'lii.Iit Infltr beratlicn werde. Zum zweiten 
Lehrer füll der Rcginifncskülk-r, wenn er in Abfichc lo wohl feiner F.i'higkeit als 
feines moralifchcn Clurakrcts nichtit^ gefunden wird, vorzüglich, fonfl aber ein aR> 
derer genommen, und ditlcr vom Ftldprtdiger mit Bcillimmung des Regiments an- 
gefetzet Verden. Sollte ein Regimentiküftcr, welcher zugleich zweiter Schuüelirer 
ift, dem Regiment im Kriege folgen mlflen; So fiill, Co lange bis er mit dem Rc. 
gimenc in Ftankfiut inrüdL gekehree Tcm wird, ibtc ftiner, ein anderer Schulldt- 
m vom Feldprediger, noter gleichmäfliger Bdflinimnng des aiunehcnden Regiment^ 
beflellet verde«. ' Nedi der Räddcunfr des Re^aencskufleis aber» fließt demielben 
die liier dem nreitea Sduillebrer aasgemeehce Belbldang fiir leine m übcmebnende 
Sebtilacbeic vieder «n. 1& hiiigegcn beim Aosmarfcb des Regiments nicbt dcflea 
Koller, Ibadcrn ein anderer, der zveitt Sdinlldirer} fi» bebält dicler aucb, während 
der Abvelenheit des Regiments, die erwäiinte Befoldiuig. Bei dem Ausmarich des 
Regiments, wird auch der Feldprediger dafür zu forgen haben, d«(s die GamUbi^ 
fchule nicht ohne Aufllcht bleibe, und dals fokbe, an feiner Start, bis snr Zurncki^ 
kunft des Regiments, mit delTen Zuftiromung, einem rechtfchafPenen Manne am der 
Frankfurtifcben GeiftÜdikcit überrragen werde; velchem auch die Vollmacht zn et- 
thcilcn iH, den iramictelit abgehenden an die Steüe des Regimentlköften engfnttflH 
nenen, durch einen andern tüchtigen Schullehcer zu erletzen. 

6. 

Alles, was, nach Abzug der im ^ten und ytcn Artikel beftimmten jüulichcn 
Ansgabeo, von den Ebkuoften des StiftuogskapitaU übrig bleibt, fall zur neuen Bc- 



kicidung fo vieler Kinder der Garnifonfchule, als es reicht, angewendet werden, 
und diefc Wohlthat denenjenigen Kindern beiderlei Gcfclilechts in gleicher An- 
zahl, welche die alceficn an Jahren und zugleich am langHcn in die Sci.ule gegangen 
find, zuflitflen; wer aber von ihnen einmal eine neue Kleidring axis dem Stifrungs- 
fond erhalten h^t, von aller TbeilnehnMing daran, fo Ian[>e noch Schulkinder von 
der Garnifon übrig find, die dtefe Wohlthat nicht genoflen haben, für die folgenden 
Jahre ausgcfcbloflen fein» 

7- 

Die Kleidung eines Schulknaben foU in eiocin tucbcncn Rock, Wefle, und 
Bdnklddeni» von gleidier Farbe und Unterfiitter, vie das Regiment tr.i^c, dc-igletdien 
in. eeoem Hat, dnem Paar voTser wollener Strümpfe, einem Paar Sduih«« zwei Htm» 
den, und «ncn Habtudie, «lies von der QaaUtäCj vie es die Gemeine» des Regj- 
ments beben; für die Mädchen aber in einen Xainüöl und Bock ' von btao- 
nem leichten dodi dauerhaften vdlenem Zeuge, einer Schürze und Halscucb 
guter veifler Hausleinevand, einer Mütze von (cbwanem vollenen Zeuge, einem 
Paar lederner Schuhe, einen Paar veilscr wollener Strumpfe, und zwei Hemden , 
beftehen, 

8. 

Das Befüllen und Verdingen der im 4ten, ^ten und 7ten Artikel bedimmten 
jührlichen Speifung, Autcheilung und Kleidung, fo wie die Sorge, djfs alles in der 
vorgefchriebenen .^rt und Tüchtigkcir gclieferr, und überhaupt die ganze Gcd.icht- 
nifsfciet jtdesmal lliftungsmSfii^ volillrecket werde, {o!l dem Fcldprcdi^er und 
HegimciKsquarriermcifter, mit Zuziehung der Schullchrcr , und unter der Obcr- 
aufutht des p.desmalif'en Cheft , oder in deifcn Abwefcnheit des jedesmaligen 
Commandcurs der I rjnkfurcilchtn Garnifon, obliegen: und dtr Fclviprcdiger mit 
dem Regimentsquarciermeißer, foll binnen 14 Tagen nach jeAr Gedächtnil^feier die 
Anzeige davon mit dei' durch hinlängliche Beläge veäficirceii uhd von .dem Cbt£ oder 
.Conunaadeur beglauLigten Kofiearcfeluiuag^ aa .da* Geoeralauditonat und Ktii»geskon- 

fiftoxium 
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JiSorium einleiiden , welches demnächd die gefchchene FcierUng des Gediehe, 
nif&tages und die Zahl der bekleidettn GMnifianfchület tUucqk ein« kurze £kwückuag 
ia die BerlinÜciiea Zetoingea bekaanc' m nutcbn lue. . . 

9- 

Damit auch auf Co viele als nur möglich die Wofilthat der Bekleidung jährlich 
erRreckt werJcn mhge, fo muls Bedacht genommen worden, fo vo\ die dazu crfor- 
deriichen Zeuge im Gatucn auf den MefTcn, oder m o fie fünft zu den nicdiigllen 
Pfeifen 7\f erhalten find, eiiiiukaufen, ak auch die \'Lrftrtip!!n!' der KkiduDgilludcc 
mic zuvcrlafügen Aibeirern zum wuhlfcilllcn, jedesmal, oder aui mehrere Jaiire, wenn 
hiediirch diefe AbJlchc btirer bewiikt werden kann, zu verdingen. Die Kontrakt« 
darüber, wovon bcgiaubte Abfchrt/ceB dem Generalauditociat und dfcm Kiiegskoftlillo- 
rium etnntrenden fiad, foy«n der Feldprcdiger and Regiaicna4{uertievnieifler» < unter 
Gcnetiinigung des Chefe oder Coaimandeurs, fchliefleo; und dic(elben Verden» mit 
dem Geifi« der Menfdienliebe des erhabenen SiUtei» der GarnilbnlHiNle befedt» die 
gute Abficht der gegenväRigen Veianflbknng in Iblcbem Umfimge» eis es nur inuner 
gelcbehea kann, zu encichen, lieh dfiig angelegen Üemla^Mr 

lO. 

Wenn künftige (btt des ehemaligen Früis LeopobUfcfacD jetzt Von BeviUc* 

fchen Regiments, ein anderes in Frankfurt zur Garnifon eingelegt werden, follte; 
fo foll, weil die dortige Carniibnrchulc von Frankfurt nicht verrückt wird, und 
deren Durchlauduiger Urheber Sein durch Co viele bewunderte Thaten des Wohl- 
wollens für die Mcnfcbheit nihnrvolles Leben dafclbfl befchloflen hat, die in den vor« 

{lehcntlen Satzungen verordnete Gedächtnisfeier und damit %*erbur.dcne WüLlthirig- 
keit bti btfagtc-r Schule rnd den folclic befuchenden Kindcin det jedesmaligen andern 
bcftandigcn Garnilbii in 1 raiikiurt, folche mag C\ch wirklich in der Stade beila- 
den , oder zu Kriegszeiren ab\«'e((.nd ff in, verbleiben. 

ürde aber dertiiill die Gatiiiicn auch in Friedenszeiten gänzlich sm derfcl- 
ben weggenommen werden; fo foUcn, fo, lange folche ohne Garnilon gelaifen wird, 

£ J die 
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. ^ finkünfte des im i. Artikel bcfiimititen Srifcungsfondi der Artigen Stadt- oder 
ibgenannten Oberfchule zu ihrer VerbelTerung zuflieflen, und tt&, ifcoa dicft 
Stadt wiedcc Garaifon crbäk» zu der Schul« deifirlben lurück kehren. 

IX. 

Diefc Stjftüngsurkunde foll bei dem Generalauditoriat, eine beglaubte Abfchrift 
davon aber im Archi» der 1 ja..ktürtilchcn Garnilon, und noch eine andere bei der 
dortigen Garniruivichulc, auch bei ;eder die fcr Stellen «n Exemplar der Gedenkfchrift, 
durch deren Miael der Sdftungsfond aa%ebcachr worden, aofbevahret werden. 

TJffl diefer Snfhmg di« ta üuv Befiandiglceit und imomvihveiideit fiebern 
Aittföhiung nöthige SanktMo «hier verbiodlidieii Aaflale tüt diejenigen lu verfdufien, 
fie foldie in AusQbang zu bringen atifeifehcn find, %ird £e Eingang» gedachte Ge» 
fetlTchaft Sone Kön^iciiie Majeftät alleninttidiSmgft bitten* iblche Sanktion 
dufdi Hödifidero Landesherrliche Beflädgung des vorllehMdcc naaflen darüber 
vetfa&tm LificuRienp nUeigiädigft an ertheüen. 

Urkundlich haben diefes Sciftungynßrumenc die hier anwefenden Glieder der 
gedachten unteriidunenden Geicillchaft eigenhändig umcifchiicbcik 

So gelchehen Berlin, den i Jten /uUas 178^. 

Biefter. 

, BiikJiinr». 

D. Chudowiecili. 
Ditertch. 

Engd* 
Gebhard. 
.Gcdihe» ' 

von 
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Töa Irviiigi , • • • • • 
▼on Irving. 

Klein. 
iMcierotto. 
, » - Mohfen. 

Fr. Nicolai. 

Schmid. 

Seile. 

Spalding. 

Struenfec^ 

Svarer. 

Teller. 

Theden. 

Vl5nier. 

Zöllner. (*•) 

in Beoacht der Rühitilidikdt diefts Unternehmens, und der dadurdi 
beabfididgcen äuBbaren und hdl&nien Vervolliländigui^ der von Unfeis 
Herrn Veccers, des Herzogcfi Leopold von Rraxuifcliwelg- Durchl. 
und Licbden, in Frankfurt gcfHfreten Garnifonfchute , ia allen ihren Funk» 
tcn und KJaufuhi allcrgnädigfl genehmiget und beflätiget; Setzen, ordnen 
und wollen hiermicund in Kraft dicfes: dafs folchc Stiftung, nach Maafsgabe 
der in obigem Inftrumcntc enthaltenen Vorfchriftcn , zur Ausübung gebracht, 
zu immerwährenden Zeiten fbrcgcfctTr, und darüber genau und pünktlich 
gchnltcn werden ibll. Womach ficii jedcrmit!in!;»Iiih , dctn dicfes vor- 
kommt, oder fond zu viücn nöckig ill, alkrgchorlämil zu achten hat. 

Dels 

(*) Von der untemsbmeiHUa Cefcllfcbaft f«hlcn hier folgender H^rr von Bctiickcj aUwefend, 
RegicruncipräiiJent in Aurtrh; Herr von Dohm, abweknd, Gehei^^ier Krtiidircfc« 
torulrith und Rcfident in Kölln; Herr Keldpropft Kletfclike, jbwel'ctid, m Pcr^d.iiu; 
Herr Major Maricb«U von Bieberitetn, gcllorbeni Herr Mol'ei Meodck£ohn, g*> 
' Horben i H«tr Stuvet ibwelend, Profeilor in Brauolchweig. 



40 



Deis zu Urkund haben Wir gegenwärtige Bcftätigiing Hochftcigcnhän- 
dig untcrfchrieben und mit Unfcrm Königl. Iiifiegcl bedrucken laileq. 
So geichehen und gegeben zu Berlin, den 3. September I78<$< 

Friedridi Willielm. 




Finkenftein. Herzberg. 



Beftätigung 
4ei Sriftungsuxkund« einer Gcfcllfchaft 
von Gelehrten zum Andenken des 
Hochfei. IlLivops L r. O P O I. D 
von Braunfchweig üurchl. und zum 
Berten der Soldatenkinder zu Frank- 
furt an der Oder. 



m. 
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KörMglichcr Befehl 
zur Beobachtung der Fundauan. 

Seine Königliche Majeftät von Preuflen u. f. w. lafTm Dero GcncraU 
AuditoriaC (Dero Generalmajor von BeviUc) hierbei eine Abfchrift von der 
■Sriftungsurkundc zisferrigen , welche eine Cefcllfchafc gdUhrter und Tohlmeinender 

M inncr, zum Birllen diT Frailkftirtcr Garnifonfchule «nd .".im irtimcr*-.ihrcnden An- 
denken des vcrftorbenen Herzogs LkOPOI. n von Biaunrchwcig, unter dem i 
Julius ijiS. entworfen liat. Gltichwie nun Hochllgedachte Se. Ivonio;!. Majeftät 
diefe Stiftungsiirkimde bereits unter dem '5. Septembr. d. J. in allen ihren Punkren 
beflatiget haben; fo befehlen I Ii khfldiefclben Dero Gincraiaiiditoriat hiermrt in 
Gnaden, auf die belUiidige Beobachtung und Aubfülirung der in obgedacbter 
Urkunde eoduheBcn Fuhdadonsgefecze kräftigü ui lultcou Sigoanim fierUn, 
^en i$,.Deceinber j^lti. 

Friedrich Wilhelm. 

E, F. von Herzbef]g. 



An das General - Auditoriac. 

Imgleichcn 
An den Generalmajor von Bevilic 
zu Frank furc an der Oder* 



F 



IV. 



V 



IV. 

Königliches Schreiben 
wegen Beiegoing des Stiftungskapiuls. 

Seiner Königlichen Majeftät von Preuflen u. Cw. ift »on einer Gefell, 
fchafc gelehrter und vohlmeinender Münner die Anzeige gefchehen, dafs die 
auf ein dem verftorbencn Herzog Leofold von Braunfchveig zu errichtendes 
fchriftlichc; DenkmaM anpf kündigte Siibfkriprion einen fo glücklichen Erfolg gehabt, 
dils von den eingegangenen Summen, nach Abzug der Kotten, ein Kapital von J^oo 
bis 6000 Rthlr. zum Berten der Garnifonfchulc zu Frankfurt an der Oder auf Zinfen 
ausgtrhan werden koane. Da nun Sc. Königl. IVIajeftät die rühmliche Abficht, 
weiche obgcdachte Gefellicli.ii c hierunter hegt, gern befürdern wollen; (o gcfinnen 
Höchflgedachte Se. Königl. iVlajeltac an die Kurmai kikl.c Laiidicliaft, die 
Snoune von J500 bi$ 6000 Rthlr. als ein Leopoldüches Süfcungskapical , gegen 
Aufkündigung nni Ritdcnhlung einer gleicheo SimiaM M andre GlSubiger, anBIUMi»» 
Iben, jährlich mit Fünf PrvneilC Ztolen m Teranfen» und felbige, fo lange als fi* 
ftitf ibcm Ksedit Kifriialien'iiMhar h^en iriid» imablödicli su bdukn. Sgnatani 
Bcrin, dtn'Af. Dnembcr 1786. 

Friedrich Wilhelm. 

£. Fj, von Henborg. 

An di« KurmarJdiche LandTchaft. 



NAM£N- 
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NAMENVERZEICHNISS. 
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Anmerfcuog. 

l) Diejcnloen, bei Jeren Ujinen Verne Zjlil Rehr, haben UntCT S Rthlf. gcgchetr. 

Diejenigen, bei denn Namen keine ZAi, «bex duZeidiCB * ütht, Jubea meiu* gegeben, 
wollen aber 4iefai lUSliem Boing aid» ngcwigc «ifia. 

3) Bef. Jwfll BcfiMm» . 
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Naftienverzeichnifs 
^ereff die zu diefer Stiftung toeigetragen haben. 



H 



AtTtutvite. sRihlr. f — 



err Hofrath Bniw«. 
Herr BucMiaisir Sduibart. 

Herr Konfift. Rath Ahietnmn. 

— Kammerherr von Döring. 
^ Geheimerath um! (Ibci-l'- 1 

fident von Gxhlcr Ljtc, 
~ Sekret.T Ki:"^, 
• <fc^ von Watrerllcrn. 
EinHoUllein.Kavali^. fRthlr. i 

AsartKOAsa, IIjRtl.iggr. 

Herr A. B. Cohen. 2 FrdH'or. | 
B. Cohen. <jFrdd'or. 
Maj. V. SctmfbM in £00. 

— Kut$n.9ireckeÜefk iFrdd. 

— • fa. Zydemo. 
UDfouiuiM in Holland. i9RthLj 
Koch VX dcf]glekbcn. 6oRdiL | 

Art sr ACH. 3Rthlr. 

Herr Gen. Superiniendeot Jank- 
jRtlitr. 



AsCMBXSltBMVd \^BAt. 

Herr ."vyndikui Boltmuia. 

— Major von GiMAl 
DuMagülm. loRtUr. 
Hot GsiiflntInMfor vmllalir. 



PnfiJer.t V. Colomb. sRthl 

— Pj Aili V. Dcrfthau. 2RthJ, 

— Reg. Sekret. Dcrniers. 

— Rathsherr von Ehe. 

— Rirtnieiilcr Grube. 

— Reg.K.Hcr5lingh,3RiLC%:) 
— Homfaid. 

— Rendant Ihering, 

— AdvoJcacFifci Iheriiif . ' 

— Axnaiüi'ini Ihering. 

— Affifttntrarii Kettler. 

— Kommerc. Rath v. 'N'iiy<. 

— JulK Kominifl'. de l'ottcre. 
Frju Adminiflr. de Pottcrc. 
HeiT Krieg<rath Radcm.^chcr. 

— Regier. Rath Reimer. 

— Direktor Ruflirt. 2 Rtblr 

— Regier.Rith SchnedernMnn. 

— Landphyfikus Silmerlinff. 

— Kr.KflthThiemjnn. sKthl. 

— LandTcb. Adm. V. Warüng. 
Kriminabaih TOD Widtr. 

•~- B^kfi^iismdi Toa Wubt. 
iWkht. 



AvctpuKc, ^Rrhlr. 

iierr Bankier von Göritz. 

— Kanfinann Männer. 

— Kui\ftverleger Ruj^tnday. 

AvKttK. 40 Rthk. 

HerrLandfch. Sekr. BacktneifVer. 

— PrArid.v.9enicke. SRihir.! 

— Re^.RadinnlHB. iRthlr. 
Ktl^trath Boden. 2Rthlr. 

» JUpu« Batb von Bhefen. 



BjfMTM inPcmmerm. fRth!r. 
Frau Ritaaaiilttiav.SodenAcrn. 

BjtTKtvTH. 32 Rthir. 
DieFreynwurer-Loge zür Sonne. 

3oRthIr. 
Herr Hotlcimmer-Rath Boye. 

— • Reg. Radi WiepKcbt, 

Berlik. 1129 Rrhl.-.SGr. 
1. K. H. Princ. Friederikf. 

Tnchr. ilfs Königs M ji " 
I. K. H. rnncelfL- Lo ÜISK, 
Tocht.Td.Fi.FERD.K.H.» 
S. K. H. Prinz HülliaiCH, 
Sohn des Pr.F«fc».K.H.* 
S. X. H. Prinz £ V O t v 1 c , 
Sohn dcsPr.FBRD. K. H. * 
S. K. H. Prijsr .\VG IST, 
^hu des Pr. ir ühd.K. h, * 
F 3 



S.H. D. Herzog FuitDUiCH 
A U C I' S T von Hrauiifchw. * 
I. H. D. die Gcnuhtin des HetlDg 

Friüdri cu. * 
Herr Khniinalrath Amclang. 

— Kaufin. Anders. loRthL 

— — Angcli. 
~ Geh. Sekret A ppclinfc 
<~ Hauponano Aiüit. 

— V. B. 

Frau V. B.bei Berlin. 
Herr Ff urtmann v.Bardeleben. 

— übriltlicur. von Bardcleben. 
2 Rthlir. 

— Hauptmann von BartuGt, 
Frau Grat. v.Baudiltin. 2Friedd. 
Herr Geheiinerath BeerbaWR. 

SRddr. 

— G«beiin.Sriuei.Bemaia. 

— Bibliothekar Biefter * 

— Fihndr. v. Blanfccnbiir(;. 

— Hauptmann von ßlok. 

— — — Bock. 

— — — Böhme. 

— C uh. Sekret, nohm. 

— Kaufmann Uuhuie. 

— D. Böhr. 

— H.nipriTiann von Bouni.in». 

— Fri.'i!i. von Prjiiconi. 

— Doktor Brand. 3 RtUr. 
~ Geh. Rath Brendel. 

— HoftadiBiiendtL 

— etil. Sek.Br8ffiel • {Stf.") 

— Oh. Konf R. Büfching. * 

— Lc!;ar. R^th Cäfar • {Stf) 

— ■ \ i-if'in. Cillier. aRthlr. 

— Geh. Rath Cefar, jRthli; 

— Chappuis. 
Prediger Chemlin. 

— Dan. Cbodo«riiMkL 3 Rthlr. 

OefnoiTelle Chodewieeka. 

Herr PrSnjent FldbCir VOQ 
Clcroioat. 

Htff 



Herr C. B. Cohen- 3Friedd. 

— Generalmajor von Colong. 
Köo. Sänger ConcialinL 

— CRathCothentus. 5 Rthh . 
Bco.Buchb.GniMr. sRcl. 

— Frediger Gremer» 

— Boc-Könumfl. R. Dani. 

— HoÄuchdr.Dccker. iFrdd. 

— Hofpnftfekr.Dcutfch. 

— Ob. Konfüt. IL Ditench *. 
~ Obnfter von Dittmar. I — 

. «I» Juibi-Kouunin'. Dietmar. 1 
. .»JtaMibr pSttmar. I — 

TonDoUenauf kleinLokovl 

in der Ukcmurk. 

— . Haapaunii DiAis. 

— FrMÜger «dder tu Schö- 
nebers. 

— Profciior Engel • 
David Ephraim. 

KaaTnunn EöoiL ^i^M^ 

— Fricdr. Ey<r«nl»tiili. 
_ (,corge Eyflehlömlt.- 

Heinr. EyKenh.irdt. — . 

^ K.irl Evilenlui Jt. 
^ Leopold Eydcahirdt. 

— Wilhelm Eyilenhiidt. 
^ Major von Fabian. 
» Kaiuinermuixl^us Fafcb. 
Kommercien-Sath Fauthcl. 

i Rthlr. 

— Kaufmann Fecbt 

— Kriegiiablnu Feldmann. 
Fr.iu Kr. R. v. Fifchcr. 3 Rthlr. 
Herr KricgsratU Fr.ir.Lc. 
■DieFrcyinaurtr-Loge m Jen ilrei 

Weltkugeln. 100 Rthh. 
Die Frtini- i. Roy»'* Vork dt 

{•Asniri^ «5 Rthlr 

«errDav. VätSSnim. 3 Rtl 

— Kammerger. RM&Friefe ' 
1) . l eiden DcmoirellesFüiiftem 
Herr «J. R. Gaftiron. 3 R*'«^ 

' .i. linchMn^*'' 

• ■ - ^ 3 Rthlr 

u«. Kaofintiin Girdeminc 
•i. Ücui. voD Gattea. * {Btf. ', 



Herr Rnrnmer - Geriete - Rath 
Ciufe. I Frdd. 

— l'rediger Gebhard. * 

— Ob. Konfiil. R. üeJike. * 
Frau Ob. Konfift. R. Gedike. 
Herr H.iuptmaiuv Gcelha.ir, 

— Kr.«,Gflifck» iFrdd. 

— Gät^ltSär^Direkt. Genz. 
f Frdd. 

Geh. Ftnan»« und BergLuh 
Gerhard. a Rthlr 

Itpunttg. Jtatb V. Gcriach 



IFrdd. 



Icrr Alexander von Humbold. 

- Wiüielru von Humliold. 
Fr.^u M.i|otln von Huuibüld. • 
Herr K..iut'n„\nn Inberg. 

— Pred. Jobll zu Weifsenfee. 

— Kaufmann Jouan. 

— Ehe Jouin , PMchcer dej Iu> 
vahden- Haufes. 

— QbbKiwfift.llwhyyi 



^Rthli 

G^ÜRimsr. Graf v.GeGler 

, i6Rtlilr.6Gr, 

— 'GetLSibtftiCillet. 
^ lieite. von der Gdii 

— VnA-GtiA, 3RdiIr 

— Referend. Gräfe. 

— Leopold Gregory ♦. 
Demoif. (iregory. 
Herr Prediger Gruft. 

Schreibmeifter Gruft. 
Geh. R. ondDir. Cruninger. 

6RSir. 
T.iciu. von Gaionneau. 
H.!heriiunn , Journalbotc. 
AlVtlTor HAi-tn. 
H.iwkins -lus Knnl. sRtlr, 
Hofr. Dokt. Heim. 3 Rth. 
Hennings, Kon. I itterint. 
Prediger Hcrblt. 
l)nl:!or Hcrmbrtädt. 
Liciir. von Horm. * (.Bff.) 
Pagenhbfmeifter Hermes. 
Etats - Minifter Graf von 
HMdMrKEM. ifrdd. 
Kiufm. D. HeCb. l Frdd. 

— P.Hefle. aRihlr 
lütipnnann Hiccius. 
. HaJihalter Hiller, Semor. 
. HiUcr, jiui. 

DeneiflillellSar'. 3 Rthlr. 
Hfir KiDBlBr vMi HoAiMiuk 
I Friedd 

— Frc'.h. von Ho!n;nl-..tufcn 

— Frcih. V. Hollwede " ^HcJ.) 

FritUeii) von HoUwade. 
Heer Huipaiiua Honboftel. 

2 Rthlr. 

Fniu Etar^m. v. d. Horft Exc. 
HdJtr P»al Humbcru »RcUc. 



— ^faj^ V. Inring. 5 Rthlr. 

— ifaalc paBritzig. I Frdd. 
Das Gfifl.Sf7«W&erche Haus. 

3 Friedd. 

HerrXaMBirnr. Dir. KefikKT 

— Banko Direkt. Kcfiler. 

— A/TefTor Klaprodh. 

— Pred. Kbprorh SU ] 
— . Ret'erend. Klaprotfa. 

— Kaniiiierg. R. Klein. 3 Rthlr. 
Frau K. R. Klein. sRchk. 
DraDif. Julie Klein. >j f 

Augufte Klein. 
Charlotte Klein. 
Herr Rittmeifter von KleüL 

— -von Klitzing, auf Dmb«i> 
riiin in derPrignin.. 

— Haoponann Kluge. 1 — ■ 
ttUtttor Knape. aRlUr. 

— Ifauptnunn Koppen. . . / 

— — — TO» KMfayinkv 

— Ktü[;cr. 

— Kauhnann Krücknunn. 

— Doktor Krünit/. : Rthlr. 

— Kunth. 
Madame Kunzen, geb. Schäfern. . 
Hair TfamwneiliH'-itefahnarat. 

aRtUii 

— Infp- RUfter* (B*/.) 

— Prcdip.cr Küfter. 

— H,iiikicrv.d.L.ihr. 3 Rthlr. 

— Kl K. Fiuyh. v. Lamotte. 
Frau (lehtiintrüthin v. Larootie. 
Die Gr. L. L. v-fftdd. 
Herr KaiFirer Lange. 

Kauün. Charles Lautier. 
. Hupcmaiin Lehraaiui. 

— y .ie i ' T Lehmann * (Be^) 

— Oijti.Aedfe-'tit(t>.Lefanunn 
BMn eteiaihivMI LebtrahL 

IBT Graf V. Jkf^iMaikitMa 

Stockholni- 
_ Sc!r:fiah:t,-r:n.iinrtleiel. 

— Dircluor Lcv.y. y ' 
Hmt 
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Hm Salomen Lcvy. 
— Mofcs Salomon Levy. 
Salom.Mof.jLevy Erben, i FrdA 
Hcnr lieuc. von Ijchnomlü. 



o Nathan Liepmioik iFMU. 

Hauptmann von Linden. 
Major von Lingen. 
Major von Lochau. 

— Haiiptiuinn von Löben. 

— Joel Löwe. 3 RthLr. 
Mad. Lofen, geb. Schifern. 
Herr Lüder. 

— Prediger Lüdte. 

— Kaufiii. Mark ufe. I Frdd. 
MM.MaifchaH v Ji^cdhin. 

3Rtlilr. 

— von M. 

— Kaiifm. M.itthies. 2 Frdd. 

— Kaninierger. R. M.iyer. 
flau Prof. McckcL 3 Rthlr. 
Herr V. Meklenburg aus Ziebühl, 

> GiafvonMedenifAiit 

— I. MeiL 
Hauptnunn v. Meycringk. 

■'— Kirch. R. Meierotto. 4RmL 

— vnn Minigerode. 

— Leibarzt Möhfen. ♦ 

— Bergrath Möltcr. 

— Ob. Bei pr. Mönnich. 3RtL 
w Mofes Mendelilbhn. • 

— Kaufinann MüUcr. 
iOer. sRtl 

Tt GoswfBftite 
bei der Princ IVilbelipInc 
v.PreufFen K.R iDrdd. 
Demoifelte Müller. 
Herr Major von Müllem. 

— J. N. 3 Rthfr. 
■ Oberkonfitlori.ilrath N)gel. 
' » Kanmierherr Graf v. Ncale. 

BuchhSndler Nieoki. • 

— Direktor Nöldechen * 
Major von Normann. 

— C cljLLe yt,ILOdricla> 

— Oberkonfift. lUdi Pajon. 
>— Lieut. von Pannewitz. 

. — Feldpredigcr Pappelbaum. 

— Hioptmann vor» Pellet. 
Infpektor Pem. 

— C«nerallteutenant Pfubl 



Madaoie Pirf 7u Globfew. 
Herr Geh. Sekret Poll. 

— Hauptmann von Ponikau. 
Frau Genetallieat. von Prictwirz 

Excellenz. 2 Frdd. 

Hut Oblift von Pritzelwitz. 

— Hn^dn. ¥on Puttkammer. 

— — * — ' Quicknano. 
— • tlent. vonltabenao L 

— Kriegsrath R.tndtl. 

— Kiudji. RaniPach 1 Frdd. 

— Hofrath ReifcheL 

— Kanunerh. Graf von Reuls. 

3 Rthlr. 

— Ccbunshalfor Ripk«. 

— Rinar. 

— Karl von la Roche. 

— Domherr von Rocbo« auf 

Rekahn. IFrdd. 

— von Rochow • 

— Direktor H. Rodfk 

— Lieuc von Rohr. 

— Geh. Finanmth Rofe. 

— Apotheker Rote. 

— Chirurgus Rolc, 

— O. Bcrur-Rofenftiel. "(Bef) 

— Proftflor Rouyer. 

— Pfcd. Rudolph itt Rekahn. 
Frau G. v. S. geb. v.M. I Frdd. 
HerrGeh. Sekret. S.ick. 

— Geh. Korn. K. S.itzman. 4Fr. 
^ von Scheie. 

— Hauptm. von .Siihieiiiadt. 

— . — — Schniclimki. 

— Pred^;er Schmid • 

— Hofrath und Stadtrichte 
Schmidt. 3 Rthlr. 

~ Chirurgus Schmidt SRtlr. 

— Geheime Kommerc. Rath 
Schmidts. 6 Rthlr. 

— G«h. Sek. Schnacken bu.'^. 

a Ktiilr. 

— Baron von Schröder. 

— BergkommifläriusSchröder. 

— CeMime Sekret. Schüler. 

— EtaMwGrafVi^hulenburE- 
KehneitExc 3 Rtfab 

— Kammerfekretar Schulz. 

— Geheime Sekretär Schuhe. 

— Licut. Scliwcdcr * (Bef.) 

— Kriepvrarh von Segncr. 

— PfMrcii:.r .Seile. 14 Rthlr 

— Amrm. Sicbmann lu JBoje 



Herr Kiieejrath Siebmann • 

— Kauniiann Sicburg, jun. * 

— Sncyd, Engl. Ofticier iRdt 

— ObrilUieut. von .Sehr. 

— Feldprediger Solbrig. 

— Geheime i»ekretar Soyani. 

— Ob.K«nfiltR.5pakKiiB- * 
Frau Ob. Konfifl. R. Spalding. 
Herr Hofrath Spcncr. 

— BuchhSiidl. Spencr 3Rtlr. 

— Jägemteißer Splitrgerber. * 
Kadmann David Splittgerben 

Erben. 1 Ffdd» 

Herr Hauptm. v. Steinwehr. 

— Major V. Sttinwehr. 

— Doktor Stoich. I Frdd. 
Fkan Kommerc Ridiin Strofp 

tu üechliwi * 
HorGeh-Fin. R.tetNiifi«. *. 

— Geh. O. JuA. R. Suattt * 

— Hauptm. von Sydov. 

— Ob. Konfill. R. l etler. • 

— Gen. Chuurgus ITieden. ♦ 

— Geheime SektCtar Ti ^1 > 
der Vater. 3 Rihk. 

— Geheime SckoMar Thym 
der Sohn. 

— Thym, Gymnalialt 

— Profeflbr Traue. 

— Direkt. Treplin. loRllur. 

— Obriftv.Trotchke. ^SUti, 

— Kaufmann Ulnci. 

— Maj. von Unruhe. 
Fiilulein von Vieregk. 
Herr Bttchhindkr VIeweg. 

— Cen. Chir.Voitus. 4FrdA 

— Geh. R. Wackenroder. 

— Hjuprn-jnn von Walter. 

— Grat Karl v. Wartemleben, 

— Kaufin. Fried. Ucgcli. 

— — Wilh.Wcgeli. iFrd. 

— Hauptmann von Wciflfe 

— M.jjor V. Weiimann. 

— Hauptmann Wendt. 
Fiwi Geb. IL Wcrkeathiiv 
Herr Kauftwma WeibhaL 

— Salz-Schitfäm-IMr. Wiefel 
der Vater. I Frdd. 

— Dir. U itfcl Jer .S. i Frdd. 

— Haupt i inii von Wiefuigeiw 

— Haupn i.inn \. Wildfch&tk 
~ Geh. Fm. R. Wliimer. * 

Hai. TOaWolfiath. 
~ Iter 
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Herr Mijor von Wülknit? * 

— M.ij. V. WuirÜMi. 

— L;c;ir. vüii \'> lilir^-n. 

— Pral'.Jjnr V. ycl.fril:>t. 

— (.r it Vfiri /.. ' I I rilit, 

— f^', ■^'!iaii.ii> von ZiioinskL 

— / . M ; läTneift. ^Oftddr. 

— \<m; ZiTr^c. . 
•— Ho;'lt:.i;t..'\,.i!"ucr Zcugkor. 

— :Hof)t2V4Uer v. Zetutgtt. 

— ,Prej. Zieieoicr. aRth'r. 

— .Gc.i'.i -il von der KavaKci ic 
vnd Ztoiou Ekc. ' i i'xdJ. 

— M:ij(ir von /.it/iiwitz. 

— J*rc:ii[^cr /.<)IInfrj * ' 
• — i-|ii'rjt;i Z';icU:iT. * 

— Hauptmann von Zl ufchcn. 
-Kanaleiilir. Zuiwohnnn<>. 

I Vn^enaimter. soRthli-. 
■I ■ — ioUtl.li. 
5 .jeder i i-'.cd 

4 . T- - -'^'-■■'^ 

il .m^ — iKUlJl. 

Heir DoJctorHapfFoCT. ' r 

Bixiirmta, 5 Rtb^. 

Ffeyr .Major von Hil1*r. 

— Senator HoftVao^. 

~» Kimiiiiecr;Twitnnn. C^rf ) 

3 tUliir. 

'Höh PofciiiCiltcr Ucüf'i. 
Phyiikui S.n'.d::i.-c. 

B i K I cHtnoDS. 4K.tblr. 

tt(.iv St aTfchuldieiß HenricL 

— jii;;ir/A(Miii;-iir-.. Michidis, 

— Ä«^aitn Wetmu:. 
Snjiwoititm9Be. ^Rtir. 

Hon .'Vi r.;,lJ. ") I c'lrcr .ini 

— .Linne. * (ff^l Ugiutn. 

— Infpektot Sch«in. 

— . Kaufmann Schlunt. 

— Slip.:', .iiiciui. Sr'.iimJr. 

Zwei Ungenannte. 



Brakbis. iRthlr. 

Hctr K.iinmerh. v. Hydenhj.ufcn. 

BHAvjfjTMXi, ^3 ßc'.lir. 

Se. PcirchL FSrft 'Wii.h% l 
iNiD Solnu -Braunfels. • 

L DnrcIlLPrinzeflin AutrusfE 

VOM S(>Inr>-HiiuiLfLlv * 
Heil Lc'p.ir. R. von Avtiki^aii. 
I-i.-Li Oi'-jiiDfineifterin V0DBi^> 

k.L.it;.ij. ■ ' ■•- 

— AJv<n..n I.j-i,L;^orrt. 

— K fMiimind. von Mohr. 

— PÄrrer Mait«r. . 

— Kammerj/Teflor Morharrfr. 

— Hausmann v. Pappenhüun. 

— Obrilt liii i'uil. 

BxAVKtMMKe. 3 RtMr. 
Herr Obrift v. Fjmint. 3 Rclr. 

LX. H. die verwittw. K i p / u 
.GIN von Dnc.r-.iVb -(.i,;. ' 
SÄ'Dl!i\-!-.l. i ic:/. l-' : '' DIN V Xjj 

I in l'.oh'-' Cneenanmer. 51 RfL 

.». \). \. 

— KriiMuÜK Aldufcid. 

— Konc'.itor Aldefclil. 

— Am-'^I. 2 Rililr. 

— GeUrüder Baufen. 3Ritur. 

— HofkupierfteehorBecJu 
Geh. JulKR. Biel A 

— Sekret BiTchoff. 

— I!lc:;vicU. 

— I utul J);Mrdctli^.nr 
Hi.iclvCku.uiii. 

— L.itidict!tr;iLill.Unck clQiiiiJi. 
■ — • Sckru-Mr Bdcl-. chn.inii. 

— l'.iUcnl'jlMo: It<:,llth. 

— VrW.-n- Hcrl-nr.nr:, 

— ■ Kanm;ci liciT von Bothmer. 

— Profclfor Boucbeny. 

— Cebrüd. Sr«is euWennoIt- 
kirchen. 

— r-.;.r. lir.'itll.uipt. 

— Leibara . BiüjcbittilfV . 



'Demoifcüe Burfilmfr. 
Herr Krtinnicr(i.-krct, Clauen 

— Aintiurh (Jcvs. 
— • MajDi (^leve. 

— Kj'iegvrr.thOBVie; 

Herr Xaufinann Degefief . 
-^..Ifltfiiiacbcr Delolnic. 

— PaltEbeltü Wahle. " 

. Ilofrac'i }ili-ir. • ■ '< 

— M.i)oi von JxncA. 

— l'rnf'ciror tki^Diiorg. . 

— Paüor FaluvnboJl tu Br& 

ftcdt, 

— ' Hr.l|ircilit;cr Fcdderfen. 

— R.i<eron(y v. Rotben- 
ktcLizCxc. 5ll(hkv 

Trau Guh.R.Ferooce«T.Rotheo< 
kreuz Exc. 3 Rthlr. 

Herr H. v.n^B)Mi£x& SRtI, 

)Jcin. {''j iffcn. 

•ieir H(j(r.ith Gürtncr. "5 Rthlr. 

— K.iTiiii^crr. GebliAidi. iuKtL 

— C-i'cri:. 

— M<it.'.d!ii:r.ejrnth (i^unei%ep 

— H uptixivuiGerUch, " 
i ; au K , mmerftxu GS^cheo. 
iierr J II i.ii^rnithQdu«. 3Rd. 

— Uofkafliicr Gruirendorf. « 

— ObdUercuier Ciur. 

— ). < H. ; RtUk. 

— K. Js. H. 



— }< 



.naiifi H.infii;!cr. 



I'rSuIciii von !i.!';t'n. 
H«fr isu^lij.Utet Hanlcn. 

— (ich. Juft, R. V. Hantelmuui; 

— Geh. Ruh von KatdeabeiE. 

Revewtlau Exc jlRwi, 

— TrotV-:. Alll-üVr Huflfen»' 

— Julrji [ifiitni.-iriii. 
Mjü.uni: Haufi. 

Herr AjntmajMi Hanfunawn -in 

Bindera. 
— > -Konrid Hmfimann. 
•— .'^teph.H.Katt&maiub 

— K.ttiiKier - und BergiaA 

HLijicir..inti. 

— r.i-LK^nfm.HclKvi^. + Ca^ 

— l'jisui Hciike ^ (iJty. ) 

r— .HnfkoimmUGtf Betm'ngf. * 

Heer 
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Herr Hofniciftei Hct^ort. 
— • Anitirsdi von Hcrbll. 
Legirioiisrirh von Hille. 

— AdvokjT Hoffmann. 
Kjiiinicrhcrr v. Hoheneck. 

-~ Direktor uimI Kiollcrrath 
Hohenfteto. ' 2 Kü\h. 

— Gck Sekret. Hohenftein. 
Frau Oberlanddroftin v, Hoym. 
Herr Kamincn.icli von Hoym. 

— Direktor und Klofterritii 
Hugo. 2 Rthlr. 

— Gotdarbetter Jafter. 

w Abt Jerufolcm. 5 Rthlr. 
•~ Kaufinann Jonu und Sohn. 

(Befl) 3 Rthlr. 

— Regimentschirurg. Jorgem. 
Fn u J. C. F. K. geb. R 2 Rthlr. 
Herr Kandidit Küii/cr. 

— Droftvon Kalm. 10 Rthlr. 

— JlufKzrath von Kalm. 
» Kaufnunn Katenk.imp. 

— Kanzellift Kkinllhmidt. 

— Siiperimendetic Klette zu 
* EngeUädt 

— Hofbraocr Knauf. 

— Hofmciftcr Knoche. 
DemoifcUc Koulhaas. 
Herr Zinngieft'cr Krägclius. 

— ~ K iii'.ii.iisn C D. Kxaufi:. 
<^ Kaufinjim L>. C. KrauTc. 

— MünzkoniniifH KrulL 
~ KiilHnunn. 

— Supcrknt. Kufter. 
— > Lobbeke. 

— Maj. Ladeeke. 

— i Amtmann Lüderien. 

— Kaniinerdiener Lynker. 

— St^.llnieillLT Mjtkeldcy. 

— Sl:^^r^;t. M.l.cI.i;lJLy. 

— Hofrath Mahnert. 
<— Inip. M.threnholz 

Wjrkivoidr^ ]uri. 

Pallor Marquardt zu Dut- 

tcnftädt. 

— Hofrath Ntartini 

— KalTirer Meyer. 
DetnoireUe Meytr. 
Herr Lieut, von Meyern. 

— Paftor Miliu5 zu Salder. 

— Kaufmann Möllenbeck. 

— Mdii]itiii.iiui V. Morgt-nftern. 

— LandkommUr.MöfcheL 

^lUoftMiatiiMäUer. äRibL 



Herr P.iftor Müller »1 GeUiudi- 

hagcn. 

Hofmarfcl>.i!t Freiherr von 
Münchhaufen Exc * 

— Licut. von Munzel 

— W. A. Nagel. 

— Ftafedbr Neyron. 

•— BershaiuUunu^Kommiflä 
rioiWe* QBef.) 

— Hofiii.der Oeft. • 

— lio.' bildhauerOhden. 

— Syndikus Pabll. 

— Burgemeifter l'jpcn. 

— Paftor Pauliiiami. 

— Sekret, von Pfeif. 

— HofmeilVer de Plecrc. 

— Leibarzt Pott. 

— GebeiNM Radi von Pmn 

Früuf. Chanoinefli tm Praon. 

Herr J. F. D, O. 

— P.illor Rackenius zu Lob- 
m.iclucrfen. 

üemoilelle RamdoUr. 
Herr Laiidkrinunid', Reichen 

— Prozedur Rt-iner. 

— Gen. Lieut. von Rhetz Exc 

— Gsn. -Sufierint. Richter. 

— GeiuMaj. v.RiedcfeLsRtlr. 

— Xeofmamt Ridder. 

— Graveur Robin. 

— Fiiun^ R,nh Kiinicr. • (Z?f/J) 

— Kammer R. Rönkcndorft". 

— }. F. Röokendoitf. 

C A. H. S. C Rthlr, 

.1. IL S. 

fi.iul. V. Schack. (%. ) 2 Rthlr. 
Herr F. W. Scliade. 
Demoitelle Scharrnbeck. 
Herr Dokc u. Syndik. Schapcr. 

SRthtr. 

Frau Dokr. Schmidt. 
Herr MagiU. ScUnudt. 

— Kan^ellilt Sthmidt. 

— Obr. Licur. von Schneller. 

— Kammer R. von Schräder. 

5 Rthlr. 

Frau XomaMfl*. Schüler. 
HerrEtatsRaih Schwarz. * (flt/.) 

— Maler Schwarz. 

— Herr Kaufmann Simonis. 

— Prof. Siir-cl. 

— Hofrath Sommer. 

— Obfift ton Sftäb. 



Herr ProfclT. S'avc. * 

— Geh. Rath und IJornpropft 
von Taiibciiheim. 

— Kammerherr von Thielau. 

— Legat. R. von l'nger. 

— Ob. Salz-ln^ von Unger. 

— Hehr. Vogeier. 

— Klofter R. von Vo^ls, 
— - Kaufrnann Voß. 

— 11 W. und J. W. 5 Rthb, 
-— Kanoinkiii W.)hlV, 

— Hof-A|Uuln;ktr W.ibft. - ■ 

— Sut)-Koiir. M aterline. 

— Obrill von WamftHt^ 

— Pallor Weland. 

— ProfedW Weitfeh. 
DemoifeUe Wilhelm. 

Herr Kaufmann Wunderlich. 

— Prof. Zininieriiunn. 
Zwcy Verelu-criniitn Leopolds 

4 Frd'or. 

I Ungenannter. 3 Rthlr. 

II Ungenannte , . n Rthk. 



B 



Jt t M y y. 1 1 Rlhlr, 



Herr Kaufnunn BÖwtng. 

— Atiticnn.Kühicnkmip.2RtI, 

— Senai;Ktilttenkanip.3Rddr. 

— J. Schmold. • 

— Puidom Schmold. • 

— Aekenvi-Scngcftakc. 2RthL 
Frau Witwe Senat; Wicfaelhüi- 

2 Rthlr. 

Bxe !> i A u. 269 Rthlr. 
Sc. Uorchl. Prinz von H o H « w.. 

LOHB. * 
l. D. Deflen GewABLiv. » 

Herr Kaufm. .\dolph. 

— Kr. R. Arendt. 

— Kr. R. liniMiie. 3 R,l,ir. 

— Oh. Svtidik H^'i 'ier, 2Rihlr, 

— H HcMitcnlL-intT. 3RtitirJ 

— Profedbr «räß. 

— Breden Erben u. Schiller, 

iPttl'or. 
Inflnimentenm. Bueherr 
^ Rrlifr. 

— Graf von Colonna auf Gr. 
Srrcli/ s'Rthlir. 

— Audictuf Dofer. 

— Holbth fcberibAch. 3 Rthlr. 

— ProviantintifterEichenauer. 

— W.A.r>lclMr. 
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Xftufiik Fofftcr, 



»Rditr. 



JWc«klOrri*udnrff'.3RthIr. 

^Bejördcrer. ) 
Graf von FlUltalberg. 
Kr.ILGedike. aRchlr. 

— Prof.Gedike.*(&^nJ^r*r.) 
Kfliiua.Sekr.GMCB.'2RthL 

— Ob.Ac&Koiiir.GrBtt>^IUbl. 
^ F^lhc .Gfp^itdcli . TO Lm- 

biu. ■ ' " jRthlr. 
"» Kammer KalkuLit. flrüning. 

— F.ibr. Kommifl; HäirtTnann. 
CrHfin K.ith. von 



Herr Kaufmann Ha|lk 



Heeriiug. 
aRthlr. 



— TOnHiugllUmflftlifchham- 



.— Aflid R. Hirfch. 

— StiftsKanzlerHomurh. ^Rd. 
Sctt MbliftAGnf V. Hoym 
Exc 5Rthlx. 
StadtDirekt. HoyoL 

— Dom Kailen Kaflirt HoyoL 
^ Raih JIgier. ^Atblr. 
.vr lfiWfl«rK<tttll,J<lhlMaHtL 

HtUpHllMMt TO lEllllM» 

Fred. Xiei» zu DouiLiu. 

— Kaufrn. KleinürSchrcr . "5 Rtl. 

— Kr. R. von Klobcr. 
Paft. KWe zu i)nm,inze. 

— Stifts Kanzl. V. Kr.inichftüdt. 

— KainmerSckrM.KruH.2Rthl. 
Kr.u.BauR.Laii^hani.2Rthl. 

— Doinpr.vJLaagauktl.jFrd. 

— Kz. RaittiUo . 6Rthlr. 



Xf. R. V. Ifflflbwi 
GnfFiaiii von Mitafchlca. 

' lleinr. von Marafchka. 
Buchhändl. Meyer. 2Rthlr. 
Kaufrnann MühjendorfF. 
Amts- Radi ^ISyier zu Gr. 
Baudb. ' üRthlr. 
Referend. Keumann. 
Kr. R. Neujireiis. 2 Rthlr. 
Ob. .Tqcb' inlp. Neuwert 
ARthlr. 

Kaniin.KalkH||aorN«»lorff- 



Herr Hauptmann TonKonnana 

— Ober Prov. MeiftärC^atd. 

— • von Pach.ily. 

— Ksufm. P,ii itius. 

— Dirv;kt. von PfeU. 

— Kalkulat Pofcr. 

— Kr. R. PrädeL 

— Steuer Einnehmer Prätorius 

2 Rthlr. 

«— Rcfer. V. Prittwitz. S.Rthlr. 

— Brfhtt QuinteL 3 Rthir. 

— Direkt. Radicker. 

— Di^konus Rambacfa. 

— Ober Amts R. RedML 

— Kimii. V. Ueichel. 

— Kr. Rath ReifeL 

— Kalkulator Rödler. 

— - Fklli^ BAdtr' lu Kamenz 
, ^ 6 Rthlr. 

— WeiMMinuifvoikRodikirch 

— Kommerc.R. RununeL 

— Dokt. Rupricht. 

— K.ilkulator Sandmann. 

— Rendant Schmidt. 

— Kr. R, Schnecker. 

— Kommifl". Schreiber 3 Rthlx. 

— v.SchoU auf Mahlen. 

— Konfift. R. Scholz. 

— Uinkicr H. Simon, 6 Rthlr. 

— Ob. Amts R. Skiibcniki. 

— Ob^RaihSteadener.aRtL 

— PflL V. Stracfawitz. jRdilr. 

— V. Strachwitz auf Bruchwin. 

— V. Strachwitz auf Kamenerz. 

— Kamm. Sckr. Streit. (Bf/.) 

— PraL Strobach. I Frd'or. 

— Rath Suümtlcb. 2 Rthh-. 

— V. Taubadel auf Bikowine. 

— Rcfer. v.Viebig. ^Souver. 

— Keferend. VorpbaL 

— Grafv. WaldetiM. ARüilr. 

— Obeifoiibii.T.WodeL3R(hL 
' — StadtDii«kt;WUke. SRthlr. 

— Winzer. 2 Rthlr. 
T- Buchhalter Welker. 3 Rthlr. 

— Kaufoi. Wenzel. I Frd'or. 

— Prälat Wezel zu Heinrichau 

9 Rthlr, 

— HoinihWiinfter. sRchlr. 

— AfldbrWuifbdo. 

— Kalkulator ZiiBBenmii. 
Kr. K. v.Ziotirili. aUUb 



Bm^e. toRihlr. . 

Herr Kuntus Bdnilcli. 

— HofiathCunow. 

— HieüftaL TOD Diebitf^ 

— Ob. AimiR.Gnino«L 
-> Komm. R. Mietzel. 

— Präfid. von Windheim. 
Fräulein von Wolland. 

Herr Feldprcd. Zachler. • (%. ) 
Herr Gen. Lieut. v. Z.vrcinha Exc. 
Frau Gen. Lieut. v. ZarcmbiExc 

Brommmkg. 26Rthlr. 
Die Freimaurer Loge daf. 36RtlM. 

BüKKKBvxa, so.Rthir. 
L D. dieFOfHuT. ScaAOiam«- 

Herr FiAor Biffin. 
ItMin«r|ih Ckipaii 
Amii i L Cleve 

— Paftor Duve. 

— Konfift. R. Froricp. » ( Bei. ) 

— P.iftor Helper. , 

— Rentmeifter Lindcnunn. 

— Paftor Meier: 

— Paftor McrkeL " ' 

— Reg. R. Sander. 

— Reu. R. Schmtdl; 

— Paltor SchÖnfeM. 

— Reg. R. Spring. 

— Xiuixler von Springer. 

— Ftroftflbr Wahl. 

— FtlliorWolbrech& 
•~ bilp. ZaraniEj; 

Bvrttr^nwT, 8 Rddr. 
Mad. ^dtofdottnn. flRddn 

CnAJtLOTTEKBVRG. 4 RAlp , 

Herr Büreermetftcr KrulL ' 

— Precfiger KruD. 

2 Ungeittnn Uaam. sRthlr. 

CuntsTtAittA m JVWiMytiih 
aa Rddr. 

DicFreÜBauicrtogeRoyal Arcb. 

20 Rthlr. 

Herr Gen. Adjut. Kaoit. v.Haxs* 
. hatifta SU FiieanchshalL 
Magöc; Nidi TiakdaTetblL 
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Dj»xt»9. 39ltiblir! t4Gr. 

Herr K.mfm. Börtcher. 

— EllrorKngLKonful. jRthlr. 
_ Si:h[fjk.ipib Kid», 

— Mileni. :^Rth!r. 
Schif^lc2pit. Rathkc 

» S. Richter. 6 Rthlr. Gr. 
_ Kvifm. Seydel. sRchLr. 

— F.W.SicL 3Rdik. loGr. 

— J. CSrilf sRibIr. 

I Ungcniunwr. 

pjssMt, im IStduktai^Un. 

T RMr. 

Herr Stadtfekret. Mcder. 
DtMMin. Ig Rthlr. 

Ifor II»i|Naunn von Aweyden. 

— Biirscrmeiil^r fiief«L 
Fnu von BtankcnfM. 
Ken- Landracb BBgB» 

KreifikoUekt Glave. 
« Kaufmann J. ). 
■ — — P. J. 

— — D. F. I.oheck. 

— Apotheker Micli.telten. 

— Dokt. Muhrbcck. altcblr. 
Fnu von Noniiann. 

Herr Hjuptm. v. Partein. 
Kautnunn Pfeiffer. 
, — Hoflukal Redrel. 

— Kzufinann Schwcikm. 

— Ifajor von Schwerin. 

^ Fripofit Thurow. 

DtssAv. 38Rthlr. igGr. 

Eine Ungenannte. aFrd'or- 
Die CiftSn Sophia von Anhalr- 
aRtblr- 

Herr Prof. Rifedow. sRiltlr 

— v'iv-i Hergen. 

— K.nitr.i. Bramick. a Rthlr. 

— Prwfeflbr Crom^ • {Btj.) 
-m Ob. Hanpon. von Döring. 

\ Fitfor. 

— Oberforftm. von Görfchen. 

— Gth. R. V. Huling. 2 Rthlr. 

— Hofr.nh Herrniann. 

— K lüfiTinnn Koch, 
'pw Kattowski. 

Praa ObcflbfliikvonMeirrclmtz. 

2 Rthlr. 

Herr Hofrarfl Man. 



SS?« 



Herr Hofrath Richter. • ' 

— Doktor Schwab«. 

— Maj. V. Stedingen. , J Frd'or. 

— PräfidentSubennudL 
Frau Krie|;es R. V»n Sohn. ' 
Herr ProfclTor da Toifc 

Eilt Un|enanater. 

D^MTMVtiD. 6R(blr.6Gr. 

Herr von Beerswordc. 

— von Beerswofdt 
Wallnbe. ' 

Dk tsttsir. 35 Rthlr. 

Der iUn.Iineiili:tkr«iuitBFraih. 

von ^enriÄMn. loRidr. 
HerrMbliodkDaidorC 3 Rthlr. 

• ' (BefbrJerer.) 

— Bankier Cref;or}r. 5 Rthlr 

— Lieut. von Marperger. 

— Oberrcchniingsr. luldner. 
■ — Möller. 

Frau D. Roftin. 
Herr Geii. Fin. Sekctt. Rotbc. 
~ Dokt. Scheffkfc 
Advokat Ziinmer. 

D L' n rn tr A nT. lO Rtblr. 

Herr Kaufiuaufi Geyer. 

— Ftrd.Gödike. (BrfT) 6Rtl. 

— R !t!nv(. r 1 indttt Haai. 
Fr.iu(M'ir; i.LtbtlulUt Bar. 

von llofen. 
HecrPaftw Wmeb>pC '. 

DftttmvMQ gRlIitr. 

Herr Prolertor Günther. 

— Profeflor Muxel ♦ W.) 

— Profeflor Sdiledimidahl. 

DrHTKSfVPT. I RiUr. 
Herr P.irtor Fulde. 

bottn, I Rthlr. 
Herr Ueuc v. Pimfcamncr. 

EtMMtertin l Rlblr. 

Herr Doktor Nofe. 
Er. Ufte. 4oKiblr. 10 Gr. 

Herr H. Bock. 

— S.T.Griittner. ;^RtI. ;oCr. 

— Mnioch u. Rutrcl. 3RthL 
]faMkobuch.Müller. aldili; 

Q 3 
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Herr KommUr.R. Römer. 10 Rd 

— JJ. RoikamplF. «RthL 
-> Kr.R.Schmidr, für lieh und 

äiügeKatifl. iBtf) 25Rrl. 
~ Scbwwlca.£werbeck. 'aRtl. 

.Stt»ixw. $Rdi]r. ' 

Herr KÄninicrcr Coler. 

— Stidtfcluiltlieil* Höfer. 

— K.iufm3rn Junemann. 

— BjjTgerm. Weber. - ' 
SdcfClir iUffedlDf. ; - 

Herr Kammerrath Bereke. 
Frau Agn. Bcfcke. peh.Hefilingh. 
Herr Rcntm. Bck j 

— Juft. Rommiu. Itluin, 

— Aden: niidiic. 

— RtTinu'nts-t^uartitrmeißer 
Ebcling. 

— Kamerar. HcGIrngh- 

— BiiraenneiHer Löfing. 
Demoirclle lAuchL 

Herr Aiu»ger.Sdireiber Meppen. 
KäoMMnli'Metter» 



FcidMn A. M. ^^öfteü. 
Here Rftterfchaiis Depauc von 
Polloiann. aRdilr. 

— S. . 

Demoiretle C. i. Schnedemuttn. 
Herr Reeim. FaldTch. SdlÖne». 

tuu-k. 

— Renim. FettMch. Schwane. 

— Konin^erc, R.TenL ' 
<— Hofrath icgel. 

DenolC M. S..T<geL 
Herr Anskdt. Tbolen.- 

Amrm. Wenkebadb 
lin Ungenannter. 

Erwvkt. 9Rtbtr.SGr. 

Herr Prof. BcUermanD. 3 Rthlr. 

— Prof. Herel. 1 KÄrol» 

ExijtMGr/r. 90Rtl.33Gr. 

Eine wahivFmittdin des hoch. 

fei. Hcnoo. ooRrL 
Die Freimaorenoge Libanon t. d. 

drei Gedern. 3oRililr. 
Herr Juft. R. Arzberger. 

— Hot'rjrh und Prof. Breyer. 

— Gnf v.Caftel. 2Rd.aoCr. 
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Herr Smdkir. PanmkoL 
— J. M. G. 5 Rthl 

' — • Proftlfor Häberlin. 
'~ Graf von Hohenlohe Lau- 
nenbur;;. iRthIr 



— Prof. Huftiagci. ♦ (.Bef) 
^ lI«9llll.Konebue. (^^.') 

aftthil-.I2Gr. 
Baronefle von McczCcb. 
RecrUofrath Mcufcl. 

— ProfelTor Papft. 

— Geh. Kirc'.i. R. Seilei-.2 Rtl. 

— Stiidiof. M'tfeiir.koi. 
Tin wjhrei' Vcithrer 5 Rtl, 
Eine wahre Verehrerin. 
Eine nagcnaonM V«rclu-erin. 

3RthIr. 

Zwei Ungnunnts. 4Rtlr. 
Dcsgleicben. 3lld.i4Gr. 

Fjf vi. S Rtlitr. 

Herr KoiifUL R. Coiieri. • ( Bc-f.) 
Rennneifter Einfeld. 

— Anitm. V. H.ilem. 2 Rthlr. 
Re^er.Refcrend. v. Haiern. 

— Bureemv Mafa^c, ..a 

^ ^ Skadtger. Sekn b SMineyer. 
DieGcnwindedafelbA, 3 Rthlr. 



18 Rthlr. 



3 Rthlr. 
fSRthlr. 



Fo JtDOlf, 

Herr Brofe. 
— Ini^elxRadchu 

F»AWKFVttT am Main. 

3 Rrhlr. 

Ein Vngerumutr ^Rthli. 



Fitjtx Kwv^T an der Odtr 
l04Rdilr.3iGr. 

Herr Ho fn le i fter AraoM. 

— Wtri Hiir. 

— . Lar.drit'il VOM Btlfcldc ZU 
Lofiöw. loRrhlr. 

— Sen.uorBärcnretttLlFrd'or. 

— Kjufni Bcfcke. 

— Gen. Maj. v. Beville. 10 RthL 
~ Protcflor Caufl«. a Rcblr. 

DemoiC Ciufle. 
Herr Rektor Dttumn. 



Herr KAntüdat DeutTchimnu. 

— Rejjiin. Qaxruenn. Dortfac 

.^llUblr. 

— Infpekr. Ehert. 

— Lieut. von I'elden. 

— Übriil von Frankenberg, 
a Rthlr. 

Die Freimaurer Loge su^ auf- 
richti^en Hwscn. l5RtUr. 
sRdrJ Herr Prediger Aomm.. . | 

— Haaptmann von GSmJicn. 

— .■^pnthckei Görz. sRthlr. 

— Huchh.iltci Grofchkc. 

— ProfclTbr Hurtiivinn. 
DemoiC Harcnunn die Slrere. 
DciiunI'. Hurmann die jii;ii;L.rc 
Herr Hecken. , 2lUnlr 

— BucUialter Henkel. 2Rtl ir 

(Bef^rJercr.) 

— Rektor Hcynatz-* (%.> 

— H.uipnn. von Hnhendorif. 

— Obwrainrm. Hubert. 

— Auditcur Jänichen. 

— Haitptm. von Kalifch. 

— M,ij. von Kameke. 

— Maj. von Kleift. 2 Rthlr. 

— Maj. von Köppern. 

— Maj.vonKricwit^. sRdik. 
— • Fcldprcd. Krüger. aRlbk. 

C&^Merar.) 

— r. Kuht 

— l-.liii fcvin. 

— Inl-i. v.nil Prof. Lottier. 

— Cell. R.it'.i M.iy.r. • (ßr/;) 

— Hucliiulrer Nitühke. 

— H.n!ptm. vonPIdtZ, 

— Ranzow. 

— Maj. V. ILitlicnau. . SRd. 

— Kaufniann Richter. 

— Haunrinann von ScMoI. 

— Kauthu Schroer. 

— — Schtiter. 

— — Schwancbcrgcr jun. 

— Zollinfpektor Seidel. 

— Ruchhaltcr Simon. 
Fr 1 11 Profeflor. Stofch. 2 Rthl. 
Htir Hiuptm. V. Ti Dkhke. 

— Goldfchmid Wilke. 

— J. F. WoUr. iTMd. 



Fite iBTXG in Sackfett. 
6 Rchlr. 

JH«rCH.Tliiele. .aDokai. 



I RthL-. 
Herr Doktor Hell>rig. 

C.rfffjikjr*amjr. i4RditrV 

Herr Subfc-n. Kjpic. Albrechf. 

— Amtiii.inn Becker , zu Klo- 
ftcr-KIauj. 2 Rthlr. 

— Maj- Bru'n.v zu Helmilche» 

roilc. 

— Hofprcd. Breimann. 

— Fin. R. Bruiuhardt. * (Btf.} 

— Leib.irt«£ike. 

— Hoirach Gelbad.' allihlr. 

— KaiuMukiis V. HaatdauDo. 

— Hofiadi Kfllner. 

— Amnnann Sc!ujt/e. 

— Juftizaiutnunn Ttinme: 

— VdbrTdg^l tu Gttenvode^ 

GsK^. 3 Rthlr. \ 
Herr Kaufm. C. W. Hennig. 

— — £ IL Hennig^ 

DemoiC" ' 



Gl FB^T^zBT. 1 Rthlr. 
Herr Apotheker Lübbeke. 

Cit ssri». 5RthIr. 6Cr. 
Herr Reg. R.Filk v. Senkenbet«. 

iPrdd.. 

GtATz. 8 RrhLr. 

Herr Kreiifekrcc. Guttlcr. z Rtl. 
iÜB ungedaamer Kavalier. 

2 Rthlr. 

Ein 11 np c n .1 n n rc r O f'fi c ier. 2 R thi. 
Zwey Ünucn.iRiue. 2 Rthlr, 

GiocAv. 59 Rthlr. 3 Gr. 
Hcii' Katnnicrdirekt. v. Bismark; 

— JundrenOD. Brochfaauleik * 

— RcfcrLTKl. Vlurzci. 

— KjLitinaanDionyliu5. 
l):c J.'ci vereiiügtei)xreini,uirer- 

Logen. loRtiilr. 
Die FreimauFcr-Logezum gold- 
nen Ringe. SRdilr. 
Herr Oberamtt-R^gwmaginKli 
Harsleben. . . 

— Rderend-'lnilfiiMiin. 

~ Kinoaik.ii.D(MitpJK&^ier. 
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Httt R iron von Kottwis auf 
Tfcheplao. 

— Baron «OD KoRwin auf 
Pemn. l Frdd. 
Ob.AiiiB-RM.ILt«aiias. 

■ Ob. Koofift; R. ladovtd. 
. Afliftent-Rath Meckel von 
Hembsbach. 

— Refercnd. Michaelis. 
• Rettrcnri. Nickifch. 

— Kjndid. Nickilch. 

— Bildiiidinaler Paufewein. 
— ' Kamnutrfckrcc Preller. 
<?<• Geheime Rath und iMnkt. 

von Prittwitz. 

— H.iupcm. von RatntbotUI. 
Kriminalrath Riner. 

— Krimimlndi Sack. 
Ober - Amts - Regierungs- 
Ratli Schwar2cnl?erpcr. 

— Ob.AintS-R«g.RatU Srahr. 

— 'Ol>.Anus-Reg.R..Stielow. * 

— Landes^elteft. v. Sydow. 

— Baron von Tfchanimer zu 
Qua«. l Frdd. 

' — Reftr. Baron Vemezob rc 

— Rntm. von WIdiicr. 

— von VHeft aufCafioti. 

— Direkt. Wiokler. 

— kr. Koinmifr. Winkter. 
Ein Ungenannter 5 H th Ir 

GtSeittiivne. 3^.Rtl. 

ScJ). tlci Hei Zop, von BraUN- 

SCH weig-Bevern. • 
I. D. die Herz 0 CIN. * 
Heir Hof'r. Ambrofius. 2Rthlx. 
'— Küchenineifter Diener. 

— HofradiFalk. sRthlr. 
BritiLHolibnie von Lowenftern. 

SRrUr. 

Herr Kammerfanker Freiherr v. 

Peciiün. : Rthlr. 

— Haupcai. Gr.v. üchulenbiirg. 

1 Ktlilr. 

Fräul. Hofdame von Schv, .nn. 

: Rtl-.lr. 

Herr Hofr. Spiej. ( Btf. ) 3 Rdr. 



Herr Oberfaktor Giefeke. 

— Bürgermeiiler Hartnuuui. 

— Kümmerer Holzmamii 

— Zabnowr Hunins. 

— ScuMor Kcttcr. 
PaktJlXdkeiolanMilieiin 

— J.P.M»«T5. 

— Licut. Mertens /.If ir?cbiirg 

— Kandid. MiiiiK. - {Ihf.) 
Liciit. V. Quirin«' in l'rcufs. 
Dicnil«n, .lu! vCcrbiinf;. 

— Kngcr Rathsherr Rcinl i.irdt 

— Kanonik. J. F, Rectbcrg. 

— Kandid. A. J. Rettberg. 

— Oberüktor Schachtrapp in 
WoUcnbijttel. 

— Syndikus Sieber.* (,Bef.y 

— BürgermeiflerSinens. 

— Worthalt. Siinens. 

— Enger Rathsh. Stedckorn. 

— — — D.Stemberg. 

— ICanontk. Volkmar. 

Gotha. 53 Rthlr. 8 Gr. 

Ein hoher Ungenannter. 6 Frdd 
Herr Oberho^rediger Banfe. 

— Recker. • iBrfordtrer.) 

— Geh. Rath vonFrankenberg 
Excellenz. i KaroL 

— CoiHtUr. 

— K.uninerrath Hermann in 
Ohrdrutf. sRchtr. 

— Hoppenftcdt. 

— General - Superint. Koppe 

(BrfSrJerer.) 3 Rthlr, 

— Erzieher Meyer in Bendorff. 

— Bibliothek. Reichardt für 
3 UngcnanaiK. 3 Rthlr. 

Eine Ui^enanmi. 

CöJtttru 5 Rthlr. 6 Gr. 

Herr Stadthauprmann Geifcler. 

i Frdd. 

— Advok. Modrad» i Ttü, 

CSttincwn. 8 Rt'i'r- 
Herr Studiof. Lahcj aus D.^n/ii:. 

3 Rthir. 

— Xindneraiu Rurland. 5 Rtir. 



Gotttjt». ajRthtr. ■ « 
Herr Advokat Büttner. I CnAnrnr. 4 Rthlr. 

— Dokt. u. Senat. Dcnftorff. 1 Herr Doktor Marquard. * 

Poftmeifter FIricfce. | — Arattrenralier Paübv. 

C 3 



Herr Phyfik. Berger. ftRddb 

— Ma). V. Bclfer. 
Fr.iii Sufaniu Hifchoff. 
Herr Koiirekt. Dohnkc. 

— Mj). von I'niiMnn. 

— JultBiug.CalJui.(5rf:)aRtL 
•-> Polis. BittgenncttLGeimfe. 

3 Rthlr, 

— Prediger Grabowhis. 

— KauRn. Granllein. 

— tteoLVODHaienbeic. 

— — HcchfeL 

— Obr. Lieut. von Heffen. 

— Gen. M.ij. V. Kiitzing. 

— Min, lieut. Krohn. 

— In<; Lieur. Külifufi. 

— Laut. Kfihnjft. 

— — Runftnan 

— — Lenz. 

— Pred. Madeika. 

— Min. Lieut; VfiftMartix. 

— Kauptm. von Heyero. 

— Min. Kapit. Neuwach. 
— - Ing. Lieur Parifey. 

— Kämmerer Pegclow. 

— Lieut. von Rhtin. 3RtiUr. 
«— Kaufm. Rofenow. 

— Rektor Rofmski. 

— Rathsverw.Salomon. »Rd, 

— Sadtülkret. Scboüdt. 

— Rtdisvcnnndt Schönbnrn. 

iRthl. 

— Maj. von Steinwehr. 

— Mia.Xapi(. Strauft. 

— Min. Lieut. Stnufi. 

— Hauptm. von Vieregg. 

— Kiulin. Wittenbecher. sRr. 
-— M..pai. Inipektor WurlF. 

Ein Ungenannter in Neudorff. 

SRibir. 

Gnttr iiy Atom» iRdilr. 
Herr Profc/Tor Otto. 

Herr J. F. Riedel 3 Rthlr. 

GMänimmMe,. sRdilr. 

Heir Fred. Roft so Schmeifen. 

2 Rthlr. 

CütrMomr. 27 Rthlr. 
HcirvQnBilow, 

Hera 



2 Rthlr. 



Hen- Cinzler. 

_ «ofg. Afleflor Biron v. KieU 

• • BUnnsegge. (B^ liFrdd. 
^ HofraKbNcuaiaiui iFnU. 

— Landmli von Priabur. 

— Hofr Dr Spalding. 

— r von M'arnflkdt. aFrdi 

— Hofiarh von Wiek. 

— Prokur.itor Zeller. 

HALBERiTADT. r55Rt.I2Gr. 

Herr V. d. AiTeborg. 
Dcmoif. Braunbchrens. 
Herr Kriegiratti Cunow. 

— Referend. Danneil. 

— Hof rath Dingelftedt. 

— Vikar. Ehlers. 
Kriegsrath Ebeliiig. 

— Rektor Fifcher. OV) 

— }fo6aihFntse> 

1— Kanoidfc. GIdm. fFhUL 

— Hofr. Gleim. 

— Kricgirath GüadMr. . 
. — Apotheker Hecht. 

— Rend. Hennecfce. 

— AfliftenznthHeyer. ÄRtl. 

• — Sttdtncht« Heyer. ; . , 

— Kammerrath Huet. < aRthl. 
V f nittf Huth. 

^ ItmillllMT lUlh Lcv eitle. 
^ — •>•. Iicbcr|Lii^. 

_ — Mark. >| , ! 

— Affefl". Michaelis. 

— Prediger Oldenbnich. 
Kriro.R-Oppermann. 2Rtl, 

Reg. lUib und KaD.T.Pon 

R. 

_ Kr. R. Refip 
-~ OI>erpred. Köper. 

— Reg. R. Ritzenberg.» (ßef?) 
_ iLhinin.R.Scbntaling. SRtl 
— * Kr. R. vonSchmetuu. 

... Kommifl'. R. Scbopfer. 
Akt. Schrtder. 

— Domh v.Stedcrn. i Frdd. 

— AffefTor Stclter. 

— Faftor Snlke mi Thale. 
— » Dompred. Srreuhorft. 
_ Regiftrat. Stubeiirauch. 
_ PMdi&VieweezuSargjU 



Herrlnfpckr. Walkhoff. 

— Konlift.R.Wctsbeck. sRtlr. 

— Reg. SelCMC. Zaduriii. 

I Uoeefunnte jeder afUdd. 

a — — • sRthL 

3 — — 's — 

3 — — iFrdd. 

l — 3 Rthl. 

rs — 13 - 

ScHiyAtatseH Hau. iiRtl. 

Herr Obersahlpäegcr Bonhöfer. 

— SndtpfuTer DoRfihmann. 

— Amtsverpfleger Hamnann. 

— Rath Hafpel. 

— Konfulent Hafpel. 

' Ober • Landbeiligenpfleger 
Herze!. 

— Sradnneifter Hufnagel. 

— Rath antl Amtni. .Stdlwag. 

— Hauptmann Wibel. 
" Prediger WibeL 

— Rath und Amtmann Wibel 
tu Kocheneck. 

HAltt htiHameJn an dcrW«ftr. 

19 Rtblr. 15 Gr. 

Herr Partor HirrcK /,u Harderode. 

— Ifaak Bend IX. 

l>emoti. üoifieUer su J)ohnfea. 
H«rr Kaufniaim CUldlcii Sa 
Bracke 

w StjporinL Decker. • (B«f.) 
Kandid. Decker im OUen- 
burgiTchen. 
W. A. Decker. 

— Amtsr. Emft Bn Biiperade. 

— Kaufm. nodiow zu Doho- 
fen. 3 Rihlr. 

— Ka^iB»' VlodlOw SU Thran. 

^Frdd. 

— Pador Kocktn /u Bisperode. 

— JuiliZ'Anitinann Kubcl /u 
Wickenfen. 

— Droft V. RofenAem. jRtl. 

— Kandidat' Tetchidüllsr Xu 
Dohnüm. 

Hazxm im UggMmg^kai- 
t^Rthlr. 12 Gr. 

HerrStudiof Benecke aui Aken 

— — von Clemont aus 



Herr Studiof Coftenobel 
— Prof. Ebetfaardt. 



iF 

— — Forfter. 

— Studiof. Gerhard. 

— — HetxTnann a. Schie- 
ßen. iFrdd. 

— Studiof. Lüder aus Berlin. 

— Hofmeißer ^öldecbea. 

— Studiof. voa Podcwüt'eu 
Ponuncm. ' 

Ein Ungtneiuuer. 

Ha ttt im Rai'ttui 

2 Rthlr. 

Herr Büreernieüter und Accife- 
Infpekior SdMiln. sRÄl» 

Hamm f/gc, l86RtL6Gfk 

Herr Kaufhunn Bahn. * 

— — " Bartels. • 

— Abraham htael Baruefa. 

— Dokt. Beeknttnn. * 

— Kaufm. Berndes. • 

— Paftor Bracke. ♦ (Bef ird.') 

— Kauf'ni. Brenuno , novari 
und Greppi. i Frdd. 

— Kaufin. Luer Bnjft. * 

— — Vincent Rulle. 

~ ■ — Fricdr. Carftens. * 

— — De Dobbler. » 

— — P.H.DufiTen. ifti* 

— Syndikus Faber • 

— Doktor Gerfon. jiUL 

— KattfiiMiinP.G.G(ltnL* 

— — J.G.Grive.« 

— — J. C. GÜlich. ♦ 

— ASr.Mark. Heckfcher, 

— Buchh5ndl.Heroli3RiJ||r. 

— Kaufni. Hertel. * 

— Hoff imd Pelzer. 1 Frdd. 

— Huthwalker. iFrdd; 
Die Hochdeutläe Juden - Ge- 
meinde. . 5 Riiilr. 

Herr Kaufmann Klaftdcer. * 

— Knoop. * 

— Xaufin. Kdpke.« 
Madame Köpke^ * 

Herr Kaofin. Kfilil Tmertfolui. * 

— — \''inc. Luis. • 

Der MAgi.trat. 25 Dän. Dukat. 
Herr Nathanael Markus. 

— A.£. Martens Albertsfohn. 

' . $ RtJ^lt- 

Herr 
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Herr Ktufni. M. J. G. MartfBS.* 

— . — H. Mellow. • 
_ _ H. Middeldorff. * 

— — MöUer. ♦ 
...p. ~ G.D.Mor$doiff. 

' w — Mutzenbecher. 

•im ~^ N«cdilio£ * 

•M> -> E. P. PabU' * 

f — Petenfohn. 

— — J. H. Rodaz. • 

— — J. H. Rücke«. » 

— Siegm. Rücken. ♦ 

— P. M. üchlcfinger. sRtlr. 
Xau(in- Philip Schlüter. * 

_ w. P. Schlüter. « 

— — H. Schröder. • 
Schaufpieldirekt. Schröder. 

— Kaufm. A. H. Schüre. * 

— Geh, Sekret Sdndic. 
^ Kiufhu fUmr. Schult. * 
^ ■ — G. H. Sieveking. • 

— — C. H. Sontag. * 

— — J. V. Spreckclfen.* 
~ J. M. Stoppel • 

— — ^L H. ScreAnr. ♦ 
Madame ScreTow. * 
HerrlbupfpaflorStann. (Bef.') 

iFidd. 

<— Syltngk. und MolL I Frdd. 

— JUufin. Ihwdeniann. ^ 

— i — Tfkbel. aRthlr. 
w ^ Tkua TuauML * 
^ ^ inrici. 

— — J. F. Voigt. • 

— Mofcs Weflely. ♦ 

— Paftor V/ml.ler. 

— Kiiifm. Witt. ♦ 

— Sam. Wirthmcver- 

— Schiflhukler Wüppcr.3Rtlr. 
3 Vi^eiMOiiK. 3 Rlfalr. i 

Hj4mm. l Rthlr. 

Herr Hauptmann von Gdne. 

HjtxtioyeK. 57 Rdibr. 6Gr. 

Herr Paftor Oomeyer m Imj- 

haufen. 
_ Hofrath Falke. ♦ iBcf.) 
DieFreimaurar^Loge imDWeifTeti 
Roß. 43 Rthlr. 

Herr Kumcmrii von Gfothe. 
•~ Symtilc. Gilden. 3 Rthlr. 



Herr Pafto 71 '1 rn zu Liftrop, 
Em £«boruer ürauolchweieer. 

JJ.iss rnoDF. 1 Rthlr. 

Herr j^tsTaCe Nebeling. 
Zollinl^ Schlaf to. 

EA^MtBMMG. Jltlhtr. 

Grlfinn v. A. Gob. 

HsiDKttMRc. 9R^Ir. 
Herr Kiicbenia^AIie£. * (J3^ 

HtiziCMMSTAar» aEiL 
Her Hofnih von Kdfaib 

BmimarMiBT. 13 Rär. 

Herr Hofrath Beyreb. ♦ 

— Profcflbr Bruns. * 

— Bergrath Greil. • (M!) 

— Abt Henke. • 

— Abt Velthufep. * 

— Snd. Ibdic. Witkeas. * 

— PtibWimifcopl^tiiDclHhk. 

3 Rthlr. 

UxnrottDty. I Rthlr. 
Herr Dechant Combrudu 

HitamMMtMM. i9Rtlitr.TSG'r. 

Hot Domh. SrfLV.BeroIdingcn 

i f rdd, 

— « IIt. Brabeck 

I Frdd 

— — — W.v.Brabcck 

xFidd. 

— Apodidccr Decker. 

— Rtthf-ApodMkcrlifenunn 

3 RtWr 

}it»$tm»»»«. 4SRdilr.lsGr. 

DetnoiT Brückner. 
HerrKaufin. AcIt-ConteHa. 3Rcl. 

— — — Emler. 2 — 

— — Frani. ft — 

— — — Fritfck 

— Senator Gefe jon. 

— Kinfin.Aeh.Hiiulclu aRtl. 
~ GcteikL Hiranana. ftfM. 

Madame Hm( in 
Hcv Hey» fM. ' 



Herr Hcfv 3 Rffa*. 

— Kiutni. Aelr. Hofm.int». 

— JulHzdl ■ I K [ . ' ij r-, 1 , 2lllfak> 

— Kaui'm. Aelc. KÄUer. 

— — > Kitzler. 

— ' — J. G. Riesling, 
-j-. ^^— K.G.Kiesüng. aRfc 

' — Aclt.LKluerJ 

— — • — Licbkh. 
~ vonMiczkowsKt. 

-~ Kaufra. Aelt. Schlfer. 2 RtL 

— — /. A. SchXfer. 

— — Schmidt. aRrhfr. 
■ — — Schneider. 2 Rthlr. 

— — Straube in Warm», 
bninn- 

DemoifeUe Streit. 
Fun KanttNfiillüa ' 



19 Rthlr. 

Krau Gener. von Rerlepfcli zu 
nuiila. 

He rr J uO. Amtm. Bielich z. Lohra. 

— Arnim. BSnkter n Mau- 
derode. 

'iFöriter Bnbferi^WeUsbers. 
Fcati . KanuneedUiin Dictricha 

"■' niWcflelMH» 
Hef^Sekre&Gbt»et"fBB«iMa. ^ 

— -Aihnnivllacen KGOMetM. 

— Ccr.Afct. Jakobt. 

— Paft. JakobiiuGudenbben. 

— Pred. Limburg zu WeRc' e Tl. 

— Zolleinn.Limprecbtdalelbll. 
Frau B.irnn. von 

Agnesdortf. 
Herr Amtsakt. M«hler. 

— Arrendator Panfe zu Nie» 
dergebra. 

— Amtsverwalter Rudo^h 111 

— Agnesdorff. 

— Aoitsr. Smalian cu Lohra. 

— Cebr.Traiikvetter. sRlfalr. 

— Landrath von 
Mackenrode. 



Htfrln^luar IMi. iFidd. 

Heir Hofr. Eichhon. «Rdiir. 

SRriik. 
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Pi^ociet. der Unternehmer der 
AUgeiiLlii£2ekaBg.3 1 Rth. 

*tnr»Ttit»v»«. 13 Rlbtr. 

Herr D'ikco: Bi'.ick. 

— Mj). von Lcttow. 2 RtLr. 
_ Hoi'gei ii."htj.r.uh LucS. 

— Rcgini. Chimrgus Lüdeke. 

— Ertpr. Müller. 

-j. FeWpwd. Pom«n. • (^Brf.) 
Jbi^tm. von Rhein. 

— Lim», von ^chenkfspdoii^. 
— 'ObenmBDMn Scbinwiel- 

pfennig. 

— Dokt. Schienther. 

— Ncgoz. Schwnrz ausTilfen. 

— Ratmverw. Thicrbjich. 

Kalbs im Magdcburgißkcn. 
8 Rthlr. 

Herr Kricgsr. Avenariu?. 

— Rektor BehrcnJi. 
MühleninTpekt. Böhne. 

<— PoAm. Döpking. 

— Sekret. Heyfc. 

— Kammerraul Honig. 

— Aflcflor Tourtiicr. 

■r- IUrhV v<inj.>ck'ennanni 



Hc» Koi)^nA. Crngot«. 3R(L 

Kasskz. 4Jlthlr. U 
Herr An>tifchuhe Ctaudi in WiU 
lingthiufon. . ''''' ' -^ 
^ JB.e£ieruDiiic«Kab.y>jyiMle9. 

— -T^- y. WdiD«Sich. 

Ka vr»B vttiw. I Rthlc 
Herr ICn» Wagcnfeil. 

Kin. 13 Rthlr. 
Herr Prof. Hcinze. (ßcj ) 1 3 Rtl. 

KlAV STH At. 4 Rthl. 

Herr Pokt. Böhmer. 
Gcn.!>uper. üjhme. (ßf/-) 

— Richrtr Sciierlich- 
— > Hofi.uh Stider. 

KixTT tuasRG. 4Rthlr. 
HCR Jaftix - Kommirtar. Berge 
Komiuiflionsrath Rraiier. 



Hell 



c. 



opißiLotbe. 



Kitre. 53 R:Wr. 

icrr Kaufmann .\hrwei!ef. 

'■^ Obr. Lteut. von Bachmann. 

— - Landfyndik. ten Bcrgh., 

— Kaiumerdirekt. Bernuthl 

— Laiwüchreiber Beoth. 

— Geb. Sefcrec BSbnft.- 

— L.mdes -Difckt Cat.wn 
B>'ijnd. 

— ueheimcrath von DicR. 
Jl^eihcrr von Dornte k. 

— land-Symtikiis Ciit .uiU-n. 

' : a Rthlr. 
» Liridevcitrdbb ncUierr von 

Grüter. ; ; , . 
—•fnäk. von Gifltär. ' 

— — — 

— Rrienrithvi^ Hegen. 
: — 7reiS>voin,I&.°H6. 

— M3nx-W^«{iÄobennann. 
Freili. von Hövel, 

— Kriegsrath von Hoven. 

— Keg..R-vonHymmen. 

2 Rthlr. 

— Regier. Kanzlei -Infpektor 
Kemmcriing. 

— JUkligneifterTOn Sternberg. 

5 Rtbir. 
_ — Geheime Reih Lernen. 

— ICriMsntrii Pfeiffer. 
LMMKsdirektor' Fr«ib. von 

j " Plettenberg. 

— Freih. von Plettenberg zur 
Hcy.lc. 

— Ijinkjdircktor Freih. von 

— Freih. von Quadr. 

Geh. R. von Rae^feU. ^>. •, 

— Gell. Kr. Rttli Reimann. 

— Bürge nneifter Reinh.M^d. 

— Adminilbac voa.Rwefle. 

— FrcUwiT von Rombelg. 

— Kaufmann Ronftorff. 

— Geh. Kriegsrath Freili. von 
.SchL-l'crshtiiu. 

— Geh. Rgg. Riih von Sobhc. 

— Freih. H. I . vonSoiiitcld. 

— Kr.R^^ Sprengel. (5^-) jRtl. 

— l'i'i vnn iiydoir. 

— KalTircr Vinl?. . 

— Landryndtkiu VorfUr. 

— BürgcnneifterWieduiiiL 

— Kr.R.WoUF. 



KotuKc. 237Rthlr. 



Se. 



D. der Reg. Herzog y, S 4 
SEN KoVtf&C Sl 



ACH. 
AAk 

FEID. • 

I. D. d. regierende Fmi He»* 
ZOGIN. • 

S. D. Erbprinx Friedrich 
Franz Antok. " 

I. D. tl. l'rbprillZ. AUCUSTA 

K A R <) 1. 1 N A .Sophia. " 
S. D. l'nn/ Christian Frant. • 

S. D. Prinz LUDSWIG KaKL, * 

L D. die Prinz. KAROj.lN4^ 

. UlftlSA AWAltA. * - 
Herr ForftkommtlC Albre^ 

— ■PoftkommllT Arnberg. 

— Gen. Super. R,\pj;c. 2 Rr!iJ. 

— KonliÜon.iirQth B.ineiükei«, 

— Verwalter H.irtcnfkin. 

— Kanzltfirarh H.imii.jnn. . 

— Regierungiurh Hculwitt. 
Die Bibuothek des Amtes. 

— — des Centamts. 

— /— der Geh. JUnslei. 

— desGyrmnafiiune.' 

— :derKeniner. 2 Rtlir 
— ■ — dJCondftoriuro. 8 — . 

— — d. Rathsfchule 2 — 

— — der Regierung. 3 — 

— — des. Stadtr^tii«. 
HerrBifchoff. 

— M.ij. von Boxberg. 
Frau Maj, von Boxberg. 
Herr R,uh BlüiiK-hen. 

— Hot - Äiarfchal Übrift von 
BrandcnUein. 

— SteucrkommÜC Bienqer* 

— Profcflbr Briegid». 

— JUlSrer firtickAtr. 

— Kammerrath BilM. 

— Adj. Magift. Clanu. 

— Clemens. 

— llofratli Conra. 

— J^Cijrcri;ivci-.vdlter Conr». 
— , Rcgicrunpikotnll ütr.zlcr. 

— Obcrtoi (Kiiciltcr v.DiCiluu.' 

— C. !■ J-)!«-:- ■ -. { 

— Uiak. Dinkler. 

— Rekt. Üiakkr. 

— Konrektor DrefTeL 

— Hofagent DrclTeL 

— Acceiiift EmefU. 

— Pcofeflor Enwfti. 

— Supecütt. FübjEr.. 

' ' ' ' / L>euioif. 
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* 



f. Paber. 
Herr AffdTor Facitu. 

— Profedbr Faciits. 

'-^ Kumt,9uu^Ski, Stamm 

— Burpem. Fifcher. 

— FloGkoniniin'. Fnnk. 

— Kanzleir. Frank; 'v 

— Sekret. Franlr. 

— Sekrer. Frt i ui 

— Subdiak. Fminmann. 

— Braumeifter Frommann. 

pi« fXmdidien Garderoben 



Hcnr X. Hod AoVBi. (^tmv 

— Knninerdiener Gen: «Rrl. 

— KiMimerjunkerviGwidorf. 
Dcmoif. Geri^cn. 

Hcn- Konuuft GbM»«tGtuer- 

Demoif. Glafcm. 
Herr KonfitV. R. Gdbel. 

— Hofr. GöbeL (B«p 

— Hrtfr. und AmtnkGMieL 

— Bur«;cm. Gittiar« ' 

~ LMiic.GraiMr. 
Rath Cmn«: 

Sekm.uiMllU|(tllr.Gnner. 

— Hofr. und Gfkliai» Sekrec 

Gruner. 

— Kan/IcifckrecGfUDW. 
Demoif. Gruner. 

Iter Kjfu'.eir. HabARUlUk 
Chph. liandeL 
Prediger UartOHnn JB Wa- 

— IL und ONtün. Brill. 
Kfvlriii nieder, von Heldburg. 

— — Lmufe YonHeidbnr};. 

Hofdame Eleon. von HeUlrit. 

— — Pbilippine vonH«l«lri{. 
Herr Geb. R. ond Oto von Hd- 

drit. Jl 

— Rath Herrmann. 

— Konfift. R. Häubieb. 
G^eim. Rath «ntd «inzlcr 
HeuTcbiieti Aä\\t. 

— Xanmr HUHeBder. ' 

— Präfid. Hoffmtnn. 2Rthtr. 

— Rep. R. Hoffin.inn. ^t/.) 

— I.cgit. R. Hoffin.inn. ■ 
m- Bauverwilter Holfvaana^ 



Herr Müller 
tebdoflF. 

— Schuldteill HMSnna ^ 

fclMt 

— Hofered. Hohabioot. 

— Profeffor Homfifkick.- 
Detnoif. Hühnin. 

Herr .Sekret. Kriufeneck. 

— Kammerkanzlift Kahlee. 

— RentfekrcL ROhlow. 

— Geh. KjnzlifV Kumqietb. 

— Profeffor Lachmaao. 

— KüdienaHiifter tiD|e. 
~— SteseilekreL Tj[fsi 

— Pred. Link in'Crnsheirath. 
Kaufin. Lindenlaub. 

— Löhncrezu Unteriiodtb 

— Iv^Uitliil Lucius. 

— Hofaf ent Mayw. 

— Mecl>told. 

— ProfeHor Meerniann. 

— Disfe. Mothfchilder. 

— Sen^t. Müller. 

— Sralimclitcr Müller. 

— Üiak. Münnig. 

— Redklbnzlift Neamann. 

— llqmrenl}ilnner Obenauf 

— Hofinrendjtit O ipc* 
PfiuTcr Otto zu I olj.*c!d. 

— Ho6lfttb l'rStonas. 

— .Superintendent Reinhard. 

— Schulkollege RenperL 

— Senator RÖmhüd. 

— Hotprcd. Sailinüllef, 

— Hepillr. Schaniel 

— Rath Schjmel. 

— ^aj. von ScfaencDth. 
DeniOi£ SchtrUiki 
Hiil-'Archidiak. Schener. 
fiofdame Ch.irlotte von SchUm- 

inerjdDrfT 

~ — i^konore von Schlant' 
mendorfT. 
Herr Profeflbr .Schlevoigt; 
Antm. Schmidt. 
Bur|pmi.!kiiniidL 

AnnkjdlnerSefaDide ialU»- 

dach. 

Kr. R. Schroutzer. 
Rjth Schnetttir. 
KjuFin. 2»chöner. 
Huf kominini Schublrtfi, 
Chph. Schubarth. 
DieScM«iaXob^ 4Mrir, 



Die Scfraleii isi i:eW^eii 
' • Lende. i:Rthlr. 
Keir Oberfilifler Sembach. 

— üoinnier. 

— Otto Stetnach. 

— Kanzlift Steiner. 

— Landkamnierr. Strickmar. 

— Rath Stocktnar. 

— Geh.R.v.Stockuieier. jRtL 
Frau Geh. R. v. Stockmeielr. 2lttL 
HeirSenetorSiMrcL 

Remfekicc: Strebet ' 

— Hof kirchncr Titnl 

— Dokt. Trirfchlcr. 

— Senator Tnickeabrod zii 
Schaldau. 

— R. Vii. 

— Hoftnarfchaii von Wangen- 
beim. a Rthlr. 

— Kaniraerh. Major von Wj». 
nier. ftiUbk. 

Demoi£ WeidmuM. 

— — Wcidnunn. 
IiecrlEMHaerkanz!ift Wötfel 

Közth. 7 Rthlr. 6 Cr. 

Herr Koiiiiriiirtorurith Deliuj zu 
Rheiuiberg. 

KOm lesMMKG in 

aösRthlr. 

Herr KonlUl R. Andern 

— Pfarrer Andrei. 

— Regier. Regiftr. 
Frau von Auer^wald geb. i 

von Dohna Lauk. 
Herr Sradcrath Bemeni 
Demoir. Braun. 

He.-rlnfp. Dunker. S05Rihb 

— Kandidat Engewald. 

— Stadtger. Venvindter Falk. 

— Rraitminifttf GnfvooKi». 
kcnftein Kxe. 

— Kriegetr. Fifcher. 

— GerichbA/re/lor Fothergdl, 

' HÄlr. 
— - Ma). von Franir enberg, 

— I'rovincEinnehnierlnil^ 

— Kmfm. Haaker. 

— D.rea. Hagen. ^BO^, 



V Mennig • (B^ 
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Herr Feldprcdigcr Herold, {lirf} 
Z Hthh-. 
' — Ger. AiTcflbr Höpiner. 

— Aflcflbr Hoppe. 

— InTpektor Jaofiiik sRchlr. 

— Ger. Afleflor Johumb 

KaofiiLlüiumlni. 
luflizkotnmifl'. Kliitgtr. i 
"—Ifegot. Knifth. 

— Ger. Afleiror Krauls. 

— Kriniinalr. Lübeck. 



— Giriiifonp: 



Mdfr» 



Hofrath Metif;er. 
^ Kaufmini) Morzfeld, 
^ Archidiak. Nicolai. 

— J- B. P. 

^ Kaufm. Pürfchke. 
^ Ingen. Kapit. Rwcli. 

Kaufm. Roua. 2Rdilr. 
•-;*H»upttn. v.Scharden. 2RtL 

— Kr. Rath Schleeiui'illei. 
Frau Gräfin von Schwerin geb. 

Buoii. von .-^inmon« 
HerrKondit. Treicbe. 

— Prediger lydÄttiaGttman. 
FiwJ. s.w. 

liMrSradioi: M«dic WeiTs. 

— StadtKer. Akt Wendel 
Ein Ungeoaanter. jRthln 
Zw«i U^geaaiuite; sRthlr. 

Köpry tcK. t:Rthtr. 

Herr Hof'rath von Cjrdinal. 

— Zollinfp. Craycn. 

•rr Haupim. v. liüring^bofen. 

— > Hauptm. V. ftankenbctg. ' 
Raa Landilguia. Hemaannes. 
Herr Pred^erlCreclieL 

— Pred. und Rekt. Lorenz. 
Frau Oberpred. Schmidt. 
HerrHofrath Schneiden, 

Holprcd. Simon. 
' Oberburßetn. ThünugcL 

— Poftnu UBgn.id. 

KoKtTt. 2Hchlr. 

' Kanfin. Ssnft aHlhlr. 



Herr Gevohmächt. beim Poftamt 
Amberg. 

- .^mbcrj; auf Walkendorfs 
Collegmm. 

- Lieuc von Bafiewitz. 

- Königli KMitlBoiMr Bad- 
holn. 'ÖRthlb 



Jbmnc^ezx. I92lltlili; l8Gr. 

Herr PcpfcObr Adler. 

~ — - — Aasheim. 

K.ipir V, Ahl alunifon. 
— ii'ulUcircL, Aiiuer. 4Rüilr. 



— BUMcmr. 

— Finanzfelcret. Birk. aRthlr. 

— Kjndidif Pirk. :Rthh\ 

— Dekan. Jens Rhick. 2](thL 

— Kammerj.v. HlÜL-her. 3RthL 

— KaifcrL Konlul Bozenhoidt. 

— Kammerh.v. Brackel. S^''- 

— Dokt. Br iftrup. 2 Rihlr. 
Madame BralUup. 

Herr luftizr. Brun 3 Frd. (%.') 

— Preurs.KonfalBttsfcy. 4R1L 

— Sderet. ClaHeo. . . 

— Advok. Cold. 

— Kanileifekret. Data. 

— ProfcJfor Eggerj. 

Die Freimaurerloge Zorobabel 
zum Nordllern. 5 Rtl'-'r. 

— — — Friedrich z. 
p,ekröntenHofnung. jRrhl. 

— — — • Chrutian /.um 
l'ahnbauin. sRthlr. 

Herr Miindfthcnk Graft. 2 Kihl. 
~ Leibarzt Guldebr^nd. 5R(1. 

{^Beförderer.') 
Kanunerjongfer HarbiK. sRthlr. 
Herr Schlofsverw. Herl. 3 Rthh^. 

— Lieut. Hofpa.ird. 

— GevoUmjichr.bcnn Katnmer- 
KolÜjjiu 11 Hohn. 

— Kainmcrlakai Holm.' 

— Ctku Rath HobnskiolJ Exc. 

12 RtliU. 

— Konfer. R. Jacobi. sRthlr. 
Kammerfrau JacobL 3Rthlr. 
Fräulein Jeflen. ' sRAIr. 
Herr BibliothekvJdTen. 3RthL 

— Lieut. Tycho JefTen. 2RthL 
K-immerjunafer Kaifer. 2Rthlr. 
Herr Hofmeifter Kicerolf. , 

— Hof konditor KraiAar.aRtt. 

— Advokat Lange. 

~ Kaauncdk Lindenkrone. 

4Adilr. 

HeitXiamieijanker C von der 
^IniH».JverllalliiiB. 



Herr Hofbuchdrucker Möller. ' 

— (k'h. Kont'. Rath Graf von 
Moltke £xc. 6Rthlr. 

— Kammerherr Moth. 2 Rthl. 

— Kupferftechcr CF.MülUr. 

SKiUr.- 

-o Freier Muothe. 

— Studiof. Moiuhc. 

— Hoffbur. Padiolm. 3!Ü|flr.* 

— 1). Ranöe. 

— Litterat. Rahbeck. 

— Kapit. Riibrich. 

— Kün.Preufih Gefändtc Graf 
von Rohde. . 3^'i'''l^ 

— Litterat. Samfoc. 

— Clürurgus Schmidt. . , 

— Buchhalter Severin. 
Deraoif. Sprein. 2RthIn 
Herr Hofichr. Spreüu 4Rthlr. 
Hofiiame Fh Stafidd. 3fIhUit 
HerrF^ao R. Tränt. SRiUfe 

— Propft Tybring. 

— Gen. Maj. v. Wackenitl. 

— Studioil Wederkink. 

— lLPr.Lent.Sek. Weguclin. 

(P^.) sRthk. 

— Hofchirurgus WilbrecHt 

— Korrefpondent Willev 
Frau Obcrhofin. Gr. HoU^Wia> 

terfeld. 6Rthlr. 
Hofil. Gr. Holk Vniitei6ld. 4B1L 
Herr Silberfchliefser Withufen.; • 

— Reg. Quartierm. Wolquarft- 

— KüchennieifterWulf. sftlt. 

— Fhariuaceut. ZoeUte. 

lC«rrz. sRdilr. 

Herr Landratii von Schipp. 
Frau Acciie und Zolleinnelimena 



i KOTTMI'SS. iRdlllV 

Herr Infpckt Schmidt. 

Herr Speaadondimer Ghfer.. 
■ — jOberamtm. Scupin. zRthl 

Kkosscm ander f.tfler. 3 Rthlr. 
Herr Major von Marfchal. 
Fraa Maj. von Ma rfch a l . 
WtTwmwmtVm von M a rfrh a fj 
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. JLji osiTK in dtr Neumark. 
3fRc!i!r. 6 Gr. 

Korr ron BurgsiorlF luf Zicbin- 
gea. I Krd 

^ Graf ron Fiokenfteia luf 

Trcbichow. »Rthtr. 

— Propft Koch. (%.) 
3Un{(ciun)ite. 5Jlth'r. 

Der Hi(cltof Herr Graf von fto^' 
henzaliern. * 

Di» XatiiolUfhc GciAlichkcit /u 
kittm t , Maiienbufg « und 
Pofeiu 58RtMr, 

Ktbitz. 6Rriilr. 

•Herr Lteur. vnn AnifKdt. 

— ilictiiicilker vo:\ tJnnvirz. 

— Obiilt voti (iiilz(.'n. 

— Ritriii. von Hcyckbr.uid. 
Re;;. Qvurtitriu. H.)l;iiu:ifi, 

— - LiüiiC von \Vm/iijgi.rodc, 

L ^ S D S VV r !': Sc>:!t<iin. 

Herr Kndcll. i Fni. 

X.***. laRthlf. 

Herr Kaufm! R. d. Bruin. 

— ]iif'i7i.uh MoHer. 

— Geh. Kr. H. von HhcdcR. 

— K 'r.lii! lUf. Koling. 

— D;iiiM!K>iiaih Schelten. 
• äcbelcetj. 

» Ittftis.KoilUIliil. SiithntF. 

— » — — — üwecrs, 

Zdiletnr.ehmcr Sf*eea. 
^ AITeflor Tjadan. 
^ Dokt. Wegen. 

Herr Achtor Rsq. jGuiiieeii. 
Jrihn H.K'-.lu)ufc. J-Cuine. 

— 'Iiis Uiniicr. 

' — Mile; H.ijtnn in Ofinikirk.. 

— Rcv, Mr. )}jrtf>n. 

— V. HTnHcrn i<:cl. 

John »lad. biimc F.sf|. 15 G. 
M At ''tili Jtbck 1)11 rne. I Guui. 

— \K Hr. liU ch. 

— p }. Muhdei £h|. i Gui». 



I Gum. 
\ Giiin. 
I Guiii. 

iGuuu 



Herr Tli. Boofh. JGtiin. 
^ Hrtcgc, 

— J. Hrooks Els<|. 

— C. C.ildwcl Esf]. 

— W. Cl.irke Esq. 

— Sam. Colfjuit. 
^ Th Dawlon. 

— Cgc. Diinbir. E1m|, 
~ Rev. Mr. JFink. 

— Pewr Fieelud. . 
W.Fountain». 
Gilbert. Ek}. 

— Thom. (iilbert. 
John (ircjwood. 

— H. Himer. 

— G. L. HAiifen « ( Dfj. ) 

— H. Hjrgrc.ives. 

— Rii lul. Hay«rood Eiq. J 

— JohnFr.Hefam. Jf/um. 

— Fr. HippinsÄ: Laycok. JG. 

— Th. .Moidjilontiq. ^Giiiii. 

— V^.W H' n«-'. 

— Mmn Ä S.un. Jokph. 




— \'. ■ Ktiia.il 

— R, 



Giiia. 



li Ivtnt. Fii]. 5 C.vi;n. 

— Tlui:u. ?-i.!iily. ^ Ginn. 

— Henry Niu.i;;iy. 4 Guui. 

— H. J.. Mi>;.a,:r. 3Rdllr. 

— J. N. Mo(trl4j»d. 

— Jn. Myvu. iGuink 

— R^AUcrs. 

-^'fttm. KonAi] Kifi Niikn 
^$q. 20ili.cliJr. 

— Arthur Ons'.ow. |Gi!in. 

— Okuiiit l'clllcr, von Ikrliii. 
ü-j> iltll L ii. j Guui. 

— Jolin Pilknif^ton. 

— Jos. Reifen, 

— Richiiii & MatthicfLii. loR. 

— C. Ri^t^y. I Guui. 

— J.2mcs Robertt. jGuÜL 

— Joi. R:iic. |Gaio. 

— Djii. Ri:ctc. 

— Edward Scunet. 

— Robert Scott Ksq. {Cuia 

— Sicrcr Fsq. i Gnin 
- Tl.i Sr.inirorüi tili, ö^Rtl. 

— Jolm Furry. ^Guio. 

— Joh. l iflkc. 

— H. P. Wj^cner. iGuin. 

— 1 Iii \l'ir(:>n. 

— ]. H. (i. U L-ifi.T , 

HerrT.Wutb 

H 2 



HefT A. f. Wigoen. 

— Rtvd. Mr. r. Wilfon. \C,. 

— W'iflon 5i Cirr. J Gum. 
Kön. iJKa. Konfltf*Herr H. Zink. 

Kjq I Guiti, 

Lm n m GSM. i55Rtbi^ 

J. F.'D. dicMgttrende FOasitif 
vrajt«in»eiir,geb. GtfX. 
ytamast. teoft.Uvr. 

- LKtruc 55Rthlr. 12 Gr. 

Herr ProtlfTor hc^ , {B<j ) 
i'uatiu. Ch. Gra£i. ^Utyr. 
Die Freyok Loige. fOFtdd. 

I.rossi-iiürz. ^} Rrhlr, S'^'f. 
Herr Konpctat. Alker zu Kieuz- 

Jorif. 

— Viiiixt Alker zu deutick 
Kravam. 

— Uirekt. Beck. sJtthlr. 

— Vtkir. Benurd su Badiz. 

— KDopLT.it i'.tt'iaii /.KatfcUer. 

— rf^rrcr l'.iitig zu Ridiz. 

— K'iDpcnt, Kuclii zu Radiz. 

— l'fu. Gl.ir/tl /■,! Z.Miiiz. 

— — t»r<ir(clKl YM Odcrfth. 

— — Hiw zul'oDimenwitz. 

— — HaiMlffhnfh.<a Krena. 

Die Gräfin Karol. »on Haugwitx 
xuGeppeodoftfl 

— — Ther. MauR« itz dif. 
Hv;: Kji-.inifrl'.crr und J..iiidijdl 

v(in H.iuoAiü. ■ {Hej.) 

— Ptiir. Hiiuilidciiz Gröl'tnck. 

— FC'toptr.n H-.-in / Krjnowitz. 

— I'f.ir. Hcmricli iu LL'Umr/. 

— K.uil.iii Ikiiiiej'iuKatfcher. 

— A'ikiir. Himmel zu Posnix. 

— AdminiArJ4duiicki.Scbfil. 
lendofft ' 

— Pfer.lanottia xu Bentfch.iu. 
"~ — JiBafthtck^.Köhtrwiz. 

— Dcch.^nt Kollert. Krarifiwjz. 

— Oh. Inip. K.jttit^i. NaCsidcl. 

— VU: Kfiw.ilcci: zu J'yflhz. 

— -• Kicnl^! /. ^r. Hoftl»!»«. 

— Knr^pcr.lt, FL'hrii;rt Z. )il.tdcn. 

— Vin. Lcjb /u BleüthwU. 

— Gwr. Sctiulze Merfa ig ÖU- 
chowii. . 

— Kfoper. Mootkr KLZtsdu. 

Herr 




r 



Co 



Herr War. KMnt1t«tt HMlSdi. 

' — Adnuiiiflr. Otaumetfk tu 

BoUcu. 

— Kooperar. Popp z Pilifch. 

— Pfar. Projke z. d. Nciikirch. 

— — Rhjbach zu Hauer» u. 
■ — Urb. KomtnifT. Rö>Ur. 

— Vikir. Rohowski n Hoch- 
kretTchain. 

•1^ Mr. Sdiallmeyer «n Halt-^ 
• ichin. 
» Eripr. Ton Schiinoiuki. 

— Pflii . Schindler ZU Sabfchüt. 
Fr. Gr«f^ tiil". von SedlnKki, "cb. 

Gr. V. Neuhaufs /. Nasfidcl. 
«— — Jofephavoo Sedlnixki, 
geb. Gr. v.I&ttgwiCBI.Gep- 
persdorlf. 
Herr Gr. v. Sedlnuki daf. 

— Gier.$«hulceTbi«l6t.Jenuu. 

— P&r. Ulfidi SU Bbdciu 

— — Werner zu Pilrfch. 
^ WifA zu Zauchwix. 

•— Dechant W!f>k.i z. K.nfchcr. 
■ — Ger. Schulze Zwirzina m 
EigMü. . Ji - 

LtteviTz. 6Rthlr. 6 Cr. 

Herr Hof. R. «nd Sriftsverwilter 
Miillcr. 1 Frdrf. 

— Froteifor Schutnmel. 

Litfpjiv. aRthlr. 

SefcrfnateinTon Jr«-ing. 
,— — — von Schönholz. 

LtnsTjtnT. jRthlr. 6 Gr, 

Flau lufl. R. Brinkmann, i Frd. 

towooir. i^RiM. SOGr. 

Ik-rr Lunardi Es«], erftcr Acro- 
naut, NcapolicGcfauddcb. 
Sekret. undLMUt;d«rEn^l 
Artillerie. i Guin. 

— lohn William Paul. 6RtbU. 

— C. S. SchnKkeiüwrg. 
Die Gcfchwifter A. W. and L. 

HerriUMtiu. Rondcau & Stevens 

Lvttmtssitttr. ^6lbM. iSGr. 

J.K.H.E.bpr.F. und S.F. aFrd 

Herrlüadid. BeUo. * (ikf.) 
-~ S.B. aRddr. 



— F. L. 4Rthlr. 

— Obr. Lteuten. von LGtzow. 

2 Rthlr. 

— Ilo(<liak.Paflbvir. 

— Piinit. follriikt. PafTon. • 

— Amtm. VIpke auf Qu'^cl * 

— CS. 4Rthlr. 

— U.S. 4Rthlr. 



Ein Un-ciunniec. CRthtr. 
LümMtiiAv. sRtfalr. 

Herr Pächter Klunker. 
W. Solu« 

Jv.ii-r. 7 2 Rthlr. 

Herl Kaufin. Biefter. {ßej.^ iRtl. 
Dirks. ' aRthlr. 

— Prediger Hake. 

— Prokurat. OveiMb aRdil. 
Madame Pauli. 

— ÄS. * 

Herr .Superintendent Schinmcier. 

— Chirurg. Welinuiin. aRthl. 

Mab KIT. 5 Rthlr. 6 Gr. 

Der Kurf ichfifche Geländte Herr 

Gr.if von Röder. T Frdd. 

MAGD£av»e. 43Rthij^ 15 G. 

Herr Dotn&iriNMi AhMOsItben 
in Emleben. 

— Hauptna. von Blomberg. 

— Iiifp. Cirftcdr zu A/cndorfT. 

— Graf von Dohna. 

— Fähndr. von FjIIois. 

— Amtm. Freytag zu Krackau. 

— Paftor Frcytjg zu Fördcr- 
ftädt. • (Bf/.) 

— Regim. Quartierm. Gerken. 

— Ho&atfa Gnifebani. 

— Pallorlfartangia Schiepzig 

— Atntmaim Hohanann %v 
Merwitf. 

P. L (!i; ;r Meinickc zit Ger 
mei^kbcn. ^Frdd. 

— Obr. vonMeafiL 

— G, L. Milde. 
Kanonik. Müller. 

— Ober. Amtm. Nordmann zu 
Neugattcrsrleben. 
Ober. Andit. Nonbnaan. 



Hefr' PaflbrPfinMBTchinidt'iu 

Brumby. 

— AlM. R. Plnlippi. 

— Abt Ilcfcivi:/. .iRlbtr: 

— Hiuptav, Richter. 

— Dokt. Rüdiger. 

^ Ob. Kaufm. Rudolph. 

— Reg. R. Rudolph!. 

— Ob. Einnehmer Schi«flr«r. 
•*> Dom. Syndikus Schmidt. 

— Oberfisfcai Sesebaidi. 
— > Dom Vikar. Sieverj. 

— luft. AmtiD. Stambke. 

— Hoff. Tumar. • (ßtj ) 

— Fabrik. Weber. 

— Gaftwirth Wade. 

— Domherr von Wul/Ten. 

3 Ungenannte jeder 2 Rdiir. 



Mjmtrwt». 4Rtblr. 

Herrlnfp. Heller. 
_ lull. KomniilT.R.Pietfch. 

ff. Steher. 

— Kr. R. SccUer. 

Maümvk^ 2 Rthlr. 12 Gr. 

Herr tulLR. v. Efcbftniib. 
Frau Hailptm. Vogt. 

M^nignavxa. 35 Rthlr. 

Herr v. B. zu W. 6RrhI^ 

— V. B. zu H. 6 Rthlr. 
Die Freim. Loge. 1 3 Rthlr. 
Herr Andit; GSntfier. {ßtf) 

Mjum»iruam. iiiRiblr. 

Herr Infp. Bobrick SO NcttCckh, 

für fich und die Lutherlfirhe 
Geini. feine: Iiifp. cynth'r, 

— R^. R. Finke. 3iUiilr. 

— Gcik Maj. TOB Gniczinski. 

3 Rthlr. 

— AJTlil R. H,dIcnsleben.3R. 

— Bürgern. Horn. 

— • Reg. Auikiilt. V. Kallenbach. 

Die Räthe der Kiönigl. Kr. ^a|4 
Dom. Kammer. laDukaf. 

Frau Obr. Licur. v. Kleifl. 3Rd. 
Heif Reg. .Sekret. Kok. 

— Reg. R. Meyer. » 
«.^AMttvar. NMduall. 

Herr 
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Herr Pred. Rohlcdcr i\i fMürk. 
Friedl.md. 2R:hlr. 

— Reg. Sekret. Rutrig. 

— Reg. R. ScheibltT. ^ Rthlr. 

— Direkt. Schermer. 3 Rthlr. 
— • Vice Präfidcnt Freiherr von 

Schleinitx. * 

— Präfid. V. Schmettau. gRtl. 

— Reg. R. von .Schniiedebcrg. 

3 Rthlr. 

— Reg. AuJcult. Schönborn. 

3 Rthlr. 

— Arnft. R. Schreiber. 3Rthl. 

— Krimin. R. Schreiber. 

— Rej». PrÄfideiU Freiherr von 
.Schröter. • 

— Reg. .Auskult. Wachhaufcn. 

— Reg. R. V. Ziegenhom. 3 R. 

Im M MC r t KM » VKGtSC KM K, 

II Rthlr. 12 Gr. 
Herr Tanznieiller Gofchc. 
Frau LandiÄthin v. Mekicnburg 
.Ulf Zicbüht. I Frdd. 

Kin Ungenannter. i Frdd. 

MttstycE X. 3 Rthlr. 

Herr Geh. R. und Oberhofnur. 
Freih. von Dürkheim £xc. 

MMMMiycwK. I Rdilr. 

Frau H. E. von Wächter. 

Mtwt. 14 Rthlr. 12 Gr. 

Herr Hauptmann von Brünn. 

— Ohr. von riufc. 3 Rthlr. 

— Hauptm. von Knebel. 

— — — von Koller. 

— Gen. Maj. von Kofchenbar. 

3 Rthlr. 

— Anitm. Plöhn. • 

— lufliz. Burgen». Schmidt. * 

( BrJorJertr. ) 

— Maj, von Weyer. 2 Rthlr. 

Mjmtjiv. 36RthL 

Herr von Drachcnfcid. 

— Kapit. von »riefen. * {ß*f.) 

— — von Fink. 
Frau Paftor. GerriiukL 
Herr PalK Hollenhagen x. Scfsow. 

— Landmarf. von Kofchkuhll 
hxc. 4j Rthlr. 

Hofdame B. vonKofchkuhll. 
Herr Ph^naccuc Kummcrau. 



Herr Prof. Küttner. • (Bef.) 

— Haujhofm. Meifsner. 

— von Off cnberg auf lll|(en. 

— Paftor Ruprecht auf Grau- 
hoff. i5RthL-. 

— Jiift. R. von Vic. 

— Amrsfchr. Worms. 

— Sudt Sekret, v. Ziegenborn. 

Ml K DTK. II Rthlr. 

Herr Poftdir. Albrccht. 4 Rthlr., 

— Amtm. Brunne in Halle bei 
Bielefeld. 

Demoif. Elbers aus Hagen. 
Herr Kommen R. Harten. 

— Poftfekret. Kottenkamp. 
(Bfj'''rJcrer. ) 

Frau Kammerdirekt. Krafcmark. 
Herr Maucrm. Meining. 

— Kr. R. Meyer. 
Demoif. M. C. Ch. Tieman. 

Moskau. 1 Rthlr. S Gr. 

Herr Hofrath Stritter. 

MuM IM AI' srs. 3 Rthlr. 

Herr R.Ith Erdmann in Neucn- 
heiligen. 

— Etzel. 

Ouire. 

MüKCHtuTPC. 10 Rthlr. 

Herr Kämmerer BirnftieL 

— Infp. Freund. (flf/T) 

— Apothek. Hernnanii. 

— Marfchkomniifl. Koch. 

— Jiurgcm. Krahmer. 2Rtl. 

— Prediger Krahmcr m Obeii- 
dorff. 

— Pred. Lccft in Jahnjfcidc. 

— Kolmd. 

— PalK adjunft. Strigencr 111 
Buckow. 

V tu der NuätrlaußiT. 
3 Rthlr. 

Herr Reichsgraf von Callenberg. 

3 Rthlr. 

NAcrri. 3 Rthlr. 
Herr Accife Infp. Notz. 3 Rtitlr 

Namsiav. I Rthlr. 
]ierr KrcukalkuLat. Wurzel. 

H 3 



ITAvtH. 14 Rthlr. 

Herr Amtm. Baath. 

— Maj. von Brinke. ' 

— Hauptm. von GelsdorC 

— Oberamttn. Gleim zu Berge. 
3Rtülr. 

— FShndr. von Korf. 

— Lieut. von Lebbin. 

— Infp. Salpius. 

— Pted. Schüler in grofi Beh- 
niz. 2 Rthlr. 

— — Vogt zu Berge. ( Bti. ) 
3 Rthlr. 

Ki:vm.vxG. I Rthlr. 
Herr Hofkamroerr. Docker. , 

N MVDAMM in der Ntumark. 
r Rthlr. 

Herr Hegcmeifter Zöllner. 
NrvFAHPWASsrK. 25 Rthlr. 

Herr Btuinfp. Barnick. 3Kthlf- 

— Brofe. •" ; .t k M • 

— Burkhard. 

— Kontroll. Dames. 2 Rthlr. 

— ,— — Francillon. 

— Lieut. von H umbracht. 
Kannengiefser. 

ü-Gcn. Fiiiiieh. Kat&h. iRiL 
Mftd.):ne Kleift. aRrhlr. 
Herr Kalkiil.it. Krüger. 

— Kontroll. Lebms. 3 Rthlr. 

— lüfp: Miilbjch. 

— - Rindflcifch. 2Rthl. 

— Hafonbaukond. RommcL 

— Obereinneh. Rofe. 

— Kalk übt. Silier. 

— KontrolL Zander. • • '. 

N n f FcM A TM t. 3RthIr. 

Herr l.egatiiin':rath Freiherr von 
Cbambiicr. 3 Rthlr, 

NeiMAjtrT. I Rthlr. 
Herr von Bibra aufDürfchwiz. 

Nn/KODM. I Rthlr. 
Herr Kaufm. NicfvI. 

N svtTA o T jn dtr Diiffe, 
3 Rthlr. 

Herr Kr. R. CUufiui. 3RtbU. 

Alf .V- 
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24Rth!r. 

Herr Hiuptm. Blume. 

— — von Dinklage. 

— Ccn. Ma|. fnedhchs. 

— FXhndr. Fhcdridlh 

— Hau{»tm. GalL 

— Obr. von Hugo. 

— Hanpcm. vonHugi». 
lIa|.inMi WtudiaS. 

— Obr. V. Malorde. iStf.) 

— Hauptm. von MBhtenfeult. 
Ti.iu. Mi|orin von Suihlendorff. 
Unit Gen. M.ij. von Syilow. 

— Droft von Uil.ir. 
Huiptm. von Waiduuien. 

VoKaEN, SRthlr. 

BcfrStadigerichtsfekr. Fcaositts. 
IdL Bncgcia Hoppe. 

• — R 

— Kautra. Snaeertmann. 

— Ii^ Komaüfll Uwn. 

NÜMIIWERG. IlRthlf. 

Herr Kaufm. Rofcher. 2 Rthtr. 

— Konrekt. Sattler. (%.) 

— Ookt. Wkcwer. ifrdd. 
ESnUogMMiuww. «AiU'-aaCr. 

Otit. .4lUt>lr* 

Herr Konrekt Kfibner» 

— Paftor Melchor .in Wohs- 

dorff. 

£ia Uagenuuuer. 3 Rtlilr. 

Kt.a**»M Ottrjh sRtblr. 
HecrXr.KoiiiiaÜLXfaodi. aRd. 

OsTsttuRC. aRthlr. 8Gr. 

Herr Fredieer Ohm zu Gr. Bal- 
IttftUt. SRAlr. 8Cr. 

OffirJieM. iRthlr. 

Herr RcrnhandUmg^tor Do- 

meral 

Xi Otrrmtt$ZJiwn' 6RdiIr. 

. Herr An tiumn TOB Halim tu 

Dornum. 
' w Pred. Hoppe zu Vic^orhuhr. 
^ Kanunerherr Gr. v. Wedel 



Herr Kimmerlierr Gr.' Erik, von 
Wedel diTelblL 
Gr, dem. w Wedd sa Phi- 

Fna '(^^7.* Wedel , geb. von 
Gaadi, daTelbft. 

Pjfpre« HMiM. sRtbIr." 

Herr Rath Cobelr. 

— HofraAMOIler. 

P^ms. 6Rddr. 8Gr. 

Herr vr-ifi Gi mm. iKarolin. 
p£iii ea ttHu. ^Rthtr. 

Herrlufiitale». Gurike. 

— Kaufm. Mcrcens. 
Chanoinelle von Puttlitz zu Ste* 

penic^. 

Frau Majonn von Wartenberg. 
Pkt»»»»vxc. SSRtblr. 

Herr Hofradi Arend& i 
- Chiriir Agtlie. 

— H L. C. flackmeifter. 
Friu Aflefl. Racknieiildr. 
Herr Haupnn. von Barnek. 

— Hofr. Baumgardt. 2j Rubel. 

— M.ij. Blankcnnagel. 

— Kaufm. IJuaa<. 

— Kapit. vonBiilow. 

— Frcih. v.Deniidow. 25Rub. 

— Gärtner üaioäy. ^ 

— AJcaden. Sekret. Euter. * 

(BMrJtAr.) 
Fm Baron. v.Fneoricns. 3 llub. 
Herr ProfefTor Georgy. 

Päd. Grote;. a Rubel. 
I\ I-,. 1': (;rot. • V,. 

Hcir l., i:h{i. ürot. ' 
— - ). G. Hcndcs. 

— C. G. Hcndcs. 

— Kaufin. KncTnum» 

— SckrcT. KiiUL 

— Kiu?"m. Meafi. 
üemoif. Molwo. 
Herr Job. lioIwD. 

• Jak, Molwo. 

— Rittr.i. von Xcf^e'ein. 

— G. VC. S'ühi'inf^. 

— Hofmaler Pfaii;;elr. 

— "Kjnmicn.uir. lU.iIi. 

— Etats ft. Baron v. ReicfaeL 
PlIhirAaidMildtL'. 



Meir Gerde Cdraeif «mlliaEer- 

fowski. 

— Kapit. von Rofenber^ 

— Dnvt. Stjrdowy. 

— (■irtiier i»cl»ramin. 

— Buchdrucker Schaoit.*{JL} 

— Aiex. Schnorr. 
^ J. F. Schnorr. 

— J. H. Schnorr. 

— J. K. Schnorr, 

— KonfuI«!» SrenskfBi 

— MuQklehrer Stier. 

— Hofndi Sttenne. 

— Kammermufilc. Tewes. 

— Kaufm. Wchmurin. 

— Paltor Wolff. 2j Rubel. 
Kad;ttcn!ehret Wurit 

— Medailleur Zöllner. 

P rrr ^ tf A (s F s\ 2 P. rhir. "' 

Herr Kan!nn;i}-r.i.lident V. Befiel. 

— Konfiil. Rath und SupeitltC. 

Weftermann. 

h Pv M M r K s. 96 Rrhlr. iS Gr. 

Herr Ar.'cnJ. iialilLc Zu Tcezle- 
bcn. allthlr. 

— Reg. Rath Handel, damals 
tu CJenirnow. * { Btj.) 

— von Behr Njfjcndank , zu 
Semlow in ScUw. Pom. 

— von Enkevorth aut Vogel- 
fang. 

— Arrend. EwertJtuWUdburg. 

aRthlr. 

— Ob. Amtm. Fetter zu Amt 
'I"r;;ptOVT, 2 Rrhlr. 

Frau Kr. R. Fleifehmenn z 1 Amt 
Vereben. aFrdd. 
HerrKlndidat Pleifditnann daf. 

aRthlr. 

— . Ok Aiiitn.neil<An«mndall 
3 Rthlr. 

Praa -von Pleixiiiiing, geb. vOtt 

ZA/lrow- ' I . 

Harr Infliz Aontmaiui Fruik tu 

Clcnipnow. 
Frau Ob. Kanunerlierrin v. Frau» 

kenberg. 
Herr Haupttn. v. Frankenberg. 
Frau Hauntman. von Gadow auf 
Hugebd. ia Schwed. Pom. 

^lUd. 
Herr 
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Hezr von, Glöden ca Kler^in. 

— Kr. Rath Henrici aui Hein- 
richsruhe. 2 Rthlr. 

— Hauptmann von Heyden juf 
; KjtcIow und TröfUi. 2 Frd. 

— Pred. Hüuc zu Schniarfow. 

— Atiitin. JungUcndel zu Amt 
Verchen. 

— - In^p. Kypkc fu Schönwalde. 

— Prediger Küfter zu Neuen- 
dorff. • 

: Amtm. Lemk zu Linden- 
; berg. 

— - Förller Liebacbzu Wolkow. 

— von Meyenn auf Wodarg. 

a Rthlr. 

— Förfter Meyerr zu Golchen. 

— Aiium. Müller zu WcUin. 

— Aktuanus Nontiemaim zu 
Verchen. 

— von Parfenow auf Molchin 
in Sehw. Pom. 3 Rthlr. 

— Hauptm. von Podewils auf 
Vorwerk. 

— Aiiuni. Priefj zu Hurow. 

— Pred. Ritter zu Drechow in 
Schw. Pom. 

— Pred. Rofcnow zu Wi!db«rg. 

— Amtm.Siebinannz.Schwich' 
tcnberg. 2 Rthlr. 

— Graf von Schwerin auf 
Schwerinsburg. 3 Frdd. 
Kr. Rath von Schwerin auf 
Rhcberc. 

— Landr. Frcih. v. Steinaecker 
auf Rofenfcld. 

— Arendat. Stropp zu Selz. 

— Pred. Thiiow. zu Clazow. 

— — Thilow zu Giilz. 
Frau Gräfin von Wartemieben, 

geb. von Pirch. 
Ein Ungenannter. 2R.thlr. 
Noch ein Ungenannter. 

Po$i\. 30 Rthlr. 

Die Frcim. Loge die Schule der 
Weisheit. 3oRrhIr. 
Herr Buchhändler Bruiu 

Potsdam. 34Rchlr. 6Gr. 

Herr Hofpred. Bamberger. 

— Kammermufik. Benda. 

— DcmoiC Bock. 



Herr Hofpoftfekr. Emming. 

— Fcldpr. KIctfchke. ♦ {Btf) 

— Kapit. V. Maifenbach. 3Rtl. 

— Poftfckr. SchUnke. 

— Obr. u. Landjägcrm. Freih. 
von Stein. 3 Rthlr. 

— Wurm aus Berlin. 

2 Ungenannte jeder i Frdd. 
I — — 3 Rthlr. 

6 Ungenannte Offiziere. 6 Rthlr. 
Noch ein Ungenannter. 

Pkag. I Rthlr. 
Herr ProfdTor Mei&ner. 

P REKiiAV. i7Rililr. 6Gr. 

Herr Infp. Colberp. 

— Kandid. Frcilchmidt. 

— Rcgiiii. Quartierm. Jahn. 

— Hauptm. von Lediwary. 

— — — ()r. von SpaiT. 

— H. A. K. von TettJU. 
Frau von Wedel, geb. von Win- 

tcrftld. 

Herr H.iuptmann von Winterfeld 
anfNicden. 2 Rthlr. (%.) 

— Hpt. G. F. W.v.WmteHcId. 

— Rjtterfchaftsd. v.Winterftld. 
Ein Utt^ciiunnici. i Frdd. 
Noch ein Ungenannter. 

In PRtvsstK. 15 Rthlr. 

Herr Hofger. AflelTor von der 
Apclien. 2 Rthlr. 

— von Aucrswald auf Faulen. 

— Kornet von Beckignol Reg. 
von Ufedom. 

— Pl.irrer Uiesi«r zu Landeh- 
men. 

Gräfin Amalia zu Dohna Lauk. 

— zu Dohna S-ifTen. 
Graf zu Dohna Schlodien. 
Gräfin Karolina zu Dohna Schlo- 
dien. 

Herr (icr. Schreilh Peter in Ro- 
fenbcrg. 

— von Schack auf Nipkan. 

— Rittmeifler von Schinimcl- 
pfeniüng. 

— von W.illenrod auf Hein- 
richau. 

Ein Ungeiunnter, sRtlilr„ 



PnostxAv. 1 Rthlr. 

Herr Obcrinfp. Leopold. 

PvritTi. I Rtlifci. *' 

Herr Infp. Wartenberg. 

QvtDl t\ BVHG. I Rö>lr. *. 

Herr Haupoiunn von Biil/ings» 
löwen. 

RAÜ.11T. tRthlr^- 

Herr Ptarrer Ktiiger. y »»rt 

RAT19AV. 2Rtfafr. 

Herr Gen. Maj. von Rcppert 

— Hofrath Ateiids. 

Ratiehvilg. 3 Rthlr. 
Die Lefcgefellfchaft dafclbft. 
Herr Pred. L-ingreutcr. (ä/I) 

— Kandid. Ottiing. 

— Fälindtich von Pape, . . 1 

Äfij-z. 3Rthlr. 

Herr R. und Z. 3 

RmcHtxaJcH im Voigtland, 
I Rthlr. |. 

Herr Pfarrer Strauli- 

RKistFTt. 1 Rthlr. 8 Cr, 

Hfctr Kämmerer Krüger. 

Ä/c>. 3Rthlr." 

Herr Dompred. Schlegel. sRtf, 

RttityavRc. jRthlr. 

Herr Lieur. v. Maufchwitz. 

— Licut. von Ilierroo. ßRthf. 

— Fcldpr. Zitterland. {BrjT) 
Fähndrich von Zirzewitz. 

3 Rthlr. 

Rodach. 2Rthlr. 

Herr Superintcnd. Köcher. 
l):e Schuk dafelbd 

Rostock. I Rthlr. 

Hcn Kommiff. Sekret. Lüden. 

Äi/i)Oiir.«or. 5Rthlr. 6Cr. 

S. D. der regierende FüasT vo» 

SCHWARZiUacRt'DOL- 
STAOTr ' 

Rül'SS- 




Räo*iimjiz*a. ^Rthlr. 

Herr Amörarh Göden. ^Rthlr. 
Rvfnn. 54Rthlr. 

Herr v. Bredow zu Wulkow. 
■ — Maj. v(v.i Ii: .'in er. 

— Maj. V. tMljii vif Wulkow. 
Frau Kämmcrerr VhA. 

a.ea tlmptmaiin TOn Gloclcn. 

f Frdd. 

Frau von Gucrickc auf Sij/ke. 
Herr Obr. v. Günther. lORthlr. 
' .lUltm. V. Gulilcn .11)1 G.)n/. 
Dö SmtlTeiligfngrabe. 5Rch!r. 
Herr Infp. Hünt-fcld. 

— Landrith von KirAjdt auf 
Kalteiihotf. 

— vonXarftSdt auf Frcrtdortf. 

— von Kröcher auf Biifchow. 

— iaftur. Nöidechcn. • (%.") 
~ von Ridik anfKönioilKTg. 

Fnu TOB SiMem- auf Piene n- 
htOL. aFrdd. 

kow. jRthlr. 
Herr Ober FöHtpr^fei^fir »u 

Gninniz. j/" i^ttoA. 

— Apotheker Wjiria'dl. ' 
SUogenannte. 

S^cfts^. 4Rth!r. 

Herr SaMchotdhciG Mehler. 

— KÜWMiwMeyfiGk. 

— lad; Xonnöli; R^efK 

— Kiafin. J^ololF. 

J*y<ti»rrDirt. 3Rthlr. 
Herr Gen. Maj. Graf von Kalk- 

Sammoth in O^rmfitn. 

6Rthlr, 

Ein Ungcn.iniuef durch den H. 
Pred. Hoider«gg«r 6R(bl. 

ScHeiiMÜHt. 3Rthlr. 
Herr Kr. R. Wtüfs. 3 Rthlr. 

Sc H r rre s' ST ^iTT. i Rthlr. 
Hcir üupcrint. von Hantclmann. 

Svminitrt. i4Rdilr. 
Herr Lk. Direkt, lüiger. 3R«L 



Herr Maj. von Legat. ' ; 
— ■ — von Luck. , , , 

— Licut. von Lü^n«r. ii 1 

— Kafttc. Meiüiitr. -■ / »-.i ■ 

— Obf. von Pirch. 5Rdilr,' 

— Licut. Ridunit. ' ' ~ ■ 

— Obr. Lwub, TM TMihadbL 

Herr Freih. V. Cseitri^ auffierc;- 
holf. coRdilj. 

— Graf von H0C&berjgaufF:ii - 
frenftcin. 3Rtlilr. 

— Maf^ilt. KapfF. 

— Pred. Klein lu Domsbii. 

— Fieili. hcA«iu in Oher 
Tfchirn«. ■ -gitthlr. 

— RictmciAa vdullildMl auf 
Scbbuis; 

.^CKMtBDkSTKG. 6}{ Rthlr. I 2 Gr. 

Herr Barchewitz. 3KciiIr. 

— A. G. Bajchewit/. 2 Rthlr. 

— Cüulaen. lo Rthlr. 

— L. G. Uove. , 2 Rthlr. 

— E. Q. Exner. ^R(^. 

— G. Ficter. aJlddr. 
j~ J. C Gfiiuiier. allthlr. 
: <— 1. Hafcakiever. 6lUhlr. 

Frau U'ittwe HiUmer- 
Herr S. B. HJltncr. 

— Hfllfoiaaii. 3 Rthlr. 

— i.. K. dH#ür. 

— La::pni.iyr. ORdllr. 

— B. Mülkr. ^ 

— LC. I'.»iil. 6 Rthlr. 

— Forfhttfbelu. uad BunAtn. 
von Rtttmel. . \ 

— W.lbcr. 6 Rthlr. 
2 Ungcoannt«. 3 Fi dd. 

Herr Prnkonf. Bi^cketi 

— Senat. ß«icL<:r. 

— Saläufp. Grauer, fen. 

— — Grauer. )tui. 

— trbfchul« Kreba. 

— Abb^ Ono. 

— Akcifteiimehmer Rcuß. 

— Paftor Thoiim. 

Sc y IT r u T. 42UthIr. icGr. 

S.K. H. MAUSU,aAF VUN i^KAN- 



Hcj- C. B. IMIL 

Frsttlcui von BeereiL 

Herr Uufjlgenn..ir. DOtiaglm. 

A.I. (ß«-/.-) . aRAhv 
Etni Baran. t. S. ^ Fittd. 



ScMfrriofrirz. iS Rthlr. i2Gr. 

Herr Kiciskalkulator Herrminn. 

2 Rthlr. 

— Graf von Puklerauf Sched- 
lao. 1 Frdd. 

^ von Sandratzki tuf 
Bielao. iFrdd. 
>— — TOn SrhuckinfScbttf- 
g2ft- 3 Ridilr. 

— Konfifi; R.Hed«. SRddr. 

ScHn'SKiy. 5 Rthlr. 6 Gr. 

Frau Ml}. Bader. i^Frdd. 

— HoMthin Becker. 4Frdd. 

f V *^Fw. öRthir. 
Herr iiilp. Hc/loi. 

— H.-iüpiin. TonBaaeanaB ta 
Nienfelde. 

— XJepL Ton MuifldB« 

— win Plcflen:. 
' — ~ wn Sehwaneiiab 
• — . »or 

.fofjr. 6RciiIr, 

Herr Budibinder Balke. 

— Obr. Licuten. Ffcibeir yoa. 

Klcnk. 

Frau Ohr. Licut. von Klcnk. 
Herr luft. Koniimfl. Lcnt. 

— Krkii. R. ter Linden. 

— Pred. Sybcl. (ßf/.") 

SoLD^v. 5 Rthlr. 6 Gr. 
Herr Maj. von Szekckl Frdd. 

^vjrmirjr«. tRddr. 
HciMiMdL Rohleder. 

Sr 4 KID AI/. 8R-thlr. 4Cr. 

Herr Lieutenant Burggraf voa 
J-)ohna. ' 

— Diakon. Fiedler. 

— Prediger Kriek. 

Fine Lefepereliffluft. 3^RrUt 
Herj:.iiaovn\^ R- Mücker. 

^ InlJ^dNiBr Sdiulse. 

i. Snox^ 
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Spxottav. 



H«r PoftBtiflvrGceGlE. sRdd. 

— Sattnt Kaßnuau 

Sr Ana AALT. 6RlUr. 

«crt Profen: BditS 

— Haupcni. von Cllbmi« 

— Pa(h)r Engelke. 

— Landrath Gtorei. 

— Hofprediger Hiim. (B?/) 
Haiiptm. von (^uickmanu. 

STAsarvRT. iRihlr. 
Herr Amern. Rudolph. 

Hoir Umm». ton Boifld. 
■mm von BoiHelwfGr.SdlMfi- 

lofcn. 

Rektor Brohm. 

— Mij. von Buuglugen. 

— Kammerdirekt. FrlkV.Ga]^ 
Kr. R. Järchkc. 

m~ AlTift. R. von Kamafau 
Aktur. Kleyb. 

— Xr. R. Iii 



— Aflifl. R.Molchau. 

_ RcfLi L-i' J Ockcl feiU 

— .Scn.li. OeliC. 

— Pri-dir^cr Rciuv. 

Ob {.fcr. va(\i\. von Rohr. 

^ Kriufin. ,Scli-iilorff. 
^ Ob. Ger. R. Schulze. 

Fred. Stegemann. 
_ Referend. St.imbice. 

— Kr. R. von Siidhauftn, 
mm Ob. Ger. R. Urfirnu. 

HiapoiLTon Wentacm. 
~ lIa|.TonWii1keiiits. 



,5" j- f r r / .V. TCS Rthlr. I%Gf. 

I). Pr. E. K. H. * 
Herr Reg. R. Albiiutt/ 

— J. R. n. aRlbIr. 

— Ailii> RaUhorn. ^ 

— . Magift;;r Herccmann. l Frd. 

VnsL Reg. R. v. Bunurk. 4Rtl. 
Hwf Res* RslcfCiid. Bowwwg. 

— Konfid. R. BrUggcmann. 
Haupun. von C arm er. 



Die Freini. Loge zu den ^ frotd* 
ncn Ztrkebi. v '''f' Ii"- 
HerrG. C F. j t-rdd. 

— Gen. Stnerinb Gödiw. • 

— Gonfcl-.itL'. 

— Reg. R. Jorilm. 

— Propft r.LTiz. 

— Hotapotli. M«y«r. aRtUr. 
~ Kr. R. Procun. < 

Frau Gen. Lient. Ton Pntdom- 
nier Exc. ' " ' 



Herr Haupon. 

— Reg. R. RÖbe. 

— D. S. • 3RiUr. 

— Kr. R. Schönjahn. 
~ Reg, Sekrfit. SchuUe. 

— — — — .Spr.u^cl. 
-— Fcldjir. .Sprent;el. (ßf/) 

— Kaulm. Tiikbtjin. aRtlUr. 

— Obr. von Vittingnoff. 

— C. R. W. 3Rth!) 

— Konunerc. R. Witte. sRtl. 

— Xti R. ZinuneniMon« 

rcffibudiüie Ungwofliuitii. 6R1. 
SrecKKotMi. 3SRllilr. 6Gr. 

Herr fuliui. , 

— Kfcmer. 

— Dokt. und Fred. LüJctc. 

— Pomerefche. i Frdd. 
Ein Ungenannter. 1 2 Rthlr, 
Ein dergleichen. 6 Rthlr 
Eine Ungenannte, (ßefi 6 RthL 

SroifM. iRihk, 

« 

HecrHolpr. Crügcr. 

St»az»vw», SRdilr. 

Herr Kaufni. A. B. Brandenburg. 

— Advokat FabridlM. 
— > LandT/ndik. Fabridul; 
i— Fred. Hilliaen. 

— Hofr. Pomtnerefthe. 

— PjfL .SchloiiiAiin. 

— Camerar. Schloinann. 



Herr Hofr. Herrn. 
— Oirckc Kindemter. 

I 



Tkohw. II Rthlr. 

Herr Scbdppe Becker. 
— > Ratlun^ von Geret. 

— Frofedbr Gerraar. (Be^ 

— Kandid. Giering. 

— Profeff. Henning. 

— Prcd. Hevelke. 

— ßuchhaifcr K.irkcttef. 

— — — LtT!.zyko«rslei, ' • 

— Kaufin. Mdi enski. 

— Obct klmmerer Schdft. 

— PiiTid. Wachfchlager. 

iRiUn 
HenPnd. Wi«L 

TMSfTo n .VI ,!tr Ttät^tt 
8 Rthlr. 

Herr Bürgtrni. HaffcIbacU. SRd, 

— Sekret, llinfchc. 

— Kaufin. iveibcl. 

Frau Bürgern). Müüfir. SRdllr* 
Herr^rpd. Thienie. - 

. U»MMMM6rMM, 4R4Ir*' 

Hcri !l«rpcrnicirter Herend. 

— Ftipof. Knfielkcn. 

— Burpcrm. .Vial»nk<jpff, 
■ — • Prtdi^cr Scheriifii'cr. 

UiM. 3 Rthlr. 

kcrr T. A. M— ch. 3 Rthlr," 

U'ALmeKMtMB. I Rthlr. 

Heer M».$0% uHoliengeiA. 

JKunMuunm.^KMr. i6Gr.' 

Herr Spiller von Mitterbcfgi ' 

— li^en. Kap». Ranch. 

— Kondit. Treidw. 

— ^ktadt. Ger. Akii]ar.WiBttM; 

IVaksckav. iSRthlr. 

Herr Hofr.JD. G..C Adkold. 

— Negoc J. S. Giering. 9Rrij 

— — F. H.ierrng. 
^ i. Hacring. 



Herr Kadertenlehrer Kriec. 

— Ncgoc. Kiicklcr. 

— Liebelt. 

— ^ tiofock, 

ThdfU. 

tf»tM^». S4Rt!b[r. 

).D. die \ c: » itt«rCMFKAUHKR> 
zociK. 3FrJd. 
Herr Legat. Rath Berruch. 3 RtL 
Heer Graf von Marfchal. (%.) 

3 Rthlf. 

aUngciHuiate. ^ ftLaubth. 

Wm^iKK »V PC iat.Htrdgau. 

jRthlr. 

Herr Bürgcrm. Freyer. 

— SadipfinerPfiauob 

trMt$»Mwrw£t. 6lldilr« 

FrSulcin von Bofen. 
Hkii Hjöpttn. von Plütl. 
Frau Lieuc. von Schönfcld. 
Herr Hauptm. von Uechteruz. 

{ßtjirdtrtr) 

FniUein von ZweydorlF. ^ . 
Ba UhgeninoKr. 



ßaebolieViiacoaiime. llniX, 
Fitnftdin'Dngaianmei 

Herr Alxinp;er. (B f) 4 Fl. 
Die Fieimsurerloge tur wahren 
Eintracht 96 Fl, 

Herr Hafchka. 
V VOM ia Null. 
— Baran von RitdeTd KönigU 
'hcnfi. Gcfindtt. jUtblr. 

, . IFiifT» iRihtr. 

Heir Rekt. von Brioken. 

I^ttipjiv, 6RthIr^ 

B«r K. HidkKonrtd Herr Beche- 
icr. . sRthlr. 



MfcnrProreir. Kbert. 

— Äeiiüiard. 

H'SJtxirz. iRihlr. 

H«rf Propft CÖler. 

— HofkaphaHifelL 

U'om.^v. 3RtIiIr. 

Frau Amtsrüthin Friedrich. 
Herr Kr. Rath Muller.' 

— Stadtkommijn ScbmicKskc 

Wo iD Ftr urpc. iRtl-.Ir. 
Utrr ühcrpred. CLauTius. 

Herr Maj. von WaNba. 
If^cmrtsrrnrt. 17 Rtbir. 

Ifen- Paftor Bleibtreu. (Bef.) 

— Ho^Ach von Bliibnk sRtl. 

— Genoal vonBrandeoflein. 

— Ho&ath Brandes. 

— — von Bülpw. 

— — CfAivicr. 
Denitiif. G. Ii. Faber. 

Herr PaAor Lüttich. 



U^MMMaatoOt. 5lMllr«'60r. | ir otrath von Meyera. 

^ Sap«rinc Rclk 

— Holi-atb Schmidt. 

— Kantor Stegenunn. 

— Sekret. Waclcerhdgeu. 

— Aiivok. U aretling. 

— Geheimer iuftizratb V. Wol' 
lereck. 



Ii» f/^Sx r f .V b f RCl scMt H. 

6oRthlr. 

V vrfblücdent; Ungenannte durch 
Herrn Kri^snihllfflfiager 

in Berlin. 

ARdilr. 

Herrlvjfli/. AMemann. 
— Übcr.iintm. Müller. 



ZEMBCMtCK. 

Um 



asRthlr. laGf. 

SFr<L 



Fi^ i , XamiMrfafetria v. WMom, 
iiRilibv 

He(Tliiftizakt.W3nicfa;. 
Zfcxv. fRMt. 

Herr Rath I hcl, 3Rdilr}^^ 

— S<;luufckrct.WieneV-e. 4R. • 

ZerrenFrTDF. i Rtblr. 'i 
Herr Bcrt;Ii.iuptni. von Trebra. 
ZtKDST. ihRtWr. 

Die Freimaurerloge Friedrich t. 

Beftündigkcit. i5Rthlr. 
Herr Kaufmann Hilnicke zu gr. 

MQItling»B. 

Ziy-irM. i6RiUr. 

HcrrJ. C Bange. * 

Die drei DemioC Baage. * 

Herr OberforAer G^. 

— C. F. Hänfen. * 

Michaelis. 

— Palkor Straufs. • ' 

ZüiiicuAv. i25Rthlr. 18 Gr. 

Das Blckergewerk. sRthlr. 

— Ann der Chirurgen. »Rdlfr. 
Herr Pred. Cratoj. 

~- — Grone. 3Rthlr. 

— — Dreher zu Niclcrn. 

T, Rthlr. 

Fi.ni von Dziembow^ka, ^tb. 

B.ir. v. Kottwitz auf Kranz. 
DasFleifchhauergewerk. 3Rthf. » 

Herr Buchhändler Frommann. 
(Btfor^rer.^ 2 Rthlr. 

— Giebtfrs. aRthk. 

— Kaufia. Hartem. sRihlr. 

Die HarrerfclicHandlanjL sFril. 
He^ Prediger Hertel ra Hey. 

nersdcirfT. 

— Hauptmann von Holzenbe- 
chcr. • 

— Kirber Hübner. sRtlUr. 
Fräuiciri Hei. von lbiqpijn.iu 



HerrFlrberlacobl iTri: 

— Jakob Itzig. 2 Rthlr. 

— D. T. K. geireC Muskwi. Je> 
Hert-leopokllch. Regimu. 

Herr 
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HerrPred. KelbJinp niKiy 7 

D.iv Kju fciuicrLicwcrk . 

D 

Herr Prcd. I.icts /u P.id!ij?ar. 

— Prcd. W,Kl'.,iriLii /aBuckow. 
Die Müiierfche Handlung. aFrd 
IX-i5 KadltrgCM'erk. 2lUhlr. 
Herr Müllermeiller Pelchcn nt 

Golrcn. 

^ Syndik-PoflÄR. iFxd 

— Chn. Wülh. JPofliic * 

— GaJl;WUIli;p«J&R.*(Kf) 
fna-Kinolua gtK. Pofiiirt. 
HcirXlinitiMier- Promnicz. 

»Kthk. i6Gr. 



! Herr Konfift. Rl.Pronen. i Frd. 

ißißrderer.) 

— Prcd. RcinuuuinriUei&zig. 

— Predig. Sjchrieb««;. 

— Jakob Salomon. aRthlr. 
— - Predip. Schmidt m Schroöl- 

Icn. 

Das. SchneiderEewerk. a Rthlr. 
- _ Scbulnttältifewcrk.. 

5 Rthlr. 
HcjT Zollvcrwairer Sclmlz. 

— Prediger Scodfint su.Sdiön- 
borii.. 



CT 

Djs Tirchlerpewerk. 

— loptcrgewcrk. 

— 1 uchni.ichergewerlc. 

loRdilr. 

■ ~. Tuchfcherergewerk. 4Rd. 
H«ir Doktor Ungaad. 3 Rihlr. 
Phui von Unruh auf Bavchwir/. 

SRthlr. 

I>tt.Zudineq|o«ti)c 3Rdilr.. 

Zweit in Ovtr-Y]geU.. 

I Rrhlr. 

Herr Ahasverus Doyer. 



Ällgemeine Berechnung. 



Hiuiahmen;. Rthlr. 
Utbirluapr eii^omaienr 

,t Summe. .... ^$14 
An Agio auf Gold und andre- 

Mnmtbree». noch gewoti. 

Reo. .... 
An Ziiilcn>fais itac gehoben.. 109. 



.Gt.Pf. 
i9' - 



lO' - 

n - 



Zufauflinicn 6$6'6 17 



Büaitt» 

Rthlr. 

Sfantfidie Suravhaw. . 6966 
SSndkheADsgabe. • - 969 



Gr. Pf. 

»7 - 
14 6 



BWbr J997 x 6 



68 
170 



ICO 



^ . Ausgaben«. Rthlr. Gr. Ff.. 

Demi Sehulhelter an- der Gw- 

nifonfchule, nach Ableben. 

des Stifi krs, ge/alilt. 
Zur Feirung etilen ^eiles, 

den 17. April 178^.. 
Zur bevorfielienden Feirung 

des /»tlici. i<eiUs, den 

17. April 1787, und Vor- 

tchuls des dann anzufetzen- 

den zweiten Lehrers, hin- 

gefandr. . . . . 
Für den Drück der Avertifle. 

mencer, Briefporto, Ver- 

luft an leichtem Geldc, für 

Stempelbogen zu den Übli> 

gitionen bei Belegung der 

Summen, Kopiil« tt..aAdte 

Schreibgebühren , u. /! w. 
Zum Drucli dicfcr Schrift, 

tiBiUtli großM ftufcc» 

Median Scbreibpafncr, 2» 

36Rihk. i<Gr. ■ - 440 - - 

Ziiümmen 969 14 6 



91 14 6 



El - 
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Es Verden noch einige nicht iinbecrachcUcbe Ausgabeti vorfiiien , bei der Ver« 
ptckung und Verftsdiing dar EiempUi«. Dagegen Verden aber aueb noch Zinfeii ge- 
hoben, ehe das gefamte Kapital bei der Kutmärkifcheii Landfibaft vkd beleget VW* 
den; Int üehea 6000 Rxblt, auf folgende Art ausgechan : 

I) Zn 5 pro Cent Zmfen^ bdegt dtn 17. JuL 178^. 

A> Zu J pro Cent Zinfcn 

a) belegt den xt. Auguft 17g}. 

b) - den I. Mai 1786. - - 

c) • des tf. November 178^. 

Zulänimea 6oooRthlr. 

Da die ganze übrighleilienclc Summe (S. die vorige Seite) y997RtIi!r. iCr, 6'Pf. 
beträgt: fo fmd itzt xRchlr. ii Gr. 6P£ vorgefchonen. Diefer Vorlchuü, und alle bei 
der Verpackung und Verfendung noch nöthigen Ausgaben, Verden hoSentlich von dea 
bis tum lulina einkommenden Zinfen der nach obiger Angabe belegten 6o09Rth1r. kdn* • 
nen beftritten Verden. Auf diefe Art kann alsdann im Julius, vo die Kurmärltirche LancW 
fchafc fich erklärt hat, das Kapital zu 5 pro Cent, und unablösiicb, aOQchmen lu vol- 
len, die reine Summe von Scchscaulend Thalern belegt verden. Die Zinfen davon, 
beßehend in Dreihundert ThaJcrn, find alfo die Summe, velche, der Stiftung ge- 
mäfs, jährlich ^um Bellen der Frankfurter narnifonfrhule, und mw» voblthSügen Denk« 
male des Herzogs Leopold , vird vervandc verden. { 

Sobald die Verftndung der Exemplare diefer Dnickfchrifc gefchehen ift, vird die 
T^erechnung der von itac bis dahin bcfiiittenen Koften dem Publikum in öfienilicben Blät- 
tern vorgelegt Verden. 

— ■ ■ — — i— — ^ • 

ZoSeice 36 $.7 der Stühingraiknide ift noch aiunnMilMo: daß jedci Kmd ta 

feiner Klcidunf^ mich SdinaUeB» wid die Madien an ibna liotzcik mA Hauben va^ 

Kopf binden erhalten. ' ' i 

... • - \ 

ii . ' ' SSBSSSSSSSSm 



ffooRtlilr. 

300 • < 
100 - 
100 - 
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